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Beſtellun en auf den „Geſelligen“ für den Monat 
x {| September werden von allen kaiſer⸗ 
lichen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern ent: 
gegengenommen. Der Geſellige koſtet für einen Monat 
60 Pf., wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, — 75 Pf, 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Anfang September beginnen wir mit dem Abdruck einer höchſt 
ſpannenden Erzählung: „Hinauf“ von A. v. Moltke. Auf die 
Höhen und in die Tiefen der menſchlichen Geſellſchaft führt der 
Erzähler den Lefer, eine Scenerie, ähnlich der in Sudermaun's 
Schauſpiel „Ehre“ wird hier in der feſſelndſten Weiſe behandelt, 
leine künſtlichen Romanfiguren, ſondern Menſchen voll Saft und 
Kraft treten auf und erregen durch ihre Schickſale das lebhafteſte 
Intereſſe. Die Expedition. 
„„ — . — —— 


Landwirthſchafts⸗Kammern. 


In der letzten Sitzung des preußiſchen Landesökonomle⸗ 
ollegiums wurde die Weiterberathung der Frage wegen 
Errichtung von Landwirthſchaftskammern zur Vertretung der 
landwirthſchaſtlichen Intereſſen einer Kommiſſion übertragen. 
Dieſe Kommiſſion hat am Donnerstag im landwirthſchaftlichen 
Miuiſterium unter dem Vorſitz des Uuterſtaatsſekretärs 
Marcard getagt. An den Verhandlungen nahmen u. A. theil: 
die Rittergutsbeſſtzer v. Below-Galesfe, v. Remberg⸗Flamers⸗ 
heim, Landesökonomierath Bottelmann (Kiel), Landes⸗ 
ökonomierath Freiher Dr. v. Canfiein (Berlin), Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Donat (Chmiellowitz), Oberlandeskulturgerichts⸗ 
Präſideut Glatzel (Berlin), Landesdirektor Freiherr v. Hammer— 
ftein (Hannover), Rittergutsbeſitzer Freiherr v. Hövel 
(Herbeck, Weſtf.), Juſtizrath Reich (Meyken, Oſtpr.), Profeſſor 
Dr. Schmoller (Berlin), Generalſekretär Stöckel (Inſterburg), 
Geheimer Oberregierungsrath Profeſſor Dr. Thiel (Berlin), 
Amtsrath von Zimmermann (Benkendorf) und Handeskammer⸗ 
ſekretär Dr. Stegemann (Oppeln). 

Darüber, ob überhaupt ein Bedürfniß nach Landwirthſchafts⸗ 
Kammern vorhanden ſei, wurde nicht abgeſtimmt. Der 
Unterſtaatsſekretär richtete die Frageſtellung fo ein, daß 
Beſchlüſſe nur gefaßt wurden für den Fall, daß Lands 
wirthſchaſtskammern errichtet werden ſollen, was — nebenbei 
bemerkt — natürlich nur im Wege des Geſetzes möglich iſt. 

Nach kurzer Verhandlung wurde zunächſt 1 von 
dem Vorſitzenden formulierter Beſchluß gefaßt: 

„Unter Landwirthſchaftskammern iſt eine ſolche ſtaatlich 
auerkannte Geſammtvertretung der Landwirthe eines beſtimmten 
Bezirks verſtanden, welche, aus Wahlen hervorgegangen, dazu 
berufen iſt, die Geſammtintereſſen der Landwirthſchaft ihres 
Bezirks zu vertreten und durch zweckentſprechende Einrichtungen 
zu ſördern, auch befugt iſt, die Berufsgenoſſen innerhalb der 
geſetzlich feſtgeſtellten Grenzen zur Deckung der aus ihrer 
Thätigkeit eutſpringenden Koſten im Wege der Beſteuerung 
heranzuziehen.“ 

Hierauf wurde die Frage erörtert, ob die Landwirthſchafts— 
kammer unabhängig von der beſtehenden Organiſation der 
landwirthſchaftlichen Vereine und neben denſelben errichtet 
werden ſolle oder ob ihre Errichtung ſich an die landwirth— 
ſchaſtlichen Vereine anſchließen, bezw. dieſelben erſetzen ſolle. 
Von mehreren Reduern wird gezweifelt, daß die jetzt be⸗ 
ſtehenden landwirthſchaftlichen Lokalvereine ſich mit den 
Landwirthſchaftskammern gut ſtellen würden, da fie auf 
Wahl und Zuſammenhang derſelben keinen genügenden Ein: 
fluß haben könnten, wenn man ihnen nicht die Wahlen zur 
Landwirthſchaftskammer ausſchließlich übertrage. Dies ſei 
jedoch wegen des den Landwirthſchaftskammern zu verleihen⸗ 
den Beſteuerungsrechts aller Landwirthe nicht angänglich, 
auch würden ſich bei allgemeinen Wahlen leicht politiſche 
Tendenzen und Gegenſätze zwiſchen Klein- und Großgrund⸗ 
beſitz einmiſchen. Dieſer Umſtand ſpreche gegen die Cre 
richtung von Landwirthſchaftskammern überhaupt. Es würde 
ſich daher empfehlen, nur die jetzigen landwirthſchaftlichen 
Centralvereine, deren Mängel und Mittelloſigkeit nicht zu 
verkennen ſei, entſprechend zu reformieren und ihnen weitere 
Dotationen aus Staats- und Provinzialfonds zuzuwenden. 
Es wurde beſchloſſen, daß die Landwirthſchaftskammern 
ſich der beſtehenden landwirthſchaſtlichen Vereinsorganiſation 
anſchließen ſollen. Nach Maßgabe eines beſtimmten Statuts 
ſollen den landwirthſchaſtlichen Centralvereinen die Rechte 
und Pflichten einer Landwirthſchaftskammer unter Vorauss 
ſetzung entſprechender Umbildung übertragen werden können. 
Bei der Umwandlung eines landwirthſchaftlichen Central. 
vereins zu einer Landwirthſchaftskammer fol das geſammte 
aklive und paſſive Vermögen des Vereins auf die Kammer 
uͤbergehen. In Bezug auf das Wahlrecht zu den Lande 
wirlhſchaftskammern war man erſt recht nicht einig. 
Man meinte, jedenfalls ſei einer direkten Wahl der Vorzug 
zu geben, derart, daß nach Maßgabe des Beitrags das 
Stimmrecht der Einzelnen abgeſtuft wird, indeſſen müſſe die 
Regelung des Stimmrechts den Statuten überlaſſen werden, 
es dürfe nur kein Stimmberechtigter mehr als ½ aller 
Stimmen auf ſich vereinigen. Die Koften der Landwirth⸗ 
ſchaftskammern ſeien durch Zuſchläge zur Grundſteuer 
aufzubringen, welche in der Regel 5 pCt. nicht überſchreiten 
ſollen. Die kleinen Landwirthe ſollen nicht wahlberechtigt 
ſein, auch Landwirthe mit weniger als 10 Mark jährlicher 
Grundſteuer keinen Beitrag entrichten. 

Wohlgemerkt, dieſe Beſtimmungen ſollen nach Anſicht der 
Rommilfionsmitglieder und des Miniſteriums dann eintreten, 
wenn überhaupt Landwirthſchaftskammern errichtet werden. 


» Die polnische Preſſe 


tritt kampfluſtiger auf, denn je. Und welcher Sprache ſie 
ſich bedient, davon giebt folgender Angriff des Poſener 
„Dziennik Poznanski“ auf die Auslaſſungen des „Reichs— 
anzeigers“ über die polniſche Agitation in Oberſchleſien eine 
charakteriſtiſche Probe. Der „Dziennik Pozuanski“ bemerkt 
nämlich: 

„Die lächerlichen Behauptungen und ahnlichen Angriffe, 
wie die des „Reichs anzeigers“, find in Wirklichkeit ein Probir⸗ 
ſtein des Werthes der deutſchen Chauviniſten, welche nicht die 
einfachſten, elementarſten Dinge in Betreff der Gerechtigkeit 
verſtehen wollen. Auſtatt folder kindiſchen und lächer⸗ 
lichen Angriffe ſollte lieber im Intereſſe des Staatswohles 
der Rath ertheilt werden, daß den Oberſchleſiern ſo bald wie 
möglich Gerechtigkeit zu Theil werde, damit dort dle Erbitte⸗ 
rung aufhöre, welche immer mehr an Umfang gewinnt. Das 
iſt publiziſtiſche Pflicht, welche das Allgemeinwohl will, und die 
dem Staate wirklich zu dienen beſtrebt iſt. Aber offenbar raubt 
die gegenwärtige Hitze ſogar ſolchen Organen wie dem „Reichs⸗ 
anzeiger“ die Ueberlegung; die Hitze wird aber ſchwinden, und 
nach derſelben wird der „Reichsanzeiger“ ſich ſchämen (ö), daß 
er ſeinen Leſern ſolche Spreu bieten konnte.“ 

Die Hauptagitation richtet ſich naturgemäß gegen das 
Schulſyſtem in den von Polen bewohnten Landestheilen übers 
haupt. Welches Ziel man hier verfolgt, weiß man unter der 
Forderung nach obligatoriſcher Zulaſſung des polniſchen 
Sprachunterrichts allerdings geſchickt zu verbergen. Es iſt 
nämlich kein anderes, als die Wiederherſtellung der alten 
polniſchen Volksſchule, in der die deutſche Minorität 
noch vor 25 Jahren flottweg polnische Lieder fang und den 
polniſch⸗katholiſchen Katechismus auswendig lernte. Im pols 
niſchen Lager ſcheint man ſich endlich darüber klar zu ſein, 
daß die Reiſe des Kultusminiſters Dr. Boſſe durch Poſen 
keine Früchte zeitigen wird. Auch der rundweg ablehnende 
Beſcheid des Miniſters auf die Petition der polniſchen Bürger 
in Pr. Stargard beſtätigt dies. Was man aber auf dem 
Wege loyaler Vorſtellungen nicht zu erreichen vermag, glaubt 
man durch Maßloſigkeit erreichen zu können. Anders ließe 
ſich ſonſt die bisher zurückgehaltene Forderung des „Dziennif 
Pozuanski“ nach polniſchen Rektoren nicht erklären. Aber 
das iſt eben wieder die alte Geſchichte vom Erfaſſen der 
ganzen Hand, wenn man den kleinen Finger reicht. Bisher 
erklärte man ſich auf jener Seite ſehr befriedigt, wenn für 
Schulen mit polniſchen Kindern katholiſche Rektoren ge⸗ 
wählt wurden. Heute genügen dieſe nicht mehr, auch dann 
nicht, wenn ſie der polniſchen Sprache mächtig ſind. Es 
ſollen national-polniſche Rektoren augeſtellt werden. Und 
der Grund dieſer Forderung — man höre und ſtaune — iſt 
der: Wenn die polniſchen Kinder das Idiom ihrer Mutter⸗ 
ſprache ſich wirklich aneignen ſollen, dann muß es ihnen aus 
dem Munde eines geborenen Polen entgegentönen. Natürlich 
iſt von dieſer ſeltſamen Art von Pädagogik nur noch ein 
kleiner Schritt zu der Forderung nach der polniſchen 
Unterrichtsſprache. 

Die beſonneneren polniichen Blätter, wie der „Kurher 
Poznanski“ und „Orendownik“, ſehen das Gefährliche eines 
ſolchen „polniſchen Chauvinismus“ ſehr wohl ein und fordern 
die Polen in der Schulſrage zur Ruhe und Beſonnenheit auf. 
Offenbar ſind dieſe Blätter der ſehr richtigen Anſicht, daß 
man auf dem Wege der Maßloſigkeit das Gegentheil von 
dem erzielt, was beabſichtigt war. 

Die polniſche Agitation iſt lange keine lokale mehr. Sie 
umfaßt alle preußiſchen Unterthanen polniſcher Zunge von 
der Weichſel bis zur Oder. Selbſt die bisher äußerſt loyalen 
Oberſchleſier hat die Agitation aus ihrer Zufriedenheit aufs 
geſtört und ihnen die Köpfe in der Schulfrage verdreht. Die 
Anweiſung des polnischen Blattes „Katolik“ an die Schul⸗ 
vorſtände, wie fie dem zu erwartenden Kultusminiſter mit 
ihren Beſchwerden entgegentreten ſollen, iſt zu charakteriſtiſch 
für die maßloſe, wüſte Agitation unter dem Volke. Faſt 
noch mehr muß es aber Wunder nehmen, daß der Fürſt⸗ 
biſchof Dr. Kopp durch fein Verhalten in der Petitions⸗Ange⸗ 
legenheit Neigung gezeigt hat, das Vorgehen der Oberſchleſier 
zu unterſtützen. Hoffentlich tragen die agitatoriſchen Aus⸗ 
wüchſe der Polenblätter dazu bei, daß man an maßgebender 
Stelle die Gefahren erkennt, denen man auf dem Wege von 
Konzeſſionen an die Polen entgegenſteuert. 


— — nn} 


Geſetzentwurf zum Schutz der 
Waarenbezeichnungen, 

welcher den einzelnen Bundesregierungen zur Begutachtung 
vorgelegt iſt und an Stelle des Markenſchutzgeſetzes vom 30. 
November 1874 treten ſoll, unterſcheidet ſich von dem letzeren 
in mannigfachen Beziehungen, zunächſt durch ein völlig neues 
eingehendes Prüfungs verfahren. Die Anmeldung 
der Waarenzeichen iſt anders geregelt. Dieſelbe erfolgt gegen⸗ 
wärtig bei den zuſtändigen Gerichten zur Eintragung in das 
Handelsregiſter. Künftig ſoll hierfür eine Zeichenrolle beim 
Patentamte eingerichtet werden, ähnlich der mit dem 1. Oktober 
v. Is. eingeführten Muſterrolle für Gebrauchsmuſter. Je⸗ 
doch ſoll das Verfahren für das Waarenzeichen im Patent⸗ 
amte von dem für die Gebrauchsmuſter erheblich verſchieden 
ſein. Während nähmlich die zuſtändige Abtheilung des Patent⸗ 
amtes alle angemeldeten Gebrauchsmuſter ohne weiteres in 
die Muſterrolle einträgt, ſoll für die Waarenzeichen eine ge⸗ 
wiſſe Art von Vorprüfungsverfahren eingeführt werden. Das 
Patentamt ſoll verpflichtet fein, nachzuſehen, ob ein anges 
meldetes Waarenzeichen mit einem bereits früher geſchützten 


Der neue 


übereinſtimmt oder ob es mit dieſem Zeichen ſolche Achnlich— 
keit beſitzt, daß die Gefahr einer Verwechſelung im Verkehr 
vorliegt. Tritt einer dieſer Fälle ein, ſo hat das Patentamt 
dem Anmelder hiervon Nachricht zu geben. Nun unterſcheidel 
ſich aber das bei den Waarenzeichen gewählte Verfahren in⸗ 
ſoſern von dem Vorprüfungsverfahren bei den Patentan⸗ 
meldungen, als der Waarenzeichenaumelder auf dieſe Benach⸗ 
richtigung des Patentamtes kein entſcheidendes Gewicht zu 
legen braucht, ſondern ſeine Anmeldung trotzdem aufrech ter⸗ 
halten kanu. Ju dieſem Falle ſoll das Patentamt zur Eins 
tragung des Waarenzeichens in die Zeichenrolle verpflichtet 
ſein, aber gleichzeitig dem Inhaber deſſelben oder des ähn⸗ 
lichen früher ſchon geſchützten Waarenzeichens Nachricht hier⸗ 
von zu geben haben. Es iſt jedoch noch inſofern eine Aende⸗ 
rung gegen den bisherigen Zuſtand eingeführt, als das Patent⸗ 
amt verpflichtet werden ſoll, auf Erſuchen der Gerichte beim 
Vorliegen verſchiedener Sachverſtändigengutachten über Wagren⸗ 
zeichenfragen ſelbſt Gutachten abzugeben. 


Von der Cholera. 


Geheimrath Dr. Koch iſt Donnerſtag Abend nach Berlin 
zurückgekehrt, nachdem in einer Sitzung mit den Kommiſſaren 
des Hamburgiſchen Senats die zur Verhütung der Weiter⸗ 
verbreitung der Cholera zu ergreifenden Maßnahmen feſt⸗ 
geſtellt waren. Nach der Anſicht Kochs iſt die Seuche aller 
Wahrſcheinlichkeit nach von Rußland und nicht, wie mehr⸗ 
fach angenommen wurde, von Fraukreich eingeſchleppt worden. 

Nach den Mittheilungen des aus Hamburg zurück⸗ 
gekehrten Geheimen Medizinal-Raths Dr. Koch — ſo ſchreibt 
der „Reichsanzeiger“ — iſt nicht mehr darau zu zweiſeln, 
daß in Hamburg und Altona die aſiatiſche Cholera 
in einem bedrohlichen Umfange herrſcht. An beiden 
Orten ſind unter dem Beirath Dr. Koch's und des noch in 
Hamburg verbliebenen Regierungsraths Dr. Rahts umfaſſende 
Maßregeln gegen die Seuche von den Behörden in die Wege 
geleitet. Auch iſt ein Nachrichtendienſt vorbereitet, um bis 
auf weiteres täglich die gemeldeten Erkrankungs⸗ und Sterbe⸗ 
fälle durch das Kaiſerliche Geſundheitsamt bekaunt zu geben. 
Sonnabend Nachmittag wird im Reichsamt des Innern eine 
Commiſſion, zu welcher Abgeſandte der vornehmlich bes 
theiligten Bundesregierungen eingeladen ſind, zur Berathung 
der unter dem Gruft der Verhältniſſe für das übrige Reichs⸗ 
gebiet, über das ſchon Geſchehene hinaus, noch weiter zu er⸗ 
greifenden Maßregeln zuſammentreten. 

Nach amtlicher Mittheilung ſind am Mittwoch in Hamburg 
im Ganzen 188 Perſonen an der Cholera erkrankt und 32 
Perſonen geſtorben; am Donnerſtag find bis Mittags 90 
Perſonen erkrankt und 41 geſtorben. In Altona ſind geſtern 
8 Perſonen an der Cholera geſtorben. 

Eine polizeiliche Bekanntmachung verbietet den Genuß 
von ungekochtem Elbwaſſer. Die Badeanſtalten auf der 
Elbe und der Bille ſind geſchloſſen. Die Badewärter bilden 


mit Unterſtützung von Konſtablern Kolonnen, welche die 


Häuſer revidiren und etwaige Verunreinigungen energiſch 
beſeitigen müſſen. Ferner ſind ſeitens der Behörde vierzig 
verſchiedene Kolonnen errichtet, um ſofort nach gemeldetem 
Erkrankungsfalle das betreffende Haus zu desinfiziren. Die 
Krankheit graſſirt noch immer hauptſächlich unter den Hafens 
arbeitern. Bei den 6500 Mitgliedern der Ortskaſſe der 
kaufmänniſchen Arbeiter ſind 15 Sterbefälle vorgekommen, 
wogegen bei 18 anderen Ortskaſſen mit zuſammen 15000 Mit⸗ 
gliedern nur 2 Todesfälle vorgekommen ſind. 

Die Abtheilungen der Infanterie -Regimenter Nr. 31 
und 85, welche ſich noch in Hamburg befanden, ſind Freitag 
früh abgerückt und verbleiben vorläufig im Lockſtedter Lager. 

Die Choleraerkrankungen in Altona haben fic) Mittwoch 
Abend und Donnerſtag allerdings vermehrt, doch iſt der 
Prozentſatz von der Krankheit erliegenden Perſonen ein ge⸗ 
ringer. Sowohl die Eiſenbahn⸗Direktion, wie die Zollbehörde 
thun Alles an Desinfektionen und an Schutzmaßregeln, was 
nur zu thun iſt. Die Angft vor der Cholera hat dazu ges 
führt, daß zu Spülungen und zum Beſprengen ſo bedeutende 
Quantitäten Waſſer verwendet worden find, daß Waſſer⸗ 
mangel ſich in Altona einzuſtellen drohte. Der Verwaltungs⸗ 
rath der Gas- und Waſſer - Geſellſchaft macht aus dieſem 
Grunde bekannt, daß die Beamten angewieſen worden ſeien, 
in ſolchen Fällen, wo eine tariſwidrige Verwendung von Waſſer 
ſtattgefunden habe, den Waſſerzufluß ſofort abzuſchließen. 

Wie die „Kieler Zeitung“ meldet, erkrankte und ſtarb in 
einer aus Hamburg nach Kiel geflüchteten Familie ein Kind 
an aſiatiſcher Cholera. Das Haus, wo das Kind erkrankt, 
iſt abgeſperrt, umfaſſende Vorſichtsmaßregeln find getroffen 
worden. 

In Wittenberge wurde am Freitag bei einem mit dem 
Zuge um 2 Uhr 45 Min. Nachts von Hamburg gekommenen 
Arbeiter die aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. Bereits gegen 
Mittag war der Mann der Krankheit erlegen. 

Die von Amts wegen verfügte Oeffnung der Leiche der 
Kaufmannsfran Landrock, die Mittwoch ſpät am Abend in 
der Goebenſtraße 10 a in Berlin, unter Anzeichen der Cholera 

eſtorben iſt, hat ergeben, daß die Frau nicht der aſiatiſchen 
Cholera, ſondern der Cholera nostras (einheimiſchen Cholera, 
Brechdurchfall) erlegen iſt. Im Laufe des Freitag wurden 
mehrere Perſonen, die unter Anzeichen der aſtatiſchen Cholera 
erkrankt waren, zur weiteren Beobachtung nach dem Hojpital 
in Moabit gebracht, darunter auch ein Reiſender, der aus 
Hamburg auf dem Lehrter Bahnhof angekommen war; doch 
iſt bis jetzt in Berlin kein Fall von aſiatiſcher 


Cholera feſtgeſtellt worden. In nicht geringe Aufregung 
wurden Freitag Morgen die Paſſagiere eines Omnibus der 
Linie Halleſches Thor —Chauſſeeſtraße dadurch verſetzt, daß 
eine Frau Namens Fürftenberg in dem betreffenden Wagen 
plötzlich von heftigem Erbrechen befallen wurde. Die Frau, 
welche in der Markgrafenſtraße wohnt und ſich auf dem Wege 
nach ihrer in der Lieſenſtraße belegenen Arbeitsſtelle befand, 
wurde aus dem Wagen entfernt und in ein an der Friedrich⸗ 
ſtraße belegenes Gebäude gebracht, wo ihr ärztliche Hilfe zu 
Theil wurde. Hier ſtellten ſich bei der Frau Wadenkrämpfe 
ein und ihre Ueberführung nach der Beobachtungsſtation in 
Moabit wurde angeordnet. Die Paſſagiere, welche ſich in 
dem Wagen befunden hatten, und die Räumlichkeiten, in denen 
die Kranke vorübergehende Aufnahme geſunden hatte, wurden 
ſofort desinfizirt, desgleichen der Omnibus, der ſofort ſeine 
Fahrt einſtellen mußte und bis auf weiteres nicht benutzt 
werden darf. 

Vielleicht iſt auch auf den Geſundheitszuſtand der Be⸗ 
dölkerung Berlins der im Laufe der Nacht zu Freitag eins 
zetretene merkliche Temperaturwechſel nicht ohne Einfluß. 
Segen 6 Uhr Freitag früh zeigte das Thermometer nur noch 
50 Celſius. 

Vorſicht oder Furcht vor der Cholera bewirkten am 
Donnerſtag in Berlin einen wahren Sturm auf die Apotheken 
und Droguenhandlungen. Ju einer einzigen Apotheke im 
Rofenthaler Viertel wurde im Laufe des Nachmittags von 
200 verſchiedenen Perſonen Salzſäure (zur Beimiſchung ins 
Trinkwaſſer) verlaugt. 

In Frankreich ſcheint die Cholera jetzt ſo rapide um 
ſich zu greifen, daß ſich die Lage nicht mehr vertuſchen läßt. 
In Havre find ſeit dem 30. Juli 365 Fälle vorgekommen, 
von denen 104 einen tödtlichen Verlauf nahmen. Am Mittwoch 
find 28 Perſonen erkrankt und mehrere Perſonen geſtorben. 
renee wurden Donnerſtag 200 Erkrankungen in Darnetal 
and Dieppedalle ſowie 70 in Oiſſel⸗la⸗Riviere feftgeftellt; 
bon mt Age verliefen 20 tödtlich. Das Entſtehen der 
Epidemie wird dem ſchlechten Seinewaſſer zugeſchrieben. — 
Der Geſundheitsrath des Seinedepartements läßt auf Koſten 
der Stadt Paris 100000 Exemplare einer Schrift drucken, 
welche Anweiſungen zur Verhütung anſteckender Krankheiten 
enthalten und die in ſämmtlichen Häuſern von Paris vers 
theilt werden ſoll. 

Nach einer Petersburger Meldung der zuverläſſigen 
Wiener „Politiſchen Korreſp.“ beträgt die gegenwärtige Durch⸗ 
ſchnittsziffer der täglich in ganz Rußland an Cholera 
Erkrankten 7000, die der Todesfälle 3500! 

Der Oberpolizeimeiſter von Warſchau macht bekannt, daß in der 
Stadt Biscupice, Gouvernement Lublin, unweit der Station der 
Weichſelbahn Trawniki, die Cholera ausgebrochen iſt. In 
Folge deſſen werden in Warſchau alle aus dieſem Gouvernement 
mit der Weichſelbahn und mit der Warſchan⸗Terespoler Bahn 
ankommenden Reiſenden und Bagage einer Desinfektion 
unterworfen. In Warſchau iſt bis jetzt kein einziger Cholera» 
fall feſtgeſtellt. 

— 


Der Zuſammenbruch 


„la debacle“, der neueſte Roman von Emile Zola, hat in 
Frankreich eine Bewegung der Gemüther und der Federn 
hervorgebracht, von der wir in Deutſchland Grund haben, 
vorweg mit Befriedigung Kenntniß zu nehmen. 
Das Werk ſchildert den Krieg von 1870/71 mit der Kata⸗ 
ſtrophe von Sedan. Es thut dies in einer ſo großartigen, 
meiſterhaften Weiſe, daß ſelbſt die Zola feindlichen Kritiker 
die Bedeutung desſelben anerkennen und die ganze Nation es 
verſchlingt, obwohl Zola ſeinen Landsleuten nichts er⸗ 
ſpart und ſeinem Volk mit dem Ernſte eines Propheten den 
Spiegel ſeiner wahren Zuſtände vorhält. Nicht bloß 
die furchtbaren, aber immerhin noch anziehenden Züge der 
Schlacht, ſondern auch die ganzen Schauer und das ſelbſt⸗ 
verſchuldete Elend des Kriegs, die Verwirrung, die 
Lähmung der Geiſter im Kriegslager, die Demorali⸗ 
ſation der Truppen, die Rohheit und cyniſche Gemeinheit 
der Soldaten, die Verbaudplätze und Lazarethe, die Hyänen 
der Schlachtfelder, das moraliſche und phyſiſche Elend im 
Gefolge des Kriegs, alles dies zeichnet der ſchonungsloſe 
Griffel des Meiſters der Schilderung mit einer ſolch unver⸗ 
hüllten Wahrheit, ohne jede Schönjärberei oder Uebertünchung 
eines falſchen, in Frankreich ſo beliebten Patriotismus, daß 
den Franzoſen ein neues Licht aufzugehen beginnt über den 
Krieg überhaupt, und über die Gloire ſpeziell, welche ſie ſich 
im Jahre 1870 erworben und etwa im Jahre 1895 oder 1900 
wieder erwerben würden! In Hunderttaujenden von Creme 
plaren iſt das Buch über das Land hin verbreitet, der Soldat 
lieſt es und der Offizier, der Bauer, der Bürger, der Beamte, 
der Miniſter! Iſt es ſchon merkwürdig, daß man, wie ein 
Berichterſtatter erzählt, überall den Widerhall einer tiefen 
Traurigkeit, Niedergeſchlagenheit und Beſchämung aus der 
Lektüre des gewaltigen, überzeugenden Werkes vernimmt, fo 
iſt noch bedeutſamer, daß die berufenſten Richter, die alten 
Offiziere, eingeftehen, daß Zola nichts übertrieben 
habe, und nur beforgen, — und darin liegt eine politiſche 
Bedeutung des Buches — daß die Lektüre „den militäri⸗ 
ſchen Inſtinkten der Nation nicht förderlich ſein werde“. Um 
ſo beſſer, ſagen wir mit Befriedigung! Ja, viele Kritiker, welche 
rückhaltlos die Darſtellung der Beſiegten als wahr anerkennen, 
bedauern ſogar offen, daß Zola nicht auch die Sieger mit 
vorurtheilsloſer Wahrheit geſchildert habe. Dieſen Gedanken 
führt der Akademiker M. de Vogué in der Julinummer der 
„Berue des deux mondes“ geradezu in folgender Weile aus: 
„Bola hätte auch erklären ſollen, worin die Ueberlegenheit 
unſeres Gegners beſtand. Erſt wer uns das zu ſagen 
verſteht und zu ſagen wagt, der wird das abſchließende Buch 
über den Krieg ſchreiben. Er müßte uns den franzöſiſchen 
und den deutſchen Geiſt gegenüberſtellen, wie beide 
ſich verkörperten in handelnden und redenden Perſonen und 
dieſe aufeinanderprallen in dem Drama ihrer beiden Seelen. 
la, der auf dem Schlachtfeld von Sedan fo gut orientirt 
Yt, ſollte uns auch erzählt haben, was man da am Abend 
des 1. September 1870 ſah und hörte: ein Gemälde ſeiner 
Feder würdig, dieſe zahlloſen Feuerlinien und entlang der⸗ 
ſelben ernſte und fromme Geſänge von hunderttauſend Stimmen, 
aufſteigend in die Nacht. Keine Orgie, keine Abſpannung, 
keine Unordnung, die Wache unterm Gewehr, bis zur Voll⸗ 
endung der unerbittlichen Aufgabe, Hymnen ans ferne Vater⸗ 
land und den Gott des Sieges, man hätte meinen ſollen, 
eine Armee von Prieſtern, die opferten. Dieſes einzige Ge⸗ 
mälde, gemalt, wie der Verfaſſer in ſeinen guten Stunden 
zu malen verſteht, würde uns offenbart haben, welche Tu⸗ 
enden, die in unſerem Lager fehlten, an das 
Baer der Deutſchen das Glück gefeſſelt haben.“ 
Es iſt ſchon viel, daß aus den Kreiſen der geiſtigen Elite 
Frankreichs ein ſolches Zeuguiß der Wahrheit und Nüchtern⸗ 


Debacle“, welches das Verdienſt hat, 
dies hervorgerufen zu haben, wird, ſo wollen wir hoffen, 
ſolche Auſichten auch in die weiteſten Schichten des franzö⸗ 


heit laut wird. Bolas 


ſiſchen Volkes tragen. 


Berlin, 26. Auguſt. 


— Das Reichs⸗Militär⸗Penſiousgeſetz ſoll in vielen 
Punkten abgeändert werden. Die Abänderungsbeſtimmungen 
werden bereits ausgearbeitet. Sie werden, ſo viel verlautet, 
eine Mehrforderung im Etat bedingen. Vorausſichtlich 
kommt die Vorlage noch in dieſem Herbſte an den Bundesrath. 

— Auf Helgoland wurde am Freitag Nachmittag das 
von Profeſſor Schaper geſchaffene Bronzedenkmal des Dichters 
Hoffmann von Fallersleben unter allſeitiger Bethei⸗ 
ligung der Bevölkerung und des Badepublikums feierlich ent⸗ 
huͤllt. Kontreadmiral Menfing eröffnete die Feier mit einem 
pod auf den Kaiſer. Eine Feſtanſprache hielt u. A. der 

ichter Emil Rittershaus⸗Barmen. Während der Enthüllung 
wurde von der ganzen Berfammlung das Hoffmann'ſche Lied 
„Deutſchland über Alles“ geſungen. Eine große Anzahl 
prächtiger Kränze, die aus allen Theilen Deutſchlands und 
von dem deutſch⸗amerikaniſchen Geſangverein Arion einge— 
gangen waren, wurden an dem Denkmal niedergelegt. Die 
Bonner Burſchenſchaft war durch mehrere Abgeſandte ver⸗ 
treten. Alle Gebäude der Inſel waren mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückt, die Feier war von herrlichem Wetter begünſtigt. 

— Der nächſte internationale Friedenskongreß 
wird nach dem in Bern gefaßten Beſchluß im Jahre 1893 
in Chicago abgehalten werden. 

— Bei der am Freitag ſtattgehabten Landtagserſatzwahl im 
Wahlkreiſe Rummelsburg⸗ Schlawe wurde der bisherige 
Abgeordnete, der zum Polizeidirektor in Potsdam beförderte Lands 
rath v. Balan, mit 263 Stimmen wiedergewählt. Em Gegen⸗ 
kandidat war nicht aufgeſtellt. 

— Profeſſor Rudolf Virchow machte am Dienſtag in 
Petersburg dem ruſſiſchen Kriegsminiſter einen Beſuch. 

— Zu dem Erſcheinen der beiden Grafen Bismarck auf 
dem Eſſen des erſten Dragoner⸗ Regiments wird noch der 
„Köln. Bolksztg.“ mitgetheilt, daß Graf Herbert auf die ihm ge- 
machten Vorſtellungen zuerſt erklärte, er werde in Rückſicht auf 
den Kaiſer abſagen, dies aber doch nicht that und mit ſeinem 
Bruder Wilhelm erſchien. Als dem Kaifer berichtet wurde, die 
beiden Grafen Bismarck ſeien da, fuhr er nach Potsdam. 

England. Die neue Homerule⸗Vorlage, 
die Selbſtverwaltung Irlands regeln ſoll, iſt in ihren Grund⸗ 
zügen von dem dazu eigens eingeſetzten Ausſchuſſe des liberalen 
Miniſteriums bereits entworfen. Nach der Vorlage foll die 
gegenwärtige Geſetzgebung für fünf Jahre unbehelligt bleiben, 
die Polizeiverwaltung und Ernennung der Richter ſoll einem 
Parlament in Dublin obliegen, der Ueberſchuß des iriſchen 
Kirchenfonds ſoll zur Verfügung der iriſchen Geſetzgeber 
geſtellt werden, das iriſche Parlament ſoll aber nur ein Zoll⸗ 
parlament fein und nicht befugt fein, Sonderzölle aufzuerlegen. 
Dreißig iriſche Deputirte ſollen im Reichsparlament bei⸗ 
behalten werden. 


Aſien. Die Verwickelungen auf der Hochebene 
Pamir ſowie die auf ruſſiſche Agitation zurückzuführende 
Empörung mehrerer afghaniſcher Stämme gegen den Emir 
nehmen einen immer bedeuklicheren Charakter au. Eine 
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Bombay vom 
Freitag beſagt, die ruſſiſchen Truppen ſeien bis nach Langar 
am Oxus vorgedrungen, welches ungefähr 40 Meilen von 
Kilapendje, dem wichtigſten afghaniſchen befeſtigten Punkte 
im Wathan-Gebiete, entfernt iſt. In Somataſch ſtänden die 
Ruſſen mit 2000 Mann und 6 Kanonen. Auch die Bevölkerung 
von Khoſt im nördlichen Afghaniſtan habe ſich jetzt gegen die 
Regierung des Emirs erhoben. Die Aufſtändiſchen hätten 
die Verbindungen abgeſchnitten. 

Der Ernſt der Lage geht auch daraus hervor, daß bereits 
diplomatiſche Schritte in dieſer Angelegenheit eingeleitet 
worden find. Am Donuerſtag hatte der ruſſiſche Geſchäſts⸗ 
träger eine lange Beſprechung mit Lord Roſebery im Aus⸗ 
wärtigen Amte zu London. 

— | 


Wns der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt 


— Aus dem Ertrage der Getreide⸗ und Viehzölle 
für das Rechnungsjahr 1891/92 entfallen auf den Regierungs⸗ 


welche 


von 


bezirk Danzig 1012037 Mk. (gegen 838608 Mark im 
Vorjahre.) Den einzelnen Communalverbänden werden aus 
dieſen Zöllen folgende Beträge überwieſen: dem Stadtkreiſe 
Elbing 59 398 Mk., dem Landkreiſe Elbing 81332 Mk., dem 
Kreiſe Marienburg 165517 Mk., dem Stadtkreiſe Danzi 
231352 Mk., den Kreiſen Danziger Höhe 60328 Mk., 
Danziger Niederung 72 227 Mk., Dirſchau 65763 Mk., Pr. 
Stargard 64860 Mk., Berent 58713 Mk., Carthaus 66736 
Mk., Neuſtadt 52 140 Mk., Putzig 33772 Mk. 


— Der Weſtpreußiſche Zweigverband deutſcher 
Müller hielt vorgeſtern in Danzig ſeine Generalverfammlung 
ab. Der Vorſitzende, Herr Werner⸗Straſchin, theilte nach 
der „Danz. Ztg.“ mit, daß die von dem Zweigverbande 
wegen der Sonntags ruhe eingereichte Petition von dem 
Herrn Oberpräſidenten an das Staatsminiſterium weiter ge⸗ 
geben worden fei. Hierauf berichtete Herr Schnacken burg⸗ 
Mühle Schwetz über die Bildung einer Genoſſenſchaft 
für Mehlexport. Die Provinz Weſtpreußen produzire 
Getreide über den Bedarf und habe reiche Waſſerkräfte, die 
nicht vollſtändig ausgenutzt würden, da die kleineren Mühlen 
nur für den örtlichen Bedarf arbeiteten. Es wäre für das 
Müllergewerbe ſehr vortheilhaft, wenn das Getreide mög⸗ 
lichſt als Mehl in den Handel käme. Er denke nicht an 
einen Export in das Ausland, da dieſem der Identitäts⸗ 
nachweis entgegen ſtände, ſondern an einen Export nach 
den weſtlichen Provinzen. Um den Export zu ermöglichen, 
müſſe ein Centralpunkt für die Produktionen geſchaffen wer⸗ 
den, und dieſen würde am beſten eine Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht abgeben. Freilich ſtänden der Bildung 
einer ſolchen Genoſſenſchaft große Schwierigkeiten entgegen, 
denn es müſſe vor allem eine einheitliche Marke für das 
zum Export beſtimmte Mehl feftgelelt werden. Es würde 
jedoch bei den Fortſchritten der Technik auch dem kleineren 
Müller möglich werden, ein exportfähiges Mehl zu liefern. 
de der Debatte wurde die Nothwendigkeit der Bildung einer 

entralftelle für den Export von allen Seiten anerkannt 
und beſchloſſen, die Weiterberathung der Angelegenheit einer 
Kommiſſion zu übergeben, in welche die Herren Schuacken⸗ 
burg, Klatt⸗Bäckermühle, Werner, Patzig⸗Danzig und 
Frantzius⸗Zoppot gewählt wurden. Ebenſo einſtimmig war 
die Verſammlung in der Verurtheilung des Differential- 
zolles für ruſſiſches Getreide, und es wurde beſchloſſen, eine 


Pelition um chlaß für Getrelde an den Neichskanzler 
zu richten. Ein von dem Vorſitzenden verleſener Entwurf 
einer Petition fand die Zuſtimmung der Verſammlung und 
der Vorſtand wurde beauftragt, die Petition abzuſenden. — 
Die Verſammlung verhandelte noch über mehrere techniſche 
Angelegenheiten, dann fand ein gemeinſames Mittagsmahl 
und hierauf eine Dampferfahrt nach Siedlersfähre zur Bes 
ſichtigung der Durchſtichsarbeiten ſtatt. 

— Die Rekruten ohne Schulbildung betrugen im Gr 
ſatzjahre 1890/91 in Oſtpreußen 1,84 pCt., in Weſtpreußen 
3,86, in Poſen 258 pCt. der Eingeſtellten, während Rekruten 
ohne Schulbildung in ganz Preußen 0,82, in Bayern 0,03, in 
Sachſen 0,07, in Wiirtemberg 0,04, in Baden 0,03 pCt. von den 
Eingeſtellten vorhanden waren. Seit 1885/86 haben ſich die Vere 
hältniſſe in Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen erheblich gebeſſert. 
Damals betrugen die Rekruten ohne Schulbildung in Oſtpreußen 
5,26, in Weſtpreußen 6,66, in Poſen 7,59 pCt. der Cine 
geſtellten. 

— Die freien Lehrer-Vereine find von den Regierungs- 
behörden aufgefordert worden, ihre Satzungen und Mitglieder⸗ 
Verzeichniſſe einzureichen und jede Veränderung nach beiden Miche 
tungen hin bei den Ortspolizeibehörden ſofort anzumelden. 

— In Anbetracht des Umſtandes, daß das Waſſer des 
Trintefanals zur Zeit innerhalb der Stadt Graudenz zur 
Sprengung und Reinigung nothwendig täglich gebraucht wird und 
ſich ein Ablaſſen des Waſſers aus dem Kanal jetzt nicht empfiehlt, 
ijt die für die Zeit vom 29. bis 30. d. Mis. anberaumte regel- 
mäßige Krautung bis auf Weiteres aufgehoben. Die 
Kanalſtraße von der Stadt Graudenz bis zum Tarpener See wird, 
ſoweit dieſes erforderlich, vom Kahne aus mit Senſe und Harke 
gekrautet werden. Wegen der jpäter anzuordnenden Krautung wird 
eine bejoudere Verfügung ergehen. 

— Das Dienſtmädchen, welches ſich geſtern Morgen durch 
Exploſion einer Spirituskanne ſo furchtbare rand⸗ 
wunden zugezogen hat, iſt in der vergangenen Nacht unter un⸗ 
ſäglichen Schmerzen geſtorben. 

Bon einem Augenzeugen wird uns nachträglich noch berichtet, 
daß die bei dem Unglück anweſenden Perſonen, nachdem ſie ſich von 
dem erſten lähmenden Schrecken erholt Hatten, ſofort 
Hilfe geleiſtet hätten. Ein hieſiger Rechtsanwalt befand ſich 
g rade vor dem Kuhn'ſchen Schaufenſter als das brennende 
Mädchen — eine vollſtändige Flammenſäule — auf die Straße 
rannte. Er warf ihr ſogleich ſeinen Rock über und zog ſich dabei 
ſelbſt an der linten Hand Brandwunden zu. 

— Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 187. 
Königl. Preuß. Klaſſenlotterie hat bei Verluſt des Aurechts bis 
zum 8. September er., Abends 6 Uhr zu erfolgen. 

— Das reichhaltige Lüttgenſche Wachsfiguren⸗Panop⸗ 
tikum wird morgen am Getreidemarkt ſeine Pforten eröffnen. 
Zu gleicher Zeit wird ein zweites Panoptikum von Paolo 
eröffnet werden. Dieſes erhält einen beſonderen Reiz durch ein 
Liliputanerpaar. 

— Der auch hier bekannte Regie rungs bau meiſter 
Bagniewski iſt in Allenſtein geſtorben. 

— Der bisherige Königl. Regierungsbaumelſter Ramdohr 
iſt zum Kreisbauinſpektor ernannt, und ihm die Kreisbauinſpektion 
Kulm verliehen worden. 

— Der Kreisausſchußbureauaſſiſtent Kowalski aus Stuhm 
iſt zum Koutroleur der Kreisſparkaſſe zu Kulm gewählt worden. 

— Unter den Schweinen des Gutspächters Herrn v. Reder 
in Kornatowo, Kreis Kulm, ijt die Maul: und Klau enſe uche 
ausgebrochen. 

— Der Revierförſter Ludwig Märtens in Andreashof 
tft zum ſtellvertretenden Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Gare 
towitz beſtellt und als ſolcher beſtätigt und vereidigt worden. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Johann Krieger in Tilſit iſt zum 
Amtsrichter in Neidenburg und der Gerichtsaſſeſſor Habedank 
in Memel zum Amtsrichter in Marggrabowo ernannt worden. 

— Unter dem Rind vieh des Gutes Steruberg, Kreis Thorn, 
iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche ausgebrochen. 

— Unter dem Rindvieh und den Schweinen der Dom. 
Kunzendorf, Kreis Thorn, iſt die Maule und Klauen ſeuche 
ausgebrochen. 

* Rehden, 27. Auguſt. In dem benachbarten Fürſtenau 
hat heute von 9 Uhr Vormittags bis gegen 3 Uhr Nachmittags 
ein großes Feuer gewüthek. Gegen 3/49 ſahen mehrere 
Perſonen aus dem maſſiven Hauſe des n Grabowski 
helle Flammen ſchlagen. Einen Augenblick darauf ſtand auch ſchon 
das ganze Gebäude nebſt dem anliegenden Stall und Schlacht⸗ 
haus in Brand. 

Der mit zuerſt anweſende Nachtwächter Johann Linau, welcher 
infolge eines Schuſſes im Kriege 1870 auf einem Bein lahm geht, 
drang beherzt in die brennenden Räume vor und rettete die allein 
in dem Hauſe anweſenden beiden kleinen Kinder des Grabowski. 

Unterdeſſen war das Feuer durch den Wind auf das nahe 
liegende in Fachwerk gebaute Schulhaus, einen Stall und eine 
Scheune, ſowie auf einen Getreideſchober übertragen worden. Den 
angeſtrengten Bemühungen der anwohnenden Bewohner gelang 
es, aus dieſen Gebäuden wenigſtens einen Theil der Sachen zu retten, 
während dem Grabowski, der nur für 400 Mark verſichert hatte, 
bis auf ein paar Betten alles verbrannt if Er iſt durch das 
Feuer zum Bettler geworden. Faſt ebenſo iſt es deſſen Ein, 
wohner, dem Schneidergeſellen Neumann gegangen, dem u. A. 
auch ſeine beiden Schweine verbrannt ſind. 

Der Lehrer Eſchenbach, der glücklicherweiſe faſt alles verſichert 
hatte, erleidet einen Schaden von mehreren hundert Mark. Bei der 
herrſchenden Dürre des Gebälks waren alle Bemühungen dem Feuer 
Einhalt zu thun, vergeblich. Man mußte ſich darauf beſchränken, das 
naheliegende arg bedrohte Poſtgebäude mit den vier von den ber 
nachbarten Gütern gekommenen Spritzen zu ſchützen. Aber auch 
dieſes wäre nicht gelungen, wenn die mächtig aufſteigenden 
Funkengarben nicht durch zahlreiche Obſtbäume von den mit 
Stroh gedeckten Anbauten der Poſt ziemlich abgehalten worden 
wären. Gegen 3 Uhr nachmittags waren die Häuſer bis 
auf die Grundmauern niedergebrannt, ſo daß jetzt die Gefahr 
einer Weiterverbreitung ausgeſchloſſen war. 

Das Schulgebäude ſollte bereits ſeit mehreren Jahren einem 
Neubaue Platz machen, der nach den letzten Eutſcheidungen 
im nächſten Frühjahr in Angriff genommen werden ſollte. 


+ Rehden, 26. Auguſt. Bei dem Gaſtwirth Koſch iſt heute 
in der Nacht auf eine bis jetzt unaufgeklärte Weiſe ein Faß 
Spiritus in Brand gerathen. Die freiwillige Feuerwehr war 
ſchleunigſt auf der Brandſtelle erſchienen, und vermochte das 
Feuer im Erſtehen zu löſchen. 


Podgorz, 26. Auguſt. Geſtern Mittag entſtand auf dem 
Fortifikationsgelände zwiſchen der Thorn⸗Poſener Chauſſee und 
der Oberſchleſiſchen Bahnſtrecke vor Glinke ein Haidebrand, der 
ſich bei der großen Dürre ſchnell über eine große Fläche ausbreitete, 
eine kleine Schonung entzündete und zum größten Theil vers 
nichtete. Erſt nachdem 40 Arbeiter herbeigerufen worden waren, 

elang es, das Feuer zu dämpfen. Wahrſcheinlich iſt der Brand 
urch ausgeworfene Funken einer Lokomotive entſtanden. 


1 Neumark, 27. Auguſt. Das Rittergut Petersdorf 
Bet Neumark, welches ca. 2600 Morgen groß fit, wird vom 
14. bis 17. September er. in Parzellen von 15—200 Morgen als 
Rentengüter verkauft. 


Dt. Eylau, 26. Auguſt. Geſtern hat ſich der in Stradem 
im Quartier liegende Gefreite Brachvogel von der 9. Kompagnie 
des Soldauer Füſilier Bataillons (Infanterie = Regiment Graf 
Dönhoff) erſchoſſen. Er war erſt vor acht Tagen zum Ges 
freiten befördert und beging die That aus Furcht vor Strafe 
wegen eines Stttlichkeitsvergehens. 
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K Aus dem Kreiſe Konitz, 26. Auguſt. Eine Nikotin⸗ 
vergiftung hat ſich der Beſitzer D. aus L. zugezogen. Dieſer 
atte fic) eine kleine Hautgbſchürfung an der Unterlippe zugezogen. 

ach dem Genuß einer Cigarre ſchwoll ihm die Lippe au. Später 
verbreitete ſich die Geſchwulſt über das ganze Geſicht. Der ſchnell 
inzugezogene Arzt ſtellte eine . durch Nikotin feſt. 
Die angewandten Mittel haben eine leichte Beſſerung verurſacht, 
doch iſt noch immer Gefahr vorhanden. — Bei dem Mühlenbeſitzer 

obrendt in B. erfaßte dieſer Tage ein 13jähriger Knabe einen 
lügel einer Windmühle, wurde in die Höhe gehoben und dann 
in weitem Bogen herabgeſchleudert. Der Tod des Knaben trat 
auf der Stelle ein. — Von einem wüthend gewordenen Bullen 
ift am Dienſtag der Kuhhirt Lewandowski zu Abbau R. getödtet 
worden. 

a Dt. Krone, 26. Auguſt. Unſere Sanltätskommiſſion 
entwickelt eine rege Thätigteit. Durch eine Spritze werden die 
Riunſteine gereinigt und dann mit Kalkmilch deSinfigiert. Ver⸗ 
schiedene Unter⸗Kommiſſtonen haben die Aborte und Höfe ſämmt⸗ 
licher Grundſtücke beſichtigt. Von der Stadt werden jetzt Arbeiter 
und Fuhrwerksbeſitzer geſucht, welche die Reinigung der Kloaken 
und Senkgruben gegen einen höheren, als ſonſt üblichen Preis 
übernehmen wollen. 

ss Bohuſack, 26. Auguſt. Vor dem Schöffengerichte zu 
Danzig ijt geſtern ein am 9. Mai d. J. bei der Fähre in Bohn⸗ 
fac paſſirter Vorfall zur Verhaudlung gekommen, über deſſen 
Ausfall man hier feit der Zeit ſehr gefpaunt war. Am genannten 
Tage kam Abends an der Fähre ein Fuhrwerk gefahren, auf dem 
ſich die Herren G. Heinel und J. Kienzler aus Letzkauerweide 
und J. von Götzen aus Danzig befanden und wollten plötzlich 
über den Strom geſetzt fein. Da die Fährleute ſich aber nicht 
ſehr becilten, kam es zu einem Wortwechſel, an dem ſich ſpäter 
auch der Fährmeiſter betheiligte. Schließlich forderte dieſer den 
Herrn H., dem er aber in ſeiner Eigenſchaft als Beamter nicht 
Befannt war, auf, feinen Namen zu nennen. H. that dieſes nicht 
a fragte, wie er dazu käme, nach feinem Namen zu fragen, 

ach mehrmaligen Drängen ſagte nun Herr H. ſcherzend: 

ch bin der Minifter von Goßler! Da aber die anderen beiden 
Herren nach Aufforderung dieſes nicht beſtätigten, befahl der Fähr⸗ 
weifter den H., ihm zum Ortsvorſteher zu folgen, um ſeinen 
Namen dort feſiſtellen zu laſſen. Als H. dies nicht that, befahl 
der Fährmeiſter einem ſeiner Fährleute, den H. vom Wagen zu 
ziehen. Nun tralen aber die beiden anderen Herren dazwiſchen 
und drängten den Fährmann zurück. Als ſich nun der Fährmeiſter, 
dem die polizeiliche Beaufſichtigung der Fähre übertragen iſt, zu 
erkennen gab, ſtieg H. vom Wagen ab und folgte nach dem Orts⸗ 
vorſteher. Der Föhrmeiſter ſtellte bei der Staatsanwaltſchaft 
Strafantrag und zwar gegen H. wegen Angabe eines falſchen 
Namens und gegen K. wegen Widerſtand. Herr H. meinte in der 
Verhandlung, daß, wenn er den Fähraufſeher gekannt hätte, hätte 
ex ſeinen Namen fofort angegeben. Herr K. erklärte, daß von 
ner Widerſtandsleiſtung nicht die Rede geweſen iſt, er habe den 

ährmann von ſeinem Freunde nur abhalten wollen. Der Staats⸗ 
anwalt hielt beide Angeklagte für ſchuldig und beantragte gegen 
8. eine Geldſtrafe von 20 Mk. und gegen K. eine ſolche von 30 Mk. 

er Gerichtshof ſchenkte aber auch den beiden Angeklagten Glauben 
und ſprach ſie frei. 

B Neuteich, 26. Auguſt. Das Hein'ſche Grumdftücd in 
Trappenſelde, 8 ½ Hufen culm. groß, iſt in freihändigem Verkauf 
mit vollem Inventar für den Preis von 204000 Mk. gleich 
24000 Mk. für jede Hufe in den Beſitz eines Landwirths aus 
Hannover übergegangen. 


yz Marienburg, 26. Auguſt. Bei dem am 12. und 13. 
September hierſelbſt ſtattfindenden Luxuspferdemarkte findet 
eine Pferde⸗Prämiirung ſtatt. Im ganzen find für dieſen Zweck 
4000 Mk. ausgeworfen. Die Vertheilung der Prämien findet nach 
folgendem Plaue ſtatt: A. Hengſte: 3 Preiſe (300, 200, 100 Mk.) 
B. Mutterſtuten mit Füllen oder gedeckt: 9 Preiſe (400, 
800, 250 und je 2 zu 200, 150 und 100 Mk.) O. Drei⸗ und 
dlerjährige Stuten (nicht gedeckt): 6 Preiſe (250, 200, 
150 und 3 zu je 100 Mk.) D. Zweijährige Stutfohlen: 
5 Preiſe (150 und je 2 Preiſe zu je 100 und 50 Mk.) E. Cin: 

ährige Stutfohlen: 3 Preiſe (100, 50 und 50 Mk.); die zu 
präntiirenden Pferde müſſen mindeſteus 6 Monate im Beſitze des 
Eigenthümers ſein. Pferde von Händlern find von der Prämtirung 
ausgeſchloſſen. Die Pferde⸗Ankaufs⸗Kommiſſion für die mit dem 
Unternehmen verbundene Lotterie tritt am 13. September in 
Thätigkeit. Diejenigen Herren, welche beabſichtigen, ihre Pferde 
der Ankaufskommiſſion vorführen zu laſſen, haben ihre Adreſſen 
bis zum 8. September dem Rentier Zeddelmann hier einzureichen. 
Zum Ankauf gelangen 90 Pferde. Beſtellungen auf Stände in 
den Baracken (Koſtenſtand 5, Flankirſtand 3 Mk.) find ebenfalls 
an Herrn Zeddelmann zu richten. Platzmiethe iſt zu zahlen für 
jedes Pferd 2 und für jedes Fohlen bis zu 1 Jahr 1 Mk. 

1 Elbing, 26. Auguſt. Gleich der Berliner macht heute auch 
die hieſige Polizeiverwaltung belannt, daß augeſichts der Cholera= 
gefahr die Verordnungen über die Sauberkeit in Haus und Hof 
leider nur ſäumig befolgt ſeien und fortan empfindliche Be⸗ 
ſtrafung ohne vorherige Androhung oder fofortige Herſtellung 
eines geordneten Zuſtandes erfolgen wird. — Die hieſige Stroh⸗ 
Papierfabrik, die einzige in der Provinz, iſt in den Beſitz des 
Kaufmauns S. Ochs. Übergegangen. 

— Elbing, 26. Auguſt. Der ſeit Sonntag Abend aus 
Geben verſchwundene Bauhandwerker Gottfried Schulz aus 

riensdorf bei Güldenboden iſt vorgeſtern Nachmittag als Leiche 
in der Nogat bei Zeyer aufgefunden worden. Ob ein Unfall 
oder ein räuberiſcher Ueberfall vorliegt, iſt auch durch eine ge⸗ 
richtliche Sektion noch nicht aufgeklärt worden. 

y Goldap, 26. Auguſt. Die Militärverwaltung hat für 
etwaige Choleraer krankung unferer Garniſon vor dem Oletzkoer 
hor ein Feldlazareth errichtet. — Herr Reich jun. aus Waldau⸗ 
adel hat das dem Herrn Tinſchmann gehörige Rittergut 

ötſchkehmen für den Preis von 219000 Mk. gekauft. 


| der verſchütteten Bergarbeiter wird auf 150 angegeben. 


B Ven Wen, 28. Außzüſt. Bel der heute vom tardy. 

Verein kleinet Beſttzer abgehaltenen Füllenauttion find ſehr gute 

Preiſe, von 350 bis 550 Mk. für das Thier, erzielt worden. — 

Am 3. und 17. September findet wiederum eine unentgeltliche 

Hole rate? kranken Viehes an der hieſigen Laudwirthſchafts⸗ 
ule ſtatt. 

W Schueidemühl, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittag iſt im 
ſtädtiſchen Forſt ein größerer Waldbrand ausgebrochen, 
welcher nahe an 400 Morgen 20⸗ bis 30jährige Schonung total 
vernichtet hat. Das Feuer entſtand hinter Gelöttke bei Bude 5 
der Bromberger Eiſenbahnſtrecke, höchſt wahrſcheinlich durch Aus⸗ 
werfen von Funken einer Lokomotive. Die alarmirten Löſchmann⸗ 
ſchaften der benachbarten Dörfer, die von hier geſandten Leute 
und die von der Bahn geſchickten Arbeiter dämpften das Feuer 
durch Gräbenaufwerfen. 

Poſen, 25. Auguſt. Zur Verhütung der Einfchleppung der 
Cholera iſt die Abhaltung des von Ende Auguſt bis 11. Sept. 
zu Gorka⸗Duchowna (Kreis Schmiegel), ſowie des vom 31. Auguſt 
bis 9. September zu Mikorzyn (Kreis Kempen) ſtattfindenden 
katholiſchen Kirche n⸗Ablaſſes verboten worden. 

N Oſtrowo, 25. Auguſt, Die hieſige Stadtverwaltung hat 
nunmehr, nachdem fle ein außerhalb belegenes Grundſtück erworben 
und in demſelben Desinfektionsapparate untergebracht hat, 
noch 30 Betien zur Aufnahme etwaiger Cholerakranken aufgeſtellt. — 
In der Gemarkung von Gr. Tarchaly, einem Dorfe in der Nähe 
unferer Stadt, iſt aus einer noch nicht aufgeklärten Urſache eine 
Wieſe in Brand gerathen. Das durch die große Hitze ansge⸗ 
dörrte Gras bietet leider dem Feuer viel Nahrung. Ungefähr 60 
Arbeiter ſind, jedoch bis jetzt ohne Erfolg, unausgeſetzt thätig, 
durch Aufwerfen von Gräben des Feuers Herr zu werden. Ueber 
200 Morgen find ſchon ein Raub der Flammen geworden. 

* Wangrowitz, 26. Auguſt. Wegen Baues einer Klein⸗ 
bahn von Poſen nach Schokhen wurde am 25. Auguſt in 
in Nurowgagoslin eine zahlreich beſuchte Verſammlung abgehalten. 
Die Unternehmer Lieutenant a. D. Seel, Ingenieur Schmige, 
in Firma Moeglin legten, den Plan einer Kleinbahn mit einer 
Spurbreite von 1 m. vor. Die Bahn ſoll im Bahnhof Glowno 
anfangen, und über Owinsk, Murowonagoslin nach Schokken 
geführt werden. Sie wird im großen und ganzen auf die Provinzial⸗ 
chauſſeen zu liegen kommen. Halteſtellen ſollen in jeder bewohnten 
Ortſchaft, Weichen überall da gelegt werden, wo Beſitzer ſolche 
wünſchen, aber auf ihre Koſten. Das Anlagekapital von 
700000 Mk. wird von der Firma Moeglin aufgebracht und 
ſteht bereit. Die Tarife werden etwas die der Staatsbahn üder⸗ 
ſteigen. Um das Umladen der Frachten zu vermeiden, wird Vor⸗ 
ſorge getroffen, daß die breiten Wagen der Staatsbahn auf die 
ſchmalſpurigen der Kleinbahn hinaus geſchoben und ſo an ihren 
Beſtimmungsort gebracht werden. Das Konzeſſiousgeſuch liegt dem 
Herrn Oberpräſidenten in Poſen vor. Die Bahn ſchließt mit 
Schotten ab, fol aber ſpäter weiter in den Kreis Wongrowitz ger 
ſchoben werden. 

Wongrowitz, 25. Auguſt. Wegen der im hieſigen Kreiſe 
noch immer herrſchenden Maul: und Klauenſeuche war der Auf: 
trieb von Vieh zu dem geſtern und vorgeſtern hier abgehaltenen 
Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkte unterſagt. Der Markt war deshalb 
weniger ſtark beſucht, als font, — Jufolge Blitzſchlages tft dem 
Ackerwirth Posnanski in Toniſchütz ein Stallgebäude abgebrannt. 

2 — 
Verſchiedenes. 

— [Die Weizenernte F wird eine 
ſchwache Mittelernte fein; fie ift auf 24,000, Hektoliter 
geſchätzt. Hafer und Gerſte verſprechen ebenfalls nur eine 
ſchwache Mittelernte, zum Theil auch eine Mittelernte. Die 
Weizenvorräthe betragen nach Schätzung 8,000,000 Hekto⸗ 
liter. ie Maisvorräthe haben infolge der Zufuhren aus 
Amerika zugenommen. 

— Ein neuer heftiger Ausbruch des Aetna iſt am 
Donnerſtag früh erfolgt. Die nördliche Oeffnung wirft Rauch, 
Steine und Schlacken in noch größeren Mengen als bei den 
beiden früheren Eruptionen aus. Die Lavaſtröme verwüſten von 
neuem die Gefilde. 

— [Großes Grubenunglück.] 
Bridgend in der engliihen Graſſchaft Glamorgan find am Freitag 
Vormittag die Eingänge zu den Schächten einer dort beſindlichen 
Kohlengrube durch einen Erdeinſturz verſchüttet worden. Die 


Nach Meldungen aus 


— [Ein blutiges Liebesdramal hat ſich am Mittwoch 
Abend im Park von Sansſouci abgeſpielt. Der 19jährige Tiſch⸗ 
lergeſelle Franz Former in Potsdam unterhielt mit der 22jährigen 
Johanna Weinzierl ein Liebesverhältniß. Former wurde in dieſem 
Jahre zum Militär ausgehoben und dies gab der Tante ſeiner 
Geliebten Veranlaſſung, diejelbe auf die Ausſichtsloſigkeit ihres 
Verhältniſſes hinzuweiſen und dahin zu bringen, daß es zu Former 
ſagte, es ſei beſſer, das Verhältniß zu löſen. Dies hat ſich Former 
ſo zu Herzen genommen, daß er den Entſchluß faßte, ſich und das 
Mädchen zu toͤdten. Mittwoch Abend führte er feine Braut nach 
dem Park von Sansſouci. Auf einer Bank in der Nähe des 
japauiſchen Tempels wollte ſich das Liebespaar etwa 8 ¼ Uhr 
abends niederlaſſen. Kaum bückte ſich aber die Johanna Weinzierl, 
um den Staub von der Bank zu entfernen, als Former einen 
Revolver hervorzog und auf ſeine Braut feuerte. Die Kugel traf 
dieſelbe in die rechte Seite. Erſchreckt fuhr das Mädchen mit den 
Worten: „Aber Franz!“ in die Höhe, da erhielt es einen zweiten 
Schuß in die Bruſt, und nun ergriff es, laut ſchreiend, die 
Flucht nach der Brücke zu, die über den Palaisgraben bei 
Charlottenhof führt. Former folgte aber ſeiner Geliebten und 
feuerte nunmehr einen dritten Schuß auf dieſelbe ab, welcher 
das Mädchen in die Stirn gerade über den Augen traf, ſo daß 
daſſelbe bewußtlos zuſammenbrach. Herbeigelockt durch die drei 
Schüſſe kam nun ein Gefreiter vom Lehr⸗Jnfanterie⸗Bataillon 
heran und warf ſich auf F., welcher nun ſeinen Revolver auf den 
Soldaten richtete. Derſelbe hatte aber ſein Seitengewehr gezogen 
und ſchlug mit demſelben den bereits ſchußbereit erhobenen Arm 
Formers zurück, wodurch der Schuß fehl ging, aber beinahe noch 
den inzwiſchen hinzugekommenen Hofprediger der Friedenskirche 
Dr. Wendtlandt traf. Noch ehe der wüthende Menſch überwältigt 
werden konnte, hatte er Zeit, einen fünften Schuß auf ſich jelber 
abzugeben. Die Kugel iſt in die rechte Bruſtſeite gedrungen, aber 


bört abgeprallt, fo baß ffir Formef keine Lebens ea & 
wurde det Polizei übergeben, welche ipn na f gtanfeſſhallfe 
brachte. Die Verlegung des Mädchens iſt bedenklich. 7 
— Die Vorarbeiten auf dem Gelände der Egyptlſche 
Ausſtellung an der Stadtbahnſtation Zoologiſcher Garten in 
Berlin find ſoweit gefördert, daß die jetzt in Kopenhagen weilende 
Kolonie am 2. September zum erſten Male der Hauptſtadt des 
des deutſchen Reiches den Orient mit allen ſeinen Reizen und 
Eigenthümlichkeiten, mit feinen Luſtbarkeiten und induſtriellem Leben 
vor Augen führen kann. 


Neu eſtes. (T. D.) 

Berlin, 27. Auguſt. Die ſtädtiſche Deputation für 
Geſundheitspflege hat Maßregeln gegen die Cholera ge⸗ 
troffen. Sie ſtellte feſt, daß bis Freitag Abends 7½ Uhr 
kein einziger Fall aſiatiſcher Cholera in Berlin vor⸗ 
gekommen ſei. Die Gerüchte und Meldungen einzelner 
Blätter von dem Auftreten der Cholera hier find unwahr 
und unbegründet. Nach amtlicher Mittheilung des Polizei⸗ 
präſidiums ijt bis heute Mittag 12¼ Uhr fein einziger 
Fall aſiatiſcher Cholera hier feſtgeſtellt. 

Ham burg, 27. Auguſt. Amtlicher Krankenbericht: 
Douneritag betrugen die Cholera⸗ Erkrankungen 295, die 
Sterbefälle 130, Freitag bis Mittag 183 neue Cr+ 
krankungen, 78 Sterbefälle. Die Schulen find ſämmtlich 
geſchloſſen. Die Börſe war heute ſehr ſchwach beſucht. Zahl: 
reiche Familien verlaſſen die Stadt. Der Geſchäfte⸗ 
verkehr iſt ſtark beeinträchtigt. 

Hamburg, 26. Auguſt. 9½ Abends. In Altona 
find ſeit geſtern Mittag 28 Cholergerkraukungen er⸗ 
folgt, 12 Todesfälle find gemeldet. Eine nach Angabe 
Profeſſor Koch's gebaute Cholerabarade wird Montag 
mit Kranken belegt. 

In Pinneberg ſoll ein Haudwerksburſche an aſiatiſcher 
Cholera erkrankt ſein. 

Rotterdam, 26. Auguſt. Geſtern Abend iſt hier 
eine Frau an der Cholera geſtorben. 

London, 26. Auguſt. Die aſiatiſche Cholera iſt 
geſtern im ſüdlichen Stadtviertel Lambeth vereinzelt auf⸗ 
getreten. 

Petersburg, 27. Auguſt. Die Cholera iſt neuer⸗ 
dings in dem Kriegshafen Kronſtadt ausgebrochen, wo 
15 Erkrankungen und 6 Cholera⸗Todesfälle vorgekommen 
find. Die Seuche wüthet heftig im Dongebiet, in den 
Gouvernements Samara und Saratow. In deu übrigen 
Gouvernements iſt eine beträchtliche Abnahme bemerkbar. 


— — . — IE 
Butter. Gebr. Lehmann u. Comp. Berlin, 27. Auguſt 1892 

Im Großhandel an Producenten franco Berlin bezahlte Ab⸗ 
rechnüngspreiſe find: (Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte 
Sahnenbutter von Gütern, Milchpachtungen und Genoſſenſchaften: 
Ia 97-10, IIa 94—96, IIIa —, abfallende 88-93 
Mark. Landbutter: Preußiſche und Litauer 83 —88, Pommerſche 
82— 85, Netzbrücher 80-85, Polniſche 82—85 Mk. 

Berlin, 26. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Geſtern und bzw. heute ſtanden am 
kleinen Markt zum Verkauf im ganzen 543 Rinder, 1447 Schweine, 
701 Kälber, 2932 Hammel. — In Rindern fand ein ganz un⸗ 
weſentlicher Umſatz ſtatt, deſſen Geringfügigkeit keine Veraulaſſung 
zur Preisnotirung giebt — Schweine — es waren 1046 ins 
ländiſche, 84 Dänen, 109 leichte Ungarn, 208 Bakonier zur Stelle 
— zeigten in inländiſcher, bezw. däniſcher Waare etwas beſſeres 
Geſch. als vorig. Montag, da das A agence war; man 
zahlte für II. und III. Qual. I a. fehlte, 55—60 Mk., per 100 
Pfd., mit 20 pCt. Tara. Bakonier hatten keinen nennenswerthen 
Umſatz. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam bei etwas 
anziehenden Preiſen. 154-60, II 45—51, III 35—44 Pfg. 
pro Pfund Fleiſchgewicht. — Hammel, neue Ueberſtänder von 
Montag, blieben wie ſtets am kleinen Freitagsmarkt ohne Umſatz 
Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 26. Auguſt 1892) 

Weizenmehl: extra ſuperfem, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 16,00, ſuperfeine 
Nr. 00 Mk. 14,90, fein Nr. 1 Mk. 12,00, Nr. 2 Mk. 10,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 6,20. — Boggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 13,50, 
ſuperfein Nr. 0 12,50, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Mk, 9,70, 
fein Nr. 2 Mk. 7,80, Schrotmehl Mk. 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 6,40 
— Aleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 4,80, Roggen⸗ Mk. 5,40, Graupenabfall Mk. — 
Granpe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 19,00, feine mittel Mk. 17,00, mittel Mk. 15,00, 
ordinär Dit, 13,50. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
Mk. 16 00, Gerſten⸗ Nr. 2 Mt 14,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 13 50, Hafer⸗ Mk. 17,00. 
Danzig, 27. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morftein 
Weizen (pro 126 Pfd.] Mart | Regulirungspreis z. 

holl.): unver. freien Verkehr . . 125 

Umſatz: 300 To. Gerſte inl. gr. 112 Pfd. 125-130 


hochbunt u. weiß .. | 156-160 „ kl. 106 yd, | 110 
F 150-154 | Hafer inländiſc h... 125 
Termin Sept.⸗Oktbr. 155 Erbſen „ sn 150 
Regulirungspreis z. Rübſen „ „ east giles 
freien Verkehr . 156 Rohzucker inl. geſchäftsl. 
Roggen (pro 120 Pfd. Reudement 88% .. —,— 


holl.): Feſter. 
inländiſcher . | 113-126 
ruſſ. poln. z. Tranſ.] 102 
Seploc.⸗Oktbr . . . | 128 
Königsberg, 27. Auguſt 1892. Spivitusbervicht, (Teiles 
graphiſche Depeſche von Portratius u. Grothe, Getreibe, Spiritus⸗ 
und Wolle⸗Kommiſions⸗Geſchäft.) per 10000 Liter % loco 
kontingentirt Mk. 58,00 Brief, unkonting. Mk. 38,00 Brief. 
Bromberg, 26. Auguſt. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
Weizen 140—152 Mk. — Roggen nach Qualität 110 
bis 124 Mk. — Gerſte nach Qualität 120-135 Mk., Braue 
gerſte 136—144 Mk. — Futtergerſte 140—148 Mk. — 
Erbſen Futter 140—150 Mk. — Kocherbſen 150-160 
Mk. — Hafer neuer 130—140 Mk. 
Grandenz, 27. Auguft. Getreidebericht. Graud. Handelsk. 
Weizen bunt, 126—132 Pfund holl. Mk. 140 — 146, hellbunt von 
130-136 Pfd. Holl. Mk. 145—151, hochbunt und glaſtg 134 
bis 140 Pfd. Holl. Mk. 150 —156. j 
Roggen, 120—124 Pfund Holl, Mk. 118—122, 122—128 Pfd. 
Holl. Mk. 120—126 
Berlin, 27. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 204,80. 


Spiritus (loco pr. 10000 
Liter %) kontingentirt] 58,75 
nichtkontingentirt .. 38,75 


Mir iſt geſtern vom Felde des 


Nothſeidener Sonuenſchirm mit 


Befiters Goszinski in Königl. Buchwalde weißem Stocke auf dem Wochenmarkte und Zubehör zum 1. Oktober Unter⸗ 


ein Schaf 
blau gezeichnet, weggelaufen. Bitte mich 
gegen Belohnung über den Verbleib zu 
benachrichtigen. 
Lewin, Fleiſchermeiſter, 
8560) Graudenz, Gartenſtr. 


Mühlheimer Geſchirrleder 
Orangeleder 

Allaunleder 

Sattelſitze 

oe 


eegras 


abzugeben 


die Lederhandlung von (3539 


F. Czwiklinski. 


miethen Kulmerſtraße 23. (3516) vermiethen 


Oberbergſtr. 


Fahrräder 
verkaufe, wegen beſchränkten Lagerraums, 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
O. Roeser, Grandenz. 


se Vermielhungen u. 
za Pensionsanzeigen. fax 
Eine freundl. Wohnung zu vers 
miethen im neuen Haufe Fil verſtr. Rr.51. 


Herrſchaftliche Wohnung, von (3510) Podorf, Blumenſtraße 2. 

Sah Binney, veihtihen = 

2 A . ns, 

offerirt zu ſehr ſehr billigen Preiſen — Bunſch Pferdefial ee en find eine Treppe boch 
) Getreidemarkt 21. zwei 


LIE TE eo 2 Stuben, Ku „ Waſſer⸗ 

I Herrſchaftliche Wohnung [tung wen, Deppetfenker, vom 

Eine kleine Wohnung zu ver⸗ 6 Zimmer und hate Pe a 1. Oktober cr. ab zu vermiethen. 
abakſtraße 


Eine Wohnung, 3 Stuben, Küche 
Zubehör, nebſt einer großen Werkſtätte, 
für jedes 
Oktober zu vermiethen. (2600) 


70, 2 Tr. 


ae 2 Wohnungen, 1 zu 150 Mt., zu verkaufen 


1 zu 120 Mark, außerdem 2 Woh⸗ 
nungen zu 90 und 60 Mark ſind zu ve 
vermiethen Tuſcherdamm 4. (3556) Exerzierplatz 


Zico und, Bubehdt zu vermieten. Frey np 
ubebör, | — In meinem Haufe, kleine Mühlenft., 


Wohnungen 


H. Mehrlein. 


Abraham Jacobſohn Söhne. Ein großer Glasſchran 


Niekleniewiez, Mauerſtr. 8. 


2 Mädchen a. gi find. vor⸗ 
jügl. Benfion. Wo 
rped. des Geſell. unter Nr. 3414. Da finden zur Niederfum 
Eine freundliche Fleine Wohnung | men unter ftrengfter Discretion 
für 35 Thlr. an ruhige Miether ſolont] Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
zu vermielhen Kirchenſtraße 15. (3063) 


Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche 2—3 Zimmer n. Zub., Gartenteil Kleine Wohnung für 80 Mk. zu 


a. W. Pferdeſt. v. 1. vermietben. C. Teſchke, Tabakſtr. 30, 


ſtehen geblieben. Gegen Belohnung thornerſtraße zu vermicthen. (2599) | Oktob. zu verm. A. Flindt, Lindenſtr. Ein Zimmer zu vermiethen. 


1 Laden nebſt Wohnung 


Handwerk paſſend, zum 1. zu vermiethen. (3484) 


Rulmerftrafie 26. 


Großer Laden 


mit großer Wohnung, großem Keller: 
reien, Pferdeſtall und Auffahrt, in ſehr 


Oberthornerſtr. 34. lebhafter Straße zu Thorn, ſofort zu 


Verbindungsweg Nr. 1 am großen vermietben. Anfragen zu richten an 


bei A. Pfahl ſind Ollmann, Koſchmin, Prov. Polen 


Näheres zu erfragen bei J. Klein, Vohnungen P i 1 
Rehdenerſtraße 8 eine größere mit Merete u. Wagen: tli ION iil Bromber 0 
Eine Balkon Wohnung von 4 remiſe zu vermietben. (2548) für israelitiſche Knaben oder Mädchen 


* unter Beaufſichtigung und Nachhilfe in 
Wohnung ee The © den Schularbeiten, bei bekannt vorzüg⸗ 
licher Verpflegung bei (3361 
Frau Bertha Davidsſohn, 
Bromberg, Wilbelmſtraße 52. 


zu erfrag. in der] Auf Wunſch beſte Referenzen. 


Dietz, Bromberg, Poſenerſtr. 15. 


* 


ler Zum Jahrmarkt! ug Zam Jahrmarkt! “3g 


8 ' Mur Sonntag und Moutag hier! 
Am 21. d. Mis. ſtarb plöͤtz — 
lich am Herzichlage auf dem 
Gemmivaß bei Leukerbad in 
der Schweiz unſer theurer 
Mann und Vater, der Königl. 
Garniſon⸗Bauinſpektor 


Bagniewski 
im 49. Le 


ensjahre, was wir 
hierdurch tiefbetrübt im Namen 
aller Hinterbliebenen ſtatt be⸗ 
ſonderer Meldung anzeigen. : 
Allenſtein, d. 25 Auguſt 1892 
Margarethe Bagniewski 
geb. Tereszkiewicz, 


Anna Bagniewski. 


Paolos Panoptikum 
und Liliputauer⸗Ausſtellung 


eingetroffen u. nur Sonntag u. Montag zum Jahr⸗ 
markte geöffnet. Zu zahlreichem Beſuche lade das 
2 Publikum von Graudenz und Umgegend erge⸗ 
enſt ein, Das Panoptikum enthält Völkerracen aus allen N 
fünf Welttheilen der Erde, phänomenale Merkwürdig⸗ 
keiten, hiſtoriſche Perſönlichkeiten der Alt: und Neuzeit. Ganz 
neu, lebensgroß in Wachs: Prof. R. Koch, der Enl decker des | 
Kommabacillus und des Tuberkelbacillus, humoriſtiſche Gruppen, 
alles lebensgroß in Wachs von ber. Künſtlern modellirt, die 
Folterwerkzeuge des 13. und 14. Jahrhunderts, an lebensgroßen 
Wachsfiguren dargeſtellt. Anatomiſche Abtheilung: Die Kinder⸗ 
krankheiten, Scharlach, Diphtheritis, Maſern, Pocken ꝛc. Die F 
Paraſiten des Menſchen, u. A. der Bandwurm und feine Ent: 8 
widelung, Gehirn-, Muskel⸗ und Nervenpräparate, an lebensgroßen a 
Wachsfiguren dargeftellt. Der Spandauer Naubmörder Wetzel, \ 
fowie der Wiener Dienſtbotenmörder Schneider. Die Ueberſchwemmungen der 
Elbe bei Dresden und Torgau. Das Grubenunglück zu Anderlues in Belgien 
im März ds. Is. Der Brand der Stadt Hammerfest, der nördlichſten Stadt 
Europas. Die Kämpfe der Emin Paſcha⸗Expedition in Oſtafrika u. Buſchirt's 
1 Das Eiſenbahnunglück bei Kirchlengern. (Circus Carree). 
ußerdem fortwährendes Auftreten des Liliputanerpaares Brinzeh 
Paulina und Prinz Kolibri. Die kleinen Leute ſprechen 6 verſch. Sprachen. 
Erwachſene 20 Pf., Kinder 10 Pf. 


Während des Jahrmarktes 


a h — Auf dem Mehrlein'ſchen Acker — ; 
Schützenhaus. erkenntlich an der mechanischen Sonne sowie an der Prachtgruppe Doruröschen, 


„ Sreies wäre II. (i. Lüttgen's Panoptikum 


Großes Militär⸗ 
lebeusgroſtſer Wachsfiguren, enthaltend Darſtellungen berühmter Männer, 


Extra 5 Concert Kaiſer, Könige ꝛc. Darſtellungen hiſtoriſchen Inhalts aus der Weltgeſchichte 


ausgeführt von der und bibliſchen Inhalts, wie Jeſus und die Samariterin c. Beſonders aufmerk⸗ 


8 fam machen wir auf die Darſtellungen der deülſchen Sagen Schneewittchen, 

Kapelle des Greuadier⸗Regiments an ERS Neu: Raubmöıder Witzel, Mörderin 
König Friedrich L Machus⸗Berlin. — Das Original- Pariser Lacheabinet. Alles 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf. 


Nähere beſagen die Plakate. Es laden ergedenſt ein 
€. Theil, Königl. Mufitdivigent. 


Gebrüder Lüttgens, Maler, Bildhauer und Modelleur. 
TIVOLI. 


AVOLE) Gelegenheitskauf. 


"> Sonntag, den 28. Auanſt: Das Tuch⸗Engros⸗Lager einer bedeutenden 
Abſchieds⸗ Abend Berliner Firma, deren Juhaber kürzlich verſtorben iſt, 
„en g habe ich ſehr vortheilhaft erworben und empfehle 


Leipziger S : 

“eierwace| Tuche, Buckskins, 
Paletot-, Reiserock- und 

Resenmantel-Stofie 


Küster, Herrmann, Frische, 
Hanke. 
in nur beſten in⸗ und ausländiſchen Fabrikaten zu auger: 
gewöhnlich billigen Preiſen. (8520) 


Unterricht 


im Damenfriſiren theilt 


Fran „Weiss, Niſeutin, 


angeſtr. 15, parterre. 


Die Verlobung meiner Tochter 
Alwine mit dem Herrn Rudolf Braatz 
beehren wir uns ganz ergebenſt an ⸗ 


zuzeigen. 
Freyſtadt, den 26. Auguſt 1852. 
W. Hollenbach nebſt Frau 
geb. Ehmke. 


Alwine Hollenbach 
Rudolf Braatz 


Verlobte. 


Neue Sendung 


Thorner Pfefferkuchen 


von Guſtav Weeſe, 


echte Liegnitzer Bomben 


empfing und empfiehlt 


A. Flach, 


Hoflieferantin, 
Graudenz, Marienwerderſtraße 50. 


Sehr ſchöne 


Full- u. Jettheringe 


von 3—10 Pf. p. Stück empfiehlt 
Julius Wernicke, 


Markt Nr. 11. (3546) 
40 Haut 


ſchwarze Geſchirrleder 


22-24 Bid. pro Haut ſchwer, offerirt 
a 95 Pf. pro fd. 


die Lederhandlung von (3537) 
F. Czwiklinski. 


„>, N ne) 
2 Stee HS 


Immerwährender 
zum Entwerthen der pee 
liditdts- und Alters ver⸗ 
ſiche ung nach miniſterieller 
Vorſchrift, noch einmal fo 
groß wie nebenſtehendes 
Clichée, incl. Stempelkaſten 
u. Färbekiſſen für 2,50 Mk. 
Alle anderen Artikel als: 
Medaillonſtempel, 
Kautſchuckſtempel, 
Stempelfarbe und per⸗ 
mauente Stempelkiſſen, 
Zinkſchablonen zum Signiren, Signir⸗ 
tuſche liefert billigſt (3515) 
Moritz Maschke. 


Billets a 50 Pf. vorher in Giissow’s 
Conditorei und in der Cigarrenhaud⸗ 
lung von Herrn Sommerfeldt ſowie im 
Tivoli zu haben. 


— Neues Programm. — 
RUSCH, 
Sountag, den 28. Auguſt 1892. 


8 Tauzkränzchen. SS 


Muſik von der Kapelle des Grenadier⸗ 
Regiments König Friedrich JI. 
Abends: Bengaliſche Beleuchtung. 


Rother Adler, Dragass. 


Sonntag, den 28 d. Mts.: 


Tanzkränzchen. 


Auf dem Getreidemarkt 


Nur heute, 


Aufang 8 Uhr. Kaſſenpreis 60 Pfg. 


Margarine 
Bratenſchmalz 
amerik. Fett 
Speiſetalg 


die beliebtesten Dauerbrenner 
mit Mica-Fenstern und Wärme-Circulation, 
auf's Feinste regulirbar, 


Neu! Neu! 
W. Gabriel’s gr. 
Automaten-, Meta- 
morphosen- und 


i agli Y 4 
SH Ta dan: Rees 0 eupfhlt G81 
— Jabra arts das Neueste in Mantelöfen mit Dauerbrand bei 5 5 | Julius Wy ernicke, 


Junker Ruh, 


Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden. 
Grosse Kohlenersparniss, Einfache 
und sichere Regulirung. Sichtbares und 
desshalb mühelos zu überwachendes 
euer. Fussbodenwirme. Vortreffliche 
Ventilation. Kein Erglühen äusserer 
Theile möglich. Starke Wasserver- 
Adunstung, daher feuchte u. gesunde 
= Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit. 


' Ueber 50,000 Stück im Gebrauch. 
Preislisten und Zeugnisse gratis und fra neo. 


Markt Nr. 11. 
Schmierleder 
und Fahlleder 


von 10 Pfd. ſchwer an, offerirt zu 
den billigſten Preiſen die Leder⸗ 


handlung von (3538) 


F. Czwiklinski. 


2% 


2 ex Kasperle- Theater. 
Öchft amiifant f. Jung u. Alt. Näh. di 
ettel. Um gütigen Beſuch bittet D. 0. 
Woriener 
Neuſchateller os} 
Schweizer 80 Pf. p. Pfd u 
iffter 80 — 
ilſiter „ „ „ = =) 


„ wt en: Jacob Bau, b Neu!! Neu! 
Gus tav Schulz. vorm. - ene 8 eee e 3 Paul (rams, Kolber 


empfiehlt 
feine neueſte und beſte 


Glatiſtroh⸗Dreſchmaſchine 


der Gegenwart und Zukunft. 
Wo eine ſolche Maſchine vorhanden, 
— wird keine andere mehr gekauft. Dieſe 
— Dreſchmaſchine liefert ſogar das Stroh 
ſchöner und glatter als der Flegel. 
Abſoluter Rü indruſch wird ebenfalls 


\ erzielt. — Uni pannung 1—2 Pferde. — 
8 Kataloge gratis und franco. (33065 


On 44 Q) „eee 
= ta, J osef Jourdan N franzüſiſche Pfrſiche 
8 Zeinfer Heutſcher Sekt aus vee N empfeßlen 
Tilsiter Champagner-Fabrik. N Thomaschenski& Schwarz. 
Zu beziehen durch die Weinhandlungen. Abſatzleder 


& 10 Pf. pro Pfd., offerirt die Leder⸗ 
handlung von (3540) 


F. Czwiklinski. 


Für Schuhmacher! y 
J. Bekowski, 


erſte oſtpreuß. Schäfte⸗Fabrik, 
Königsberg i. Pre Kloſterſtraßſe Nr. 7. 


r 


3 


Das Geſchäft befindet fich von 
Klempnermeiſters Hru. Kutzner. 


0000009900909 900000000 


Ueberzeugung macht wahr!|Secscccseceerseessooees 
| Kaiser Wilkehn-Sommer-Tleater. 


Rotterdamer 


Dae e e en SM) Euffee⸗Lagerei und Röſterei. 


heute ab Tabakſtraſte, im Hauſe ded 


Otto Schmidt. 


Das billigste Loos der Welt. 


— Für nur 10 Pf. kann man 2500 Mark gewinnen. — 


.. * K ° 
Große Mühlhauſener Geld⸗Lotterie 
: Hauptgewinne: 250000 — 10000) — 50000 2c 2 
Ganze Looſe 6 Mk., halbe 3,25, 1/4 1,75, ½ 1 Wee, /100 10 Pf., 110 für 1 Mk, 
Freiburger Dombau⸗Geldlooſe a 3 Mk, ½ 175, ½ 
burger und Inowrazlawer Pferdelooſe a 1 
gemiſcht. Porto 15 Br, Liſte je 20 Pf. bei (3517) 
Gustav Kauffmann, Kirchenſtraße 13. ] 


> 1 Dit. 
Mk., 


0 7 + ‘ 

Den Alleinverkauf 
für Grandenz u. Umgegend fürnıts 
licher Schuhwaaren von (3183) 


Vito Herz & Co., Frauffurta. M. 
" J. Ascher, 


Marienwerderſtr. 6. 


Ein gut erhaltenes 


Klavier Be 


gem Verkauf 
e 8, Hof, 


Königsberg i/Pr. 


verkauft an 


Private on Engros-Preisen. 


Muster franco! 


NOOO OKI 

* U 4 * 2 . 
bine Breitdreihmaidine 
mit 130 Centimeter Spirals Trommel, 
Riemenſcheiben⸗Vorgelege und Stro 
ſchüttler, vorzüglich gut erhalten, i 
preiswerth abzugeben. 

Meldungen werden briefl mit Aufs 
ſchrift Nr. 3020 durch die Exped. des 
Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Pianinos 


zu Original- Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empflehlt 


Oscar Kauffmann 


Pianofortemagazin. 
„„ 2 8 
9990499499949 + 


Pfarrer Kneipp, 


So sollt ihr leben! 
Winke u. Rathschläge für Ge- 
sunde und Kranke, zu einer ein- 
fachen, vernünftigen Lebensweise 
und einer naturgemässen Heil. 
metho le. . « 8,20, 


3 
* 
Piarrer Kneipp, 
Wasser-Kur, 
durch mehr als 35 Jahre erprobt 2 
und geschrieben zur Heilung der 3 


Krankheiten und Erhaltung der 
Gesundheit 3,20. 

C. G. Röthe'sche Buchhandlg. 
(Paul Schubert). (885 


Sonntag, den 28. Auguſt: Erneutes 
Gaſtſpiel des kaiſerlich⸗ruſſiſchen Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Leon Resemann 
vom Hoftheater in Mee ur 
„Reif⸗Reiflingen“. Schwank mi 
Geſang in 5 Akten von G. v. Moſer. 

Mon dag, den 29. Auguſt: Drittlegtes 
Gaſtſpiel des kaiſerlich⸗ruſſiſchen Hof⸗ 
ſchauſpielers Herrn Leon Resemann 
vom Hoftheater in Petersburg. 
Graf Waldemar. Schauſpiel in 
5 Akten von Guſtav Freytag. 
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Grandenz, Sonntag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 27. Auguſt. 


N Marienwerder, 26. Auguſt. Unter dem Rindvieh auf 
dem benachbarten Gute Karſchwitz iſt die Maul- und Klauenſeuche 
ausgebrochen. — Am 27. Auguſt wird in Pehsken, Kreis Marien⸗ 
werder, eine mit der Orts⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗ 
anftalt mit Fernſprechbetrieb eröffnet. — Durch den Konſtiſtorial⸗ 
tath Brannſchweig wird am Sonntag den 28. Auguſt die Amts- 
einführung des zum zweiten Prediger in Ehriſthurg berufenen 
Predigtamts⸗Kandidaten Herrn Schidlitz erfolgen. 

+ Aus dem Kreiſe Schwetz, 26. Auguſt. Geſtern hat 
der Schäferknecht P. in Laſchewo beim Baden ſeinen Tod ge⸗ 
ach Er ging erhitzt ius Waſſer und ging bald vor den Augen 

ehrerer Schulkinder unter. Wahrſcheinlſch hat ihn ein Schlagfluß 
getroffen. 

Tuchel, 25. Auguſt. Geſtern hat die diesjährige Kreislehrer⸗ 
Ronferenz des Bezirks Tuchel I in der hieſigen Stadtſchule 
ee Sie wurde durch den Kreis ⸗Schulinſpektor 
Dr. Knorr morgens 10 Uhr eröffnet. Darauf hielt der Stadt⸗ 
ehrer Klemp eine Lektion über den Nährwerth der gebräuchlichen 

ahrungsmittel mit den Schülern der beiden Oberklaſſen der 
8 und ſodann einen Vortrag: „In welcher Weiſe und 
in welchem Umfange können und müſſen wir die Geſundheitslehre 
und Menſchenkunde beim Volksunterricht berückſichtigen? Sowohl 
dle Lektion wie der Vortrag erregten allgemeines Intereſſe und 
anden wohlverdienten Beiſall. Zwiſchen Lektion und Vortrag 
In en die Schüler, unter Leitung ihres Geſanglehrers Herrn 

iſſewsti, vier Lieder. — Der geſtern hier abgehaltene Kram⸗ 
und Pferdemarkt war bedeutungslos, da, weil der Viehmarkt 
Infolge der Maul- und Klauenſeuche aufgehoben war, nur wenige 
Landleute erſchienen waren. 


8 Konitz, 25. Auguſt. Die gegen die verwittwete Hebeamme 
Bin dler aus Krojanke am 13, Februar d. J. von dem hieſigen 
chwurgericht wegen Mordes und vorſätzlicher Brand⸗ 
ftiftung erkannte Todes ſtrafe ijt vom König in lebend» 
längliche Bud thausftrafe umgewandelt worden. Die Zindler 
hatte im Herbſt v. J. ihren Ehemann in einer Scheune, welche 
ſie, während er ſchlief, angezündet hatte, verbrannt. 

1 Aus dem Kreiſe Friedland, 25. Auguſt. Die von der 
Stadt eingerichtete ſtädtiſche Präparadenanſtalt hat einen ſo 
ſchnellen Aufſchwung genommen, daß eine zweite Klaſſe hat 
eingerichtet werden müſſen. Die Anſtalt zählt nunmehr in jeder 
Klaſſe dreißig Zöglinge. Die Regierung gewährt der Stadt für 
die Anſtalt namhafte Zuſchüſſe. Es iſt zu erwarten, daß die 
Anſtalt in Kürze königlich wird. — Kürzlich feierte in W. ein 
an feine goldene Hochzeit, welches ehemals als Knecht und 

enſtmädchen in W. gedient und fic) dann verhelrathet hat. 
Beide find noch ſehr rüſtig, der Mann iſt als Hirte thätig, und 
die Frau iſt noch im Stande zu weben. Ueber fünfzig Jahre 
wohnen beide in derſelben Hütte. 


Pelplin, 27. Auguſt. Ein vom Herrn Landesbauinſpektor 
Helfe angeſertigter Entwurf für die Erneuerung des Domes ift 
nunmehr vom Herrn Kultusminiſter genehmigt worden. Die 
Wiederherſtellungsarbeiten ſollen in drei Jahren ausgeführt 
werden. Sie ſind auf 138 000 Mark veranſchlagt worden. 

L Danzig, 26. Auguſt. Die hieſige Regierung hat die 
Kreisſchulinſpektionen ermächtigt, bei übermäßiger 
Hitze den Schulunterricht ganz ausſetzen zu laſſen. 

Danzig, 26. Auguſt. (D. Z.) Von der Polizeibehörde iſt 
ugeſichts der Choleragefahr angeordnet worden, daß ſämmtliche 
Sebülrſuizanſtalten, namentlich diejenigen in den öffentlichen Lokalen, 
täglich geſpült und desinficirt werden ſollen. Ferner iſt die Las 
gerung von Lumpen, Fellen, Knochen ꝛc. verboten. Streng 
verboten iſt auch die Aufbewahrung von Kartoffelſchalen, 
Küchenabfällen, Knochen 2c. Auch die gründlichſte Reinigung 
und Saubeikeit der Höfe, ſowie peinliche Sorgfalt bei der Rei⸗ 
nigung der Straßen wird empfohlen. Uebelriechende Rinnſteine 

nd ſortgeſetzt zu ſpülen und zu desinſiciren. In den Mittags: 
unden tagte heute die Sanitätskommiſſion, um weitere Maßregeln 
zu berathen. 

Der hieſige katholiſche Divifions-Pfarrer Dr. Leo v. Miecz⸗ 
jowski iſt vorgeſtern im 54. Lebensjahre in Kiſſingen geſtorben. 
M. wurde bekanntlich eine Zeit lang als Kandidat der Regierung 
für den Erzbiſchofsſtuhl von Gneſen⸗Poſen gehalten. 

o Dirſchau, 25. Auguſt. Die aus dem Geridtsgefingnif zu 

r. Stargard entſprungene berüchtigte Diebin Bertha Barczikowski 
It durch den Polizeibeamten in Sandhof bet Marienburg geſtern 
jeſtgenommen und wieder nach Pr. Stargard in die kaum ver⸗ 
laffene Zelle zurückgebracht worden. 

Dirſchau, 26. Auguſt. Das Komitee des Vinzenzbazars 
hat beſchloſſen, den Bazar zum Beſten des Krankenhauſes am 
18. September im Garten der Schützengilde abzuhalten. 

2 Schöneck, 26. Auguſt. Geſtern iſt hier auf Anregen des 
Rechtsanwalts Roſt ein Verſchönerungsverein ins Leben 
erufen worden. Ueber 70 Perſonen erklärten ſich ſofort zum 

eitritt bereit. Der jährliche Beitrag wurde auf 3 M. feſtgeſetzt. — 
Dieſer Tage tft von verſchiedenen katholiſchen Lehrern und Geiſt⸗ 
lichen in Wiſchheim ein katholiſcher Lehrerverein gegründet worden. 


L Aus dem Kreiſe Elbing, 26. Auguſt. Heute hat 
der Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Rohrer aus Danzig die 
Schulen in Behrendshagen, Baumgart und Maibaum einer 
Reviſion unterzogen; geſtern wurden Wolfsdorf s Niederung, 
Hakendorf und Horſterbuſch befichtigt. 

Aus Oſtpreußen, 25. Auguſt. Der feit dem Jahre 1886 
deſtehende „Deutſche Schulverein zur Erhaltung 
des Deutſchthums im Auslande“ hat trotz ſeines 
kurzen Beſtehens ſchon 8500 Mark Unterſtützungen an be⸗ 
dürftige Gemeinden in Oeſterreich- Ungarn durch Bers 
mittelung der Central- Leitung in Berlin gefandt. Der 
Verein hat drei Gruppen. Die Ortsgruppe in Königsberg iſt die 
größte; fie zählte bei ihrer Gründung 1886 nur 92 Mitglieder und 
eine Korporation, jetzt dagegen über 800 Mitglieder und fünf 
Korporatioen. Das von dieſer Gruppe jünft aus Anlaß des Eins 
tritts des tauſendſten Mitgliedes veranftaltete Gartenfeſt 
erzielte einen Reingewinn von mehr als 1000 Mk. 


1 Bartenſtein, 26. Auguſt. Am vergangenen Montag 
zechten die Knechte Thiel und Wolff mit mehreren anderen Per⸗ 
ſonen wacker im Kruge zu Thomsdorf. Als Thiel gegen Abend 
das Schanklokal verließ, verſetzte ihm Wolff vor der Thüre mit 
einem zugeklappten Meſſer einen Hieb gegen den Hinterkopf, ſodaß 
Thiel zur Erde fiel. Auf die Aufreizung eines der Zechbrüder: 
„Was, das läßt du dir gefallen?“ raffte ſich Th. wieder auf, und 
derſetzte ſeinem Gegner mit einem Meſſer einen derartigen Stich 
in die Bruſt, daß W. nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt 
aufgab. Thiel ift ſofort verhaftet worden. — Der Händler 
Steinau erhielt eines Abends auf ſeinem Wirthſchaftshofe hinterrücks 
mit einem harten Gegenſtande einen ſolchen wuchtigen Schlag 
gegen den Kopf, daß er alsbald bewußtlos zuſammenbrach. 
Der herbeigeholte Arzt conſtatirte einen Schädelbruch. Dem 
Thäter ſoll man bereits auf der Spur ſein. 

= elllenſtein, 26. Auguſt. Die Offiziere der 2. Kavallerie⸗ 
Brigade und des hieſigen Artillerie-Regiments haben geſtern auf 
am Exerzierplatz bei Deuthen ein Wettreunen veranſtaltet 
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Der Lieutenant von Gottberg, welcher ſtürzte, erhielt dabei leider 


einen derartigen Hufſchlag an den Hinterkopf, daß er ſehr ſchwer 
an Gehirnerſchütterung darniederliegt. 

Königsberg, 25. Auguſt. Einen merkwürdigen Ent- 
ſchuldigungszettel hat ein Lehrer auf dem Lande erhalten: 
Das Schreiben lautet wörtlich: „Herr Lehrer! Ich theile Sie mit, 
daß mein Sohn Frttz die Schule wegen der bei uns herrſchenden 
Maule und Klauenſeuche nicht beſuchen kann. Achtungsvoll F. S.“ 
— Das heißt denn doch die Vorſicht etwas zu weit getrieben. 

Memel, 25. Auguſt. Von dem Regierungspräſidenten 
Dr. v. Heydebrand und der Laſa iſt an den Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher auf die mitgetheilte Anfrage die Antwort ein⸗ 
gegangen, daß der Landrath erſucht iſt, die gegen Einſchleppung 
der Cholera noch weiter erforderlichen Maßuahmen zu treffen. 

Aus der Provinz Poſen, 26. Auguſt. (B. T.) Die Ernte 
darf in der Provinz als beendet gelten. Nur ganz vereinzelt 
ſtehen noch Hafer und Saatlupinen anf dem Felde; ebenſo harren 
noch Ackerbohnen der Einbringung. Ueber den Ausfall der Ernte 
in den Winterhalmfrüchten lautet das Urtheil allgemein dahin, 
daß die Schätzung gut erreicht, vielfach ſogar übertroffen wird. 
Roggen beſonders liefert in der Regel höhere Erträge. Das 
Stroh ijt vorzüglich. In der Sommerung iſt das Ergebniß 
ungemein verſchieden, zufriedenftellend indeß nur die Gerſte. Erbſen 
bleiben faſt überall hinter der Schätzung zurück, eine Folge der 
Dürre im Juli, die dieſe Frucht ausbrauute. Bei den Kartoffeln 
ijt das Kraut unter der enormen Hitze im Abſterben begriffen. 
Ein weſentlicher Schaden an der Frucht ſelbſt iſt damit kaum 
verbunden, weil das Wachsthum im Ganzen beendet iſt. Rüben 
aller Art, Knollengewächſe und Kraut werden infolge der Auguſt⸗ 
hitze einen weniger großen Umfang erreichen, in der Güte aber 
vorausſichtlich deſto beſſer ausfallen. Auf einen zweiten Heu— 
ſchnitt ſind die Ausſichten allerdings ſehr geſchwunden. Der 
Mangel an Grünfutter wird zuſehends größer. 

Ju Pleſchen ſoll am 4. September die feierliche Grundſtein⸗ 
legung zu einem Kriegerdenkmal ſtattfinden. Die Koſten des 
Denkmals ſollen durch freiwillige Beiträge und durch Verauſtaltung 
einer Lotterie aufgebracht werden. Der Vertrieb der Looſe zu 
dieſer Lotterie darf auf die Kreiſe Pleſchen, Jarotſchin, Krotoſchin 
und Oſtrowo ausgedehnt werden. 

Mit Genehmigung des Königs iſt das 800 Einwohner zählende 
Städtchen Zaborowo bei Liſſa in eine Landgemeinde um⸗ 
gewandelt worden. 

* Bromberg, 26. Auguſt. Der durch den großen Brand 
des Hotel Royalgebäudes verurſachte Schaden beträgt über 
300000 Mark. Den unbemittelten Abgebrannten iſt von der 
Stadt die Brückenſchule zum Wohnen eingeräumt worden. 

In Exin hat die Seminariſtenprüfung vom 18. bis 
24. d. Mts. ſtattgefunden. Sämmtliche 21 Seminariſten haben die 
erſte Lehrerprüfung beftanden. 

Köslin, 25. Augnſt. Die hier feſtgenommenen beiden 
rauzoſen find geſtern wieder aus dem Arreſt entlaſſen worden. 
8 iin harmloſe junge Leute, ein Gärtner und ein Maurer, 
welche die Reiſe von Frankreich nach Rußland durch Deutſchland 
zu Fuß machen. Man hatte in den beiden Leuten Anarchiſten 
und Theilnehmer an dem Ravachol'ſchen Dynamit» Attentat 


vermuthet. 
OULU — 


Verſchiedenes. 


— Der 33. allgemeine Genoſſenſchaftstag in 
München hielt am Donnerſtag Nachmittag feine Schluß⸗ 
ſitzung ab. Ohne Debatte genehmigt wurde der Antrag des 
Verbandsanwalts Schenck, den Verbandsbeitrag der Werk— 
genoſſenſchaften für die Benutzung gemeinſamer Maſchinen, 
Werkzeuge ꝛc. gleich dem der Rohſtoffgenoſſenſchaften auf 
15 Pfg. pro 1000 Mark des Ertrages feſtzuſetzen. Der 
nächſtjährige Genoſſenſchaftstag findet in Stettin ſtatt. 

Aus den Verhandlungen am Donnerſtag Vormittag iſt 
das Referat des Verbands-Sekretärs Cr. Crüger⸗Berlin 
über „Errichtung von induſtriellen Rohſtoff-, Magazins, 
Wein: und Produktiv⸗Genoſſenſchaſten“ bemerkenswerth. Dr. 
Crüger beſprach die Stellungnahme des Handwerkerſtandes 
gegen die freien Genoſſenſchaften, die er auf den Staats» 
ſozialismus zurückführte, und betonte, daß man jeden Zweifel 
über die Beſtrebungen dieſer Genoſſenſchaften in Handwerker⸗ 
kreiſen zerſtreuen müſſe. Er wies dann im Einzelnen die 
Ein wendungen gegen die Genoſſenſchaften zurück und betonte, 
daß man, ſtatt mit Zwangsinnungen oder dergl. vorzugehen, 
das Handwerk den wirthſchaftlichen Verhältniſſen anpaſſen, 
ihm die Mittel des Großbetriebes durch das freie Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſen zugänglich machen müſſe. Es müſſe dem Hand⸗ 
werker möglich gemacht werden, Rohſtoffe zu denſelben Preiſen 
zu erhalten, wie der Großinduſtrielle. Das könne er aber 
nicht allein, das könne nur eine Rohſtoffgenoſſenſchaft mit 
ihren großen Mitteln. Die Rohſtoffgenoſſenſchaften ſeien 
nicht in Fol ge ihres Syſtems zurückgegangen, ſondern durch 
die in den Handwerkerkreiſen eingeriſſene Borgwirthſchaft 
und durch fehlerhafte Organijation der Genoſſenſchaften. 

— Vom Berliner Centralviehhof mußten auf Bere 
anlaſſung der Veterinärpolizei ſiebenundvierzig Rin der 
wegen Maul⸗ und Klauenſeuche nach dem Seuchenviehhof 
geſchafft werden, wo fie geſchlachtet wurden. Außerdem mußten 
aus einem Stalle zwölf Rinder aus demſelben Grunde zum ſo⸗ 
fortigen Abſchlachten verkauft werden. Durchgreifende Des⸗ 
infektionsarbeiten find, wie die „Allgem. Fleiſcherztg.“ meldet, im 
Gange. 

— [Ein erleuchtetes Parlament.] Ganz Südafrika 
wird zur Zeit von den Heuſchrecken heimgeſucht. Dieſer Plage 
ſucht die Regierung des Kaplandes ſelbſtverſtändlich durch alle 
Mittel zu ſteuern, welche die Erfahrung und die Wiſſenſchaft an 
die Hand giebt. Auch der Oranje⸗Freiſtagt geht energiſch gegen 
diefe geſräßigen Thiere vor. Anders denkt jedoch das Parlament 
der Südafrikaniſchen Republik (Transvaal) über dieſe An⸗ 
gelegenheit. Als der Miniſter dieſer Körperſchaften die Mitthei⸗ 


lung machte, daß die genannten Regierungen die Behörden 


des Transvaal um ihre Mitwirkung bei der Vernichtung der Heu⸗ 
ſchrecken erſucht hätten, erhob ſich ſofort der ehren» und bibelfeſte 
Erſte Herr Roos und ſagte, die Heuſchrecken ſeien eine von Gott 
geſandte Plage, wie in den Tagen König Pharaos, und das Land 
würde ſich ſicherlich mit Schande und Verbrechen beladen, wenn 
es verſuchte, ſeine Hand gegen die gewaltige Hand des Allmächtigen 
zu erheben. Zwei andere Abgeordnete ſprachen in demſelben 
Sinne, indem ſie lange Stellen aus dem Alten und Neuen Teſta⸗ 
ment zitirten. Einer ſchlug einen allgemeinen Buß- und Bettag 
für Südafrika vor. Der Präſident erzählte darauf „eine wahre 
Geſchichte“ von einem Manne, deſſen Farm ſtets von Heuſchrecken 
verſchont worden ſei, bis er eines Tages einige tödtete: da wurde 
feine Beſitzung verwüſtet! Bei fo erleuchteten Anſichten der Volks⸗ 
vertreter wurde natürlich die Mitwirkung zur Vertilgung der 
Heuſchrecken abgelehnt. 

— [Die perſiſchen e gegen die Cholera] 
ſtehen der Bildungsſtufe des 


olkes gleich. In der neunten 


Morgenſtunde, ſo wird einem kaukaſiſchen Blatt aus Medſched ge⸗ 
ſchrieben, ſah ich auf dem hieſigen Marktplatze eine große Menſchen⸗ 
menge zuſammenſtrömen, in deren Mitte ſich ein mit Tigerfellen 
bedecktes Pferd befand. Auf das Pferd und die mit Amuletten 
gezierten Felle ſchwang ſich ein 16jähriger Jüngling, deſſen Rechte 
eine ſchwarze Fahne hielt. Jetzt ſetzte ſich die Menge in Bewegung, 
zu einem langen Zuge geordnet. Voran ſchritten drei junge 
Mädchen, in rothen Hoſen und ſchwarzen Jacken gekleidet, die ums 
aufhörlich ſchrieen, was von dem Volk durch lautes Schreien, 
Schluchzen und Beten beantwortet wurde, wobei alle heftig an 
die Bruſt ſchlugen. So ging es rings um die Stadt herum, und 
überall, wo der Zug vorbeikam, eilten die Bewohner vor die Thür 
und brachten an Lebensmitteln alles nur Denkbare. An einem 
Brunnen trennten die Männer und Frauen ſich von einander, 
und um den Brunnen gelagert, begann das Volk die ihm auf dem 
Zuge gereichten Lebensmittel zu verzehren. Das Mahl wurde 
nur unterbrochen, wenn es galt, neue Gebete zu Allah empor⸗ 
zuſenden, wobei die Seufzer und die Klagetöne ſowie das Zer⸗ 
hämmern der Bruſt ſich wiederholten. Als man ſich in dieſer 
Weiſe ſattgegeſſen und an dem Brunnen genügend ſeinen Durſt 
gelöſcht hatte, ging es zur Stadt zurück. 

— [Gut gezogen.] „Wenn ich Mittags meinem Mann 
was vorſetze, das er nicht gern ißt, rührt er's kaum an!“ — 


„Im Gegentheil — da läßt der Meinige erſt recht nichts übrig, 
ſonſt bekommt er's am Abend wieder!“ (Fl. Bl.) 


— [Faule Ausrede) Frau (zu ihrem Mann): „Jean, ich 
habe erfahren, daß du die Dienſtmädchen, die bei uns einkaufen, 
in die Backen kneifſt, — was iſt das?“ — Mann: „Geſchäfts⸗ 
kniffe, liebes Kind.“ 

—— . — —ñ—d ————— — 
Wetter⸗Ausſichten (Nachdruck verb. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
28. Auguſt. Heiter, veränderlich wolkig, warm. Strichweiſe 

Gewitter. 

29. Auguſt. Heiter, wolkig, warm. Strichweiſe Gewitterregen. 

Nebel a. Weſtküſten. 

30. Auguſt. Schön, veränderlich wolkig, warm, zu Gewittern 
geneigt. Nebel a. Weſtküſten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Wochen⸗Vericht. 
Sonnabend, den 27. Auguſt 1892. 

Welter. In dieſer Woche hatten wir anhaltend ſchönes, 
trockenes Wetter bei außergewöhnlich großer Hitze, bis 27 Grad 
Reaumur im Schatten. Für die Beſtellung der Felder iſt jedoch 
dieſe große Hitze ſehr ungünſtig, da der Boden ſo hart iſt, daß 
derſelbe nicht bearbeitet werden kann. Auch für die angeſäten 
Rapsfelder befürchtet man Vernichtung der Saat. Regen ift jetzt 
auch ſehr nöthig für die Kartoffeln und Rüben. Wind wehte von 


Norden, Süden und Südweſten. 


Von unſerm Markte iſt zu berichten, daß die Zufuhren 
per Bahn etwas ſchwächer waren, wie in der Woche vorher, es 
find nur 278 Waggons herangekommen gegen 298 in der Vor⸗ 
woche. Es kamen 184 Waggons mit Weizen, 90 mit Roggen, 22 mit 
Gerſte, 10 mit Hafer, Amit Mais, 17 mit Oelſaaten und 1 mit Oel⸗ 
kuchen. Zu Waſſer kommen nur ziemlich bedeutende Quantitäten von 
Oelſaaten heran. Die Zufuhren von Weizen haben ſich faſt 
verdoppelt. Die Tendenz des Marktes war faſt anhaltend eine 
recht flaue, und waren Preiſe beinahe täglich rückgängig. Sowohl 
inländiſcher wie Tranſitweizen haben faſt durchweg Mk. 5 bis Mk. 6 
im Preiſe verloren. Bei einem Umſatze von circa 1300 Tonnen 
wurde zuletzt bezahlt für inländischen halbbunt 126 Pfd. Mk. 150, 
130 Pfd. Mk. 154, weiß leicht bezogen 134 Pfd. Mk. 156, weiß, 
beſetzt 134/5 Pfd. Mk. 155, weiß 13/5 Pfd. 136 Pfd. und 139/40 
Pfd. Mk. 160, für polniſchen zum tranſit blauſpitzig 123 Pfd. 
Mk. 115, 124/5 Pfd. Mk. 118, bunt bezogen 130 Pfd. Mk. 128 
bunt 135 Pfd. Mk. 135, gutbunt 130 Pfd. Mk. 135, weiß 133 Pfd. 
Mk. 140, für ruſſiſchen zum tranſit roth 133/ Pfd. Mk. 128, 
136 Pfd. Mk. 130 per Tonne. Termine Septbr.⸗Oktbr. zum 
freien Verkehr Mk. 155, Mk. 156, Mk. 155 ½ͤ bez. tranſit blieb 
Mk. 128½½ Bf. Mk. 127½ Gld. Oktbr.⸗Novbr. zum freien Verkehr 
Mk. 155, Mk. 156 bez. tranſit blieb 1281/2 Bf. Mk. 127½ Gio. 
November⸗Dezember zum freien Verkehr Mk. 156½, Mk. 156 
bez. April⸗Mai tranfit Mk. 133 bez. Gekündigt 00 Tonnen. 
Roggen erlitt am Montag einen Preisſturz von Mk. 4, verlor 
dann weitere Mk. 2 unter einigen Schwankungen. Naſſe Roggen, 
die jetzt zwar ſeltener herankommen, ſind außerordentlich ſchwer 
verkäuflich und Prriſe ſehr differirend. Es find circa 900 Tonnen 
gehandelt und wurde zuletzt bezahlt für inländiſchen 123 Pfd. 
124/5 Pfd. 125 Pfd. 126 Pfd. und 126/7 Pfd. Mk. 124, 120 Pfd. 
Mk. 122, mit Geruch 113 Pfd. Mk. 115, 109 Pfd. Mk. 107 Alles 
per 120 Tonnen. Termine September⸗Oktober inländiſch Mk. 
127, Mk., 1261/5, Mk. 132, Mk. 129, Mk. 126 bezahlt tranſit Mk. 
102, bez. unterpolniſch blieb Mk. 102 Bf. Mk. 101 Gld., Oktober⸗ 
November inländiſch blieb Mk. 128 Bf. M. 127 Gld., unterpolniſch 
blieb Mk. 102 Bf. 101 Gld., April⸗Mai inländiſch Mk. 133, Mk. 
137 bez. blieb Mk. 133 Bf. Mk. 132 Gld., unterpolniſch blieb M. 
108 Bf. Gekündigt 00 Tonnen. Gerſte. Die Zufuhren bleiben 
noch unbedeutend, trotzdem iſt die Tendenz ſehr flau, da noch 
jeder Exportverkehr fehlt. Da Qualitäten ſehr verſchieden aus⸗ 
fallen, ſo ſind die Werthbeſtimmungen außerordentlich ſchwierig. 
Gehandelt iſt inländiſche große ſchmal 114 Pfd. Mk. 105, beſſere 
110 Pfd. Mk. 118, 110/1 Pfd. Mk. 122, hell 114 Pfd. Mk. 125, 
116 Pfd. Mk. 126, 117 Pfd. Mk. 130, Chevalier 118 Pfd. Mk. 127, 
hochfein weiß 113/4 Pfd, Mk. 140, kleine 106/7 Pfd. Mk. 105, 
107 Pfd. Mk. 107, mit Geruch 105 Pfd. Mk. 100, ruſſiſche zum 
tranfit 102 Pfd. Mk. 70, 110 Pfd. ME 77 per Tonne. Hafer. 
Inländiſcher erzielte in neuer Waare abwärts gehend Mk. 140 
bis Mk. 134 per Tonne. Nachdem aber das Angebot vom Grune 
lande auf ſofortige Abladung in den letzten Tagen ſtärker zum 
Vorſchein kam, waren weitere Verkäufe nicht möglich, da die De⸗ 
tailhändler ihren vorläufigen Bedarf eingedeckt haben und den 
Exporteuren noch jeder Anhalt fehlt, was die Waare werth ijt. 
Hülſenfrüchte ohne Zufuhr und ohne Handel. Mais ruſſiſcher 
zum tranſit Mk. 101 per Tonne. Rübſen in feſter Tendenz. 
Juländiſcher Mk. 203 per Tonne gehandelt. Raps feſt und 
etwas theurer bezahlt. Inländiſcher je nach Qualität und 
Trockenheit Mk. 190 bis 210, polniſcher zum tranſit Mk. 190 per 
Tonne gehandelt. Dotter ruſſiſcher zum tranſit fein Mk. 150, 
Mk. 151 per Tonne bezahlt. Spiritus ohne Zufuhr. In Folge 
der beſſeren Berichte von Berlin wurden auch hier die Notirungen 
um 50 Pfg. erhöht, dieſelben ſind aber wie bisher nominell. Zu⸗ 
letzt notirte contingentirter loco Mk. 58,75, nicht contingentirter 
loco Mk. 38,75 per 10000 Liter %. 

ES ETF LLIN OS / d 
Berliner Cours⸗Bericht vom 26. Auguſt. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 107,10 bz. Deutſche Reichs ⸗Anl. 
3½% 100,70 B. Deutſche Juterims⸗Scheine 3% —— —. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 4% 107,10 bz. Preußiſche Conſ.⸗Anl. 
3½% 100,75 bz. G. 618050 Jut.⸗Scheine 3% —,.— —, 
Staats⸗Anleihe nt 10150 B. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 
100,00 G. Oſtpreuß. Provinzial⸗ Obligationen 3½ % 95,00 G. 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe 3½% 96,20 bz. Pommerſche Pfand 
briefe 3½% 98,00 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,90 bz. G. 
Weſtpreußiſche Ritterſchaft I. B. 3½% 96,70 G. Weſtpreußiſche 
Ritterſchaft II. 3½% 96,60 G. Weſtpreuß. neuländ. II. 3½% 
96,00 G. Preuziſche Mentengriefe 4% 102,90 bs. G. Breupiad 


Prämſen⸗ Anl. SU —.— > Hany. 

rn —. Dang. Hypotheten-Pfandbriefe 3¼½% —. 
Königsberg. 26. Auguſt. Getreide ⸗ und Saateubericht 

von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 17 ausländiſche, 56 inländische Waggons. 


Weizen 


weiß 157 Mk. (66 ¼ Sgr.), 
Pfd. 142 Mk. 


(47 Sgr.), 119⸗20pfd., 


Sgr.), 12526 pfd., 


geſchäftslos. 


Stettin, 26. Auguſt. Getreidemarkt. 

loco 140 — 154, per Auguſt —, per Septbr.⸗ 
Oktober 153,50 Mk. — Roggen unver., loco 118—134, per 
Auguſt 137,00, per September⸗Oktober 137,00 Mk. — Pommerſcher 


Weizen unver., 


Hafer loco 144-152 Mark. 


Stettin, 26. Auguſt. Spiritusbericht. 
Faß mit 70 Mk. Konſumſteuer 36,90, 
September 34,20, per September⸗Oktober 34,20. 


ohne 


(Sgr. pro 85 Pfd.) flau, 
148 Mk. (63 Sgr.), 134pfd., weiß 158 Mk. 
bunter 136pfd. blauſpitzig, 145 Mk. 
(3½ Sgr.), 131pfd. blauſpitzig 136 Mk. (58 Sgr.), 127pfd. 141 
Mk. (60 Sgr.), 131pfd. 148 Mk. (63 Sgr.), rother 127pfd., 131⸗32 
(60½% Sgr.). — Roggen niedriger, 114pfd. 112 
Mk. (45 Sgr.), 116pfd. 114 Mk. (45½ Sgr.), 117pfd. 115 Mk. (46 
Sgr.), 119pfd. 117 Mk. (47 Sgr.), 117pfd., 
122pfd. 120 Mk. 
122-23pfd., 124pfd. 125 Mk. (50 Sgr.), 123pf>. 
128.29 pfd., 127 Mk. (51 Sgr.), 
128 Mk. (51 Sgr.) (pro 120 Pfd. holl.) — Gerſte (Sgr. pro 70 
Pfd.) unver., 107 Mk. (37½ Sgr.). — Hafer (Sgr. pro 50 Pfd.) 
unver, 122 Mk. (30½ Sgr.), 125 Mk. (31½ Sgr.), — Erbſen 


ſölhekeh = Pfandbriefe 


von 


128.29 pfd., 133pfd. 
(67 Sgr.), 135pfd. 


119.80 pfd. 
(48 Sgr), 


118 Mk. 

120pfd., 
126 Mk. (50½ 
127.28 pfd., 


breitete 


iebt. 
Matter. 5 
per 


Loco / 
Auguſt⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Heizungs⸗ und 
Beleuchtungsſtoffen für die Poſtonſtal⸗ 
ten in Graudenz ſoll für die Zeit 
vom 1. Oktober 1892 bis Ende Sep⸗ 
tember 1893 vergeden werden. Es 
werden ungefähr erforderlich ſein: 

27 Kubikmeter klein geſpaltenes 

Kiefern⸗ oder Fichtenholz, 


20 Tonnen Coaks (zu 1000 fg), 


1300 kg. Rüböl, 
1100 kg. Petroleum und 
30 kg. Lichte. (3416 
Die Anbictungsbedingungen können 
an den Wochentagen in den Stunden 
von 9—12 Uhr Vormittags, und 5—7 
Uhr Nachmittags in der Kanzlei des 
ont eingeſehen werden. Abſchrift 
ſchrift derſelben wird auf Verlangen 
gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ver⸗ 
abt clgt Wer ein Angebot machen will, 
hat die an vorbezeichneter Stelle aus⸗ 
7 1 Anbietungsbedingungen zum 
en der Kenntnißnahme zu unter⸗ 
e ben. Angebote find, von dem Ans 
etenden unterschrieben, frankirt und 
verſtegelt, mit der Aufſchrift: 
„Anbietung ouf Lieferung von 
Heizungs und Veleuchtunt Sſtofßen“ 
serichen. bis zum (3416) 


S. September er., 
Mittags 12 Ube 
m das unterzeichntte Poſtamt einzu: 
ſenden. gu bezeichneten Beit findet 
die effonng der eingegangenen 
ſchreiben ftatt. Den Anbietern fteht 
frei, bei der Oeffnung zugegen zu fein. 
Graudenz, den 23. Anguft 1892. 
Kaiſerliches Poſtamt 1. 
Sachs. 


Refaunimadung. 


Montag, den 29. d. Mis, Vor: 
mittags 10 Uhr, werde ich Getreide⸗ 
markt Nr. 27, Hof (3529) 

1 Arbeite pferd, Schimmel: 
8 wall a 
* erner: 
Häckſel⸗ und 1 Reinigungs⸗ 


maſchine 
freihändig, öffentlich verſteigern. 
Grandenz, den 26, Auguſt 1892. 
Heyke, Gerichtsvollzieher. 


Verdingung. 


Die Lieferung von „(8436 
200 000 Ziegelſteinen 
zum Neubau der biefigen evangeliſchen 
Kiiche fol öffentlich verdungen werden. 

Verſchloſſene und mit entſprechender 
Auſſchrift verſeh ene Angebote find bis zum 


20. September d. Js., 


Vormittags 10 Uhr 

an unſern Vorfigenden Pfarrer Wendt 
einzureichen, in deſſen Amtszimmer zur 
. Zeit die Eröffnung derſelben 
erfolgen wird. x 

ie VieferungSbedingurgen liegen 
dort zur Einſicht aus und werden gegen 
aa ee ni Er Bo. verſandt. 

uſchlagsfriſt 1 age. 

rutſchno, d. 28. Auguſt 1892. 

Der Gemeinde ⸗Kirchenrath 

Die Beleidigung, welche ich Herrn 
Maurerpolier H. Palinski aus Staugen⸗ 
walde, ee Kirchenbau in Biſchofs⸗ 
werder beſchäftigt, in einem Briefe an 
Hetrn Simuernste. Teſchke zugefügt 
habe, nehme ich hiermit abbittend zurü 
Biſchofswerder, d. 17. Auguſt 1892. 

Frau Hiller. 

Ich warne Jeden, meinem Sohne, 
dem Zimmergeſellen Rudolf Lerch II. 
etwas auf meinen Namen zu borgen, 
da ich für nichts aufko ame. 

Julius Lerch, Zimmerpolier. 

Rettung von Trunksucht 
poi Anweiſung nach 17 jährig. appro⸗ 


birter Method. z. ſof. radik. Beſeitig. 
Wm. a. ohne Vorw. zu vollzieh. Keine 
Berufsſtör. unt. Garant. Briefen find 
{ fg. in Briefmarken beizufügen. 
Man adreſſire: Privat- Anstalt Villa 
Christina bei Säckingen in Baden. 


Dill-Gurien 


in Gebinden und einzeln, empfiehlt 


Julius Wernicke, 
Markt Nr. 11. (3515) 


— 4 — nenn 
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Magdeburg, 26. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker exel. 
Rendement 
Nachprodukte exel. 75% Rendement 14,75. Feſt. 

Poſen, 26. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
—,—, do. loco ohne Faß (70er) 35,80. 


Kornzucker excl. 880% 


Matt. 


pane u 


Für den nachfolgenden Theil iR die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 


Warum ſterben oft die vielverſprechendſten und hüb⸗ 
ſcheſten jungen Leute in der Blüthe der Jahre? 
Dieſe Frage iſt leichter geſtellt wie beantwortet, jedoch zwei 
der Haupturſachen ſind ererbte Schwindſucht und die ſo viel ver⸗ 
Bright'ſche Nierenkrankheit. 
es ſchwache, wenn überhaupt wirkſame Mittel, d. h. wenn nicht 
frühzeitig genug die nöthigen Maßregeln getroffen werden; gegen 
letzteren jedoch ein ganz vorzügliches, erprobtes Mittel in Waruer's 
Safe Cure, das in dieſer Richtung geradezu Wunder leiſtet und 
ſich oft den Dank verzagter Eltern erworben hat. 
indeſſen find ſich nicht bewußt, daß fie an dieſer ſchleichenden Krank. 
heit leiden, oder ſind gar vom Arzt aufgegeben. 
Leidende in ihrem eigendſten Intereſſe, ſich der Mühe zu unter⸗ 
ziehen und Warner's Broſchüre durchzuleſen, die Jedem zur Ver⸗ 
fügung ſteht und volle Details und Beweiſe ihrer Zuverläſſigkeit 


Gegen erſteren 


Tauſende verdanken ihre Lebensrettung dieſem Mittel und 
iſt es Pflicht eines jeden Kranken, zu prüfen, ob dieſe Worte 
auf Wahrheit oder Unwahrheit beruhen. 


N 

Champagne⸗Roggen 
erſte Abſaaten in Prima: Qualitäten 
von hieſigem Sandboden. 8 Mark pro 
Eentner, franco Bahnſtation Ottlotſchin 
in Käufers Säcken abzugeben. 

Hilbert, Maciejewo, Kreis Thorn 


ee ee 


ae cies ae - 
Arbeitsmarkt für 
männl. Personen. 


Suche z. ſofortigen Antr. Stelle als 
Wirthſchafts⸗Inſpektor 
unter Leitung des Prinzipals. Bin 24 
Jahre alt, militärfrei, beider Sprachen 
mächtig. Gefl. Offerten unter W. J. 
voſtlagernd Bromberg erbeten. (3367 

Zum % Dftorer eb. ſpäter ſucht ein 
tüchtiger Landwirth 
eine ſelbſtſtändige Inſpektor⸗ 
Adminiſtratorſtelle. Bin 29 Jahre 
alt (Sachſe), mit Rüben⸗ und Drill⸗ 
kultur vollſtändig vertraut; ebenfo be; 
ſitze Erfahrung mit dem Andau vo 
Zwiſchenfrüchten und Anwendung der 
künſtlichen Düngemittel. Meldungen 
werden brieflich wit Aufſchrift Nr. 3336 
durch die Expedition des Geſfelligen, 
Graudenz, erbeten. 


Ein durch ſeinen früheren Prinzipal 
in jeder Beziehung gut empfohlener 
erſter Inſpektor 
in geſetzten Jahren, ſucht auf einem 
größeren Gute Stellung. 

Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3407 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Sequeſtration 

oder ſelbſtſtändige Verwaltung 
wird von einem älteren, erfahr. Land⸗ 
wirth geſucht. Derſelbe war lauge 
Jahre in ſolchen Stellungen und beſitzt 
ſehr gute Zeugniſſe und Empfehlungen. 
Offerten unter Nr. 3455 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein er angeliſcher, unverheiratheter 


Wirthſchafts⸗Inſpektor 


mit langj. Erfohrungen, ſucht zum 1. 
Lktober cr. einen größeren Wirkungs⸗ 
kreis. Gfl. Offerten A. B. 10 0 poſtl. 
Weißenburg Wp. Auf W perſönl. Borft 
Ein in allen Zweigen der Landwirth⸗ 
ſchaft erfahreuer 
1. Juſpeklor 
mit den beſten Empfehlungen, in ge⸗ 
ſitzten Jahren, ſucht auf einem zu ück⸗ 
gebliebenen Cute Stellung, wo es ſich 
wirklich handelt, beſtimmte Ert äge her⸗ 
auszuwirthſchaſten; eine mäßige Kaution 
kann geſtellt werden. 

Meldungen werden bricfl. mit Auf⸗ 
ſchriſt Nr. 3106 durch die Expedition 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 

Ein Landwirth 
30 Jahre alt, der ſchon mehrere Jahre 
in Stellung geweſen iſt und zul tzt die 
elterlichen Beſitzungen bewirihſchaftet 
ha t, ſucht Stellung als Wirthſchafter 
u. Leit. d. Prinzipals. Meld. werd bricfl. 
mit Aufſchr. Nr. 3561 a. d. E. d. G. erb · 


Suche Stellung als Schmied 


von Martini d. 38. auf einem Gute. 


ck. Schimanski, Schmied in Radomno 


Ein junger Brauer 
der ſeine Lehrzeit am 1. Mai d. Is. 
beendet Gat. ſucht ſobald als möglich 
Stellung. Beſte Brugniffe ſtehen zur 
Seite. Offerten an Annoncen⸗Aunabhme⸗ 
Bureau von Auſten, Gol lub. 43194 


Ein unverheiratheter ; 


Breunerei⸗Verwalter 
10 J. beim Jach, im Beſitz vur guter 
Zeugniſſe und mit allen Neuerungen 
vertraut, ſucht von ſogleich oder ſpäter 
dauernde Stellung. 
Meldungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2949 a. d. Exped. d. Gef. erbeten 


Junger Kaufmaun 
ſeit längerer Beit in einem bedeutenden 
Kohlen: u. Baumaterial.⸗Geſchäft 


thätig, mit Buchführ. u. Correſpondenz 
vertraut, ſowie auch ſchon mit Erſolg 
gereiſt, ſucht von fof. dauernde Stellung. 


Off. sub P. 15 polllagsend Bromberg. 


oder 


Johannis⸗Noggen sowie 


| 


Verſuch zu machen. Ich gebe gern 


Viele Leidende 


Man bitte daher 


— 0 


Unpartetifches Borurtheil, freies Selbſt⸗Prüfen ift Alles, was 
man von den leidenden Mitmenſchen erbittet. 


Nachſtehende Schilderung des Lehrers J. B. Heß in Sand. 


Ausſagen. 
einer Krankhett, welche m 
beſeitigen konnte. 
heftigen Entzündung. 


geleſen hatte — erkannt 


Feind giebt | erfenuen iſt. 


Der Erfolg der Kur 
Gebrauche dieſer Medizin 
beſtens.“ 
in Elbing, Leistikow’|de 


H. Wächter in Tilſit, — 


Apotheke zur Altſtadt in Königsberg i. Pr, — 


bückel bei Rorſchach, Schweiz, beſtätigt im vollſteu Maaße obige 
Er ſchreibt: „Ich litt ſchon ſeit vielen Jahren an 


ir vieles Unwohlſein verurſachte. Schon 


un Jahre 1868 zeigten ſich bei mir die erſten Spuren von dieſer 
Krautheit, die ich aber durch Anwendung eines Hausmittels wieder 
Im Frühjahre 1892 trat dieſes Leiden in äußerſt 
gefahrdrohender und ſchmerzhafter Weiſe auf, verbunden mit einer 
Alsbald — nachdem ich Warner's Broſchüre 


e ich dieſen gefährlichen Gaſt als ein 


Nierenleiden, weil meine Krankheitserſcheinungen bis ins Einzelne 
mit den Symptomen übereinſtimmten, woran ein Nierenleiden zu 
Zur Bekämpfung dieſer ſchlimmen Nierenkrankheit 
machte ich eine längere Kur mit Warner's Safe Cure und be 
obachtete während derſelben pünktlich die vorgeſchriebene Diät. 


war ein überraſchender; denn nach dem 
war ich ſo hergeſtellt, daß ich täglich 


wieder meine Arbeiten verrichten kann. 
Deßhalb empfehle ich Warner's Safe Cure den Nierenleidenden 


Zu beziehen von: Königl. priv. Adler⸗Apotheke von F. Eiohert 


Apotheke in ees — H. Kahie, 
rüne Apotheke 
Weisse Schwan-Apotheke, Berlin C., 


Spandauerſtraße 77, — Kränzelmarkt- Apotheke, Breslau, am 
Hintermarkt 4, — Löwen-Apotheke 
FPelikan- Apotheke in Stettin. 


in Frankfurt a. O. und 


Die Herrſchaften, welche Wirthſchafts⸗ Beamte ꝛc. durch mich 
noch nicht engagirt haben, bitte ich, mit den von mir Empfohl. einen 


zu, date mau gegen manche Verm.⸗ 


Inſtitute Vorurth. hegen muſt, namentlich in jetziger Zeit, in welcher 
derart. Geſchäfte unt. dir. Benennung od. unt. der beſtrick. Etiquette: 
„Laudwirthſchaftl. Beamten⸗Verein“, wie Pilze hervorſchießen; mew 
Geſchäft ruht jedoch auf ganz reeller Baſis und weiſe ich grundfätzlich 
nur Beamte nach, welche mir als brauchbar und tüchtig von maßgeb. 


Seite empfohlen worden ſind. 


Schon das jo langjährige Beſtehen 


meines Geſchäfts und daß ſchon Tauſende von Herrſchaften mit den 


durch mich Engagirten, laut den in 


Anerkennungsſchreiben zufrieden waren, dürfte dafür bürgen. 


meinen Händen befindlichen Dank⸗ und 
Ich habe 


z. Z ganz vorzügliche Kräfte an Inſpektoren, Brennern, Förſtern und 


Gärtnern. 


Alle Nachweiſungen erfolgen koſteufrei. 


A. Werner, 


Wirihſch.⸗Inſpektor und laudw. Taxat., Breslau, Schillerftrafie 12. 


Ein tüchtiger, ſtreblamer 
Ziegler⸗Meiſter 
Mitte orcifiger Fabre, ſucht Stellung 
vom 1. Oktober 1892 oder fpüter, 
welcher mit Ring⸗ und Caſſelöfen, im 
Brennen gut vertraut iſt, ſowie mit 
Hand: und Maſchinenbetrieb. Meld. 
werden bri fl. mit Aufſchrift Nr. 3550 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Landwirth 
noch in ungelündigter Stellung, im 
Stande, ein größeres Gut ſelbſtſtändig zu 
bewirtſchaften, ſucht geſtützt auf gute 
Zeugn. und Empf. v. 1. Oktbr. anderw. 
Stellung. Gefl. Offerten bitte u. Nr. 
107 pohl. Gottersfeld einzuſenden. 
Maſchiniſt reſp. Heizer! Schloſſer, 
bei jeder Maſchine erfahren, macht ſelbſt⸗ 
ſtändig Reparatur, ſucht Stelle gleich 
od. ſpät. unt. beſcheid. Anſpr. am liebſten 
aufs Land, auch z. Dampfdreſcherei. Gefl. 

Adreſſen an G. Sowinski, 
Elbing, Gr. Wunderberg 17e. 

Ein nüchterner (3524) 

Hansmann 
der mit Pferden umzugehen verſt. u. d. 
g Beugn. z. S. ſt., w. e. Stelle z. 1. Oktbr. 
als Hausmann od. Kutſcher. Zu erfr. i. 
Vermittlungsbureau Kirchenſtr. 7. 


E. Schulz, Danzig, 
Fleiſchergaſſe 5, 
Kaufm. Plazirungsgeſch., gegr. 1860, 
ſ. ſtets für feine umfangr. u. coul. Kund⸗ 


ſchaft nach alt bewährter Methode bezügl Confek ions - Gejchäft 


Moralität und Leiftungsfähtgkeit nur 
gedieg. Kräfte I. Größe. Zunächſt er⸗ 
bitte Zeugn.⸗Copie u, wenn mö l., auch 
Photographie. Proviſtonszahlung un: 
mittelbar bei Engagement. Lehrlinge 
ſuche ſtets in größerer Answahl. (2542) 


Rechnungsführerſtelle 
in Targowisko ijt beſetzt. 


ee ae a es oT > 


verſicherungs Geſellſchaft werden für die 
Städte Freyſtadt Weſtpr, Dt. Cylau, 
Löbau, Biſchofswerder, Strasburg Wpr., 
Neumark, ery pea 
tüchtige Agenten 


geſucht. Gefl. Adreſſen werden brieflich 


Für eine alte eingeführte Lebens⸗ 


1 Vorbeter 


moan dv 
wird zu den hohen Feſtlagen geſucht. 
(3418) Bo ß, Skurz. 


Ein evang. Hauslehrer 
cand. theol. od. phil, mit beſcheidenen 
Anſprüchen, wird für 2 Knaben von 
9 u. 6 Jahren zum 1. Oktober geſucht. 

Meldungen mit Gehaltsanfpr., kurz. 
Lebensl. u. Zeugnißabſchr. werd. briefl. 


Ein junger Mann, Detailliſt, findet 
als erſter Erpedient 
vom 15. September oder 1. Oktober cr. 
N Polniſche Sprache nothwendig. 
H. A. Winkelhauſen, Pr. Stargard. 

Für unſer Maunnfaktur⸗ u. Con: 
fektions Geſchäft ſuchen zum 1. Ok⸗ 
tober einen gewandten 


Verkäufer 
welcher auch poluiſch ſpricht und deco⸗ 
tien kann. Offerten mit Gebalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station und Bei⸗ 
fügung der Photographie und Zeugniſſe 
erbitten B. Bluhm & Co., 
(3450) Konitz Wpr. 


Für mein Manufaktur⸗ u. Damen⸗ 
ſuche ich per 
15. September oder 1. Oktober d. Is. 


2 flotte Verkäufer 
welche felbliftindig größere Schaufenſter 
decoriren können. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station ſind Zeugnißabſchriften 


Prov. Sachſen. 


Jür Weſtphalen ſuche für ein 
Mauufakturwaaren⸗ und Coufek⸗ 
tious Geſchäft (3430) 


2 tüchtige Verkäufer 


die auch das Decoriren der Schau⸗ 


mit Au ſchrift Nr. 3562 durch die Expe⸗ fenſter verſtehen u. der polniſchen 
dition des Geſelligen in Graudenz Sprache vollſtändig mächtig find, 


erbeten. 


SS 6606 €06 68! 


Bür eine der feinſten deut⸗ & 
& = Transport - Ber: 
© sherungs-Gefelfhaf: 


ten wird für Grandeuz ein 


Verlrtter geſucht. 


Offerten mit Prima Referenzen 
unter J. M. 7904 befördert 
Rudolf Moſſe, Berlin SW. 


Agent geſucht. 


Eine große Sprit Fabrik ſucht 
für Grandenz und Umgegend 
einen tüchtigen, gut eingeführten 


Ageuten. 


Anerbleten nebſt Referenzen = Aufgabe 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 3502 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten 


Auch findet eine tüchtige 
V +f oe = R ® 
erkäuferin 
für die Damenconfection, v. guter 
Figur, der polniſchen Sprache 
mächtig, Stell. Off. mit Photogra⸗ 
phie und Gehaltsanſprüchen find 


an Joseph Briehl, Berlin C., 
Kloſterſtraſte, zu richten. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Ton} e klions⸗Geſchäft mit ſtreng feſten 
Preiſen ſuche ver ſofert noch einen E 
durchaus tüchtigen Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchriften find 
den Offerten beizufügen. (3380) 
Bernhard Henſchke, Strasburg 

Weſtpreußen. 


Ein flotter Verkäufer 
für unſer Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
Geſchüft, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig und für dieſes Jahr militärfrei, 
ſindet per ſofort oder per 1. Oktober 
Stellung. Gehaltsanſprüche excl. Betten 

und Wäſche erbeten. (3284) 
Hoffmann & Klopſtock, 
Preuß. Stargard. 


m. Aufſchr. Nr. 3479 durch die Exped. 
des Geſelligen, Graudenz erbeten. 


und Photographie beizufügen. 5 : 
Saul Dember, Leim bach, | per 1. Oktober cr. einen mit dem Leder⸗ 


Herren -Garderobe! 
E ² c c 
Tücht. älterer energiſch. Verkäufer, 
Israel., guter Decorateur u. d. polniſch. 
Sprache mächtig, per 1. Oktober d. J. 
geſucht. Nur Offert. m. Ia Referenzen 
nebſt Photsgraphie erbeten 
Gebr. Kolski, Gelſenkirchen, 
Für men Manufaktur⸗ und Modes 
mwoarengefchäft ſuche einen A 
tüchtig. felbthaudigen Derkäufer 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe erbeten. Auch findet 
ein Lehrling 
aus achtbarer Familie Stellung. (3541 
D. Poltlitzer, Brieſen Wor. 
Für mein Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per Sofort einen (3476) 


flotten Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache mächtig 
it. Mar Braun in Thorn. 
Für mein Tuch⸗, Prannfaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchüft ſuche ich von forort 
einen jungen Mann 
einen Volontair und 
einen Lehrling 
ſämmtliche der polniſchen Spracht 
mächtig. (3322) 
F. Alex androwitz, Mensgutb. 
In unſ. Manufakt.⸗, Tuch⸗ u. Dioden 
waaren⸗Geſch. find. pr. 1. Oktbr. d. Is. 
ein beſond. gewandt. u. erfahren, 
junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, mof Conf., beid. 
YandeSipr. macht, bei hohem Salair 
dauernde Stellung. Offert. erb. unt. 
Beifüg. der Zeugnißcop. u. mit Angabe 
der Gehaltsanſpr. (3543) 
Zadek Lewin Söhne, Mogilno. 
Zum 1. Oktoder d. Is. ſuchen wir 
für unſer Deſtillations⸗ und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen (3851) 
jungen Mann 
moſaiſch, der tüchtiger Verkäufer iſt u. 
Landkundſchaft zu bedienen verſteht. Meld. 
mit Zeuguißabſchriften und Gehalts⸗ 
a: ſprüchen bei freier Station ohne 
NRetourmarke an 
Kraft & Leſſer in Mk. Friedland. 


Für meine Lederhandlung ſuche ich 


aus ſchnitt vertrauten (3321) 
jungen Mann 
der fic) auch für kleinere Reifen eignet. 
Offerten mit Gehalts anſprüchen erbittet 
Georg Kamnitzer, Dirſchau. 


Ein Commis ag 
der ſchon mehrere Jahre als ſolcher 
fungirt hat, umſichtiger, flotter freund⸗ 
licher Expedient, mit der Buchführung 
vertraut, dieſes durch prima Zeugniſſe 
nachweiſen kann. findet vom 1. Oktober 
in meinem Colonial⸗, Materialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ en gros & en detail 
Geſchäft Stellung. (3353) 
Guſtav Rathke, Culm a. W. 
Für rine Cigarren⸗ und Tabaks. 
handlung in größerer Provinzial⸗ 
ſtadt wird ein : (3434) 
junger intellig. Commis 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mäüchtig, per 1. Oktober cr. geſucht. 


Offerten unter L. 23 an die Exped. 
der „Poſener Zeitung“ erbeten. 


Commis. 

Suche für mein Material, Kurz. 
waaren⸗, Porzellan⸗ und Stabeiſen⸗ 
geſchäft einen * (3566) 

erſten Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig, fleißig 
und beſcheiden. Meldungen ma Ga 
holtsforderung erbittet 
C. Seefeld, Czerwinsk Wehr. 


Commis 

Malerialiſt, im Kurzwaaren⸗,Porzellan⸗, 
Stabeiſengeſchäft und Ausſchank cre 
fahren, fleißig und beſcheiden, der pols 
niſchen Sprache mächtig, erhält alk 
Erſter ſchr gute Stelle. Offerten nevi 
Gehaltsauſprüchen unter Nr. 3567 au 
ec Kuna: des Eeſelligen in Graud en 
erbeten. 


Für mein € 
Geſchäft ſuche 
d. Is einen 
älteren n. 

Rei! 
Marienburg 
In uUnſerer 

ein tid 
der aut poln. 

Gebr He 
Für mein 
and Eifemvanı 

eine 


beider Randest 
eovo 


Einen jim 
eile 

ſuche per ſogle 
Manufaltur:& 
H. Fe 

Suche fü 
Materialwaar 
tines tüchtiger 


der der polnif 
M. 
Ein orden: 


flotter Corres 
Briefliche Off 
— nebſt Ab 
. Be 
reis Schwit 
Zum 1. O 
Stelle eines 
Bit 
offen. Gebali 
Ausschluß der 
lich. Bewerbe 
müſſen mit € 
und Standesa 
Kurzer Leben 
Zeugniſſe fin 
moma tet © 
Durchaus 
Bü 
(zweiter Bitre 
Arbeiter, in 9 
ſachen erfahre 
son einem Me 
tritt kann fof 
Zeugniſſen u 
ſchriſt Nr. 32 
des Geſelliger 


M. 
finden dauern 


D. KRrof di: 


R 
Ein titchti 
Inproben und 
4 icd als We 
J. F. Tetz 
Wiel 
werden für d 
geſucht. Borf 
durch Dr. 
Berlin O., 


Ein 3 
oder Apparaͤt 
Apparat Beſch 
Maun, der 
zu erlernen, | 

Gierir 

Einen eit 
Da 

der auch ſelb 
eine Dampft 
Ingerrb © of 

2 B. 

bei hohem S 
J. Chmu 
Ein jung: 

Gi 
der fih keiner 

1. September 

halt 15—18 

96 rothe, K 


Ein verh: 
' 


mit kl. Famil 
auf einem Gi 

Offert. un 
des Geſellige 


iQ DS 


82 


unter gü 
eintreten. 
3418 an 
in Grant 


2 


Ein tüchti 

erſter 
findet bei ho 
ſchüft zung ve 

Gefällige 
mit Aufſchr. 
des Geſelligen 


2 lichtig 
finden ſofort d 
) H. Ro 


* 


Bahnhof Schoensee, 
Erſles Befpreußifchen Militär 
Pädagogium für das Freiwilligens 
rad Fähnrichs⸗Examen und Vor⸗ 
bereitungs⸗Anſtalt für Oberklaſſen 
fünmtl. höherer Lehranſtalten von 

Gbate Empfehlungen, Kent | 
ehlungen; deſte 

gad kee, ſicherſte Erfolge, Pro⸗ 
Torte gratis, Eintritt jederzeit. 


Buchführung 


lehrt gründlich (auch Sonntags) 


Emil Sachs 
Markt Nr. 1. 


— — 


. Ultenburgifde 


Banſchule Roda. 


Baugewerkschule 
Di. Krone Wpr. 


Begiun d. Winterſemeſters 


1. November d. Is. 
Schulgeld 80 Mk. 


Ba Liefert (3163) 


h * ee 0 
Reiſekörbe 
Dilligſt? gegen Kaffe. Offerten mit 
Preisangade an Walter Feydt, 

i Johannisburg Oſtpr. 


„Damen⸗ u. Herren⸗Hüte 


werden gefärbt und moderuifirt in 
der Hut⸗Fabrik von (3061) 
Louis Klose, Kirchenſtr. 15. 


Zum Jahrmarkt 


empfehle eine friſche Sendung 


Thorner Pfefferkuchen 


von G. Weese 


\ 
{ 
j 


ſowie 


Liegnitzer Bomben. 


Gleichzeitig empfehle vorzügliche 
—Friedrichsdorfer Zwieback. 


Wwe. B. Tiedemann 


Marienwerderſtraße 42. 


Prachtpolle Goldfiide 


Stück von 10 Pfg. an, fowle andere 
Aquarienfiſche, Schildkröten, über ⸗ 
leeiſche Pflanzen 2c. billig (3504) 


6 
ziel. Ausverkauf 
unterm Kostenpreise 
weg. Auflösung mein. 


Leinen-Wäsche-Aus- 
ktattungs- Geschäfts. 


Seidel & Naumann’s 
bekannt beſte, weltberühmte, mit 
allen Neuerungen verſ., hocharmige 


Nähmaschinen 


werden ausverkauft. ’ (3526) 
Leopold Pinner. 


Betifedern u. Daunen 


fertige Betten, Matratzen, 
ümmtl. Beit-u.Leibwäsche, 
eziige, Laken, Handtücher, 
Tisch- und Bettdecken 
spottbillig im Ausverkauf. 


Leopold Pinner. 


Die besten Fahrräder 
für Erwachſene und Kinder aus der 
erſten Berliner Velociped-Fabrik, 
von Haase & Stamm, verkauft zu 
Driginal⸗Fabrik⸗Preiſen (8538) 


Eugen Spranger, Crone 0.8. 
Illuſtr. Preiscourante gratis u. ſrko. 

Gebe noch ab: Brennabor⸗Rover 
mit 150 Mk., Lipſia⸗ Rover mit 
175 Mk. incl. Zubehör. 


Ein ſtarkes Tau 
wenig gebraucht, 150 m lang, verkauft 
Alis Kircher, Schlltzenſtraße 3. 


Einer geehrten Damenwelt von Grandenz und Um 
bergftrafe Nr. 70 part,, ein 


Helene Ewert, 


Hochachtungsvoll 
f Oberbergſtraße Nr. 70, part. 


Billigste aber feste Preise. 


15 Verlobungs- und 
Grösstes Lager Trau-Ringen 
von (mit gesetzlichem 


er “Sg Stempel), 

== Ihren uten amerik. 

ae Ce ickelweckern 
Junghans“ 

Uhrketten,Gold-, zu Mk. 50 Pf, 

Silber-, Alfénide- guten silbernen 


und optischen Damenuhren 


Waaren, i zu 20 und 22 Mk. 
Altes Gold und Silber wird zum höchsten Preise gekauft. 


Alte Marktstr. 4 A. Zee ok, Graudenz. 


offerirt zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie: 
Super phosphate aller Art 


gedämpftes und aufgeſchloſſeues Kuschenmehl 


20, 18, 17 pCt., frei von jeder Beimiſchung garantirt, 


Superphosphat-Gyps 
Chemische Fabrik 


Petschow. Davidsohn. 
Dauzig, Comtoir: Hundegaſſe 37. 


>? Converſations Lexi⸗ 
Grokhaus kon, 17 Bände, noch faft 
neu, preiswerth zu verkaufen. Meldg. 
werden unter Aufſchrift 99 poſtlagernd 
Radosk entgegengenommen. (5454) 


Sämmtliche medizinische (684 2m) 


reinwollenen Lamas, 


einzelnen zu Fabrikpreiſen. 


Feldſteine 


roße und kleine, auch per Waſſer 
ieferbar, hat billig abzugeben 


Gem Diufitwerte, Saiten ꝛc 
billigst unt. Gav. die 


bei Bromberg. 


3 
Friſchen 
Gogoliner Stückkalk 
Porkland⸗Cement 
Dachpappe, Cheer 
zu bef J taplnägel empfiehlt 
Gustav Dahmer 

Briefen Wor, 


Ge fette Salzheringe, Juli 
fang, nur M. 2,80. 


Gebr. 
Berlin N. O, 


Torfſtte 


10 Bb empfiehlt billigſt 
Kiſte dickfl. Räucherflundern Mk. 3,10 
porto: u. nachnahmefrei. / To. Heringe 
20 Mk. ab hier. E. Degener, 


Arens & Co. 


Fiſchconſ., Swinemünde. (2247 Q ’ 
ubichow Weſtp. 
Kinderwagenbazar ‘ae itp 
Max Brinner, Berlin er od ee 
Jeruſalemerſtr. 42, J. : 
Verſandgeſchäft. Einen 1: und einen Aſpännigen Bem 
Großartigſt. Auswahl, 


‚ jed. Art, beſt. Fabrikat, 
dilligſte Preiſe, 

: größtes Lager. 
Illuſtr. Muſterb. grat. u. frk. 


Verkauf. y= 


Starke Rundeichen, eichene 
Bretter, Bohlen, 1500 Schock 
Speichen und Stakholz, Kiefern ⸗, 
Eichen⸗, Birken⸗, Elſen⸗Kloben 
holz, prima Qualität, verſendet zu 
billigen Preiſen nach jeder Bahnſtation 


8. Blum in Thorn 


Culmerſtr. 7. 


Tafelglas 


weiß u. halbweiß, beſtes Fabrikat, ſowie 

Gold- und Politurleiſten offerirt zu 

ſehr billigen Preiſen (3468) 
C. Teschke. Tabakſtr. 30. 


verkauft Bergund, Biſchofs 


ein Koupee 


Weſtpreußen verkäuflich. 


zeige ich na ergebenſt an, daß ich am 1. September er. daa ot 


für Anfertigung eleganter Bamen-Coiletten 


eröffne und empfehle ich daſſelbe dem Wohlwollen der geehrten Damen. 


chemische Fabrik, Panzig 


Thomas-Phosphatmehl feinster Mahlung 


zum Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks im Dünger. 


Mühlhäuſer Erzeugniſſe 
in Damentuchen, Cheviots, Beige, 
vorzügliche 
Qualit. Doppelbr. Mtr. 50—125—300 
4. in einfarbig, geſtreift, karrirt ꝛc. im 


7 überall hin frauco. Verſandt per 

Gummi-Waaren. Nachnahme, Carl Adolf Weymar, 

J. Kantorowiez, Berlin N. 28, Erſtes Verſandth. Mühlhauſen i. Thür. 
Arkonaplatz. — Preisliste gratis. 


Alle Streich u. Blasinstrumente 


ſowie Zithern, Gnitarren, 
Trommeln, Ziehharmonikas, 
‚liefert 


Gläsel & Mössner 


Dampfſägewerk Markneukirchen in Sachſen. 
ar Reparatur-Werkstätte, 
Schönha sen | Illuſtrirte Kataloge frei. 


L] Backſteinkäſe 
on jeden Poſten gegen ſofortige 
alle 


Probeſendungen erwünf 
Giesemann, 
Neue Königsſtr. 39. 


Prima 


Torfmull] 
nge Torftren-Pabik Fe 


Arbeitswagen 


Mehrere ſehr Le eaten Kutſchwagen, 
als: 
ein 4ſitziger Landauer 


drei Halbverdeckwagen u. 
drei offene Kabrioletts 


ſind wegen Mangels an Raum ſehr 
preiswürdig in Oſtrowitt b. Schönſee 


: 100000 Stück Säcke 

f. Kartoffeln, Getreide ꝛc., 1 Mal 
gebraucht, groß, ganz u. ſtark, à 25 u. 
30 Pf. Probeballen v. 25 St verſend. 
u. Nachn u. erb. Angab. d. Bahnſtat. Ze 
Lax Mondershausen, Cöthen 1. Auh. auf Dom. G 


egend 
Ober⸗ 


franco unter Garantie der Gefundheit. 


Für nur 


50 Mark 


verſende neue, gut einge⸗ 
nähte Singer⸗Nähma⸗ 
ſchinen mit 2 Schiff chen 
u. Zubehör. Garantie 3 
Jahre. 14täg. Probezeit. 
Kataloge und Zeugniſſe franko. 
„Tauſende meiner Maſchinen 
im Verkehr.“ (8680) 
Leopold Hanke, Berlin, Karlſtraße 19a. 
Nähmaſchinenfabrik. Begründet 1879. 
Lieferant deutſcher Frauenvereine. 


5 Pfund Brod 


für 50 Pfennig 


> * 
: + 
10 Pfd. Brod 
für 1 Mark 
gut ausgebacken, Hefen⸗ u. Sauerbrod 
zu haben bei E. Werner, 
Oberthornerſtraſße 10. 
N Ein Laufburſche 
kann von ſofort daſelbſt eintreten. 
: In Forſt Leszez bei Ernftrode, 
an der Culmer Chauſſee, 2½ Meilen von 
Culm entfernt, verkauft täglich Eichen⸗, 


A| Birken-, Elfen, eventl. Bucher: u. 
Kiefern⸗ ( 


9638) 
Breun⸗ u. Nutzholz 
durch Forſtverwalter Bobke. 
Bestehorn’s 


a 
Riesen-Roggen 
i zu haben bei 

H. Mehrlein, Graudenz. 

Erſte Ernte von Original = Saat, 
bezogen im vorigen Herbſt von Metz 
& Comp., Steglitz⸗Berlin, ergad 
57 Centner vom Hektar. 

Preis per Centner 11 ME, bei Ent⸗ 
nahme von 10 Ctr. oder darüber 10 Mk. 
der Ctr. (Diesjähriger Original⸗Preis 
in Steglitz 18 Mk. per Ctr.) (3368) 


Johanni⸗Roggen 


zur Saat verkauft Dom. Johannis⸗ 
dorf bei Rahmel. (3144) 


Zur Saat 


offerirt: 


Muſter 


Fabrik 


Schwed. 
per Tonne 200 Mk, ſehr gut über: 
wintert, 16 Ctr. Ertrag p. Morgen, 

Eppweizen v. Tonne 180 Mk., 

Koſtroma⸗Weizen p. Tonne 180 Mk., 

Probſteier Roggen p. Tonne 170 Mk. 
Dom. Hofleben p. Schönſee. 


U * 

Probſteier Saakroggen 
130 Pfd. holl., durchſchnittlich 15 
Scheffel Ertrag pro Morgen, offerirt 
la Mark 150 die Tonne franco Schön: 
fee Weſtpr. das (3503) 
Dominium Ostrowitt, 
Proben liegen beim Herrn K. Pagowski 

in Thorn. 


Ich ſuche 


größere Poſten 
zu kaufen und erbitte Muſter mit 
or Preisangaben an 4 
Martin Kopp, Fonragegeſchäft, 
Chemnitz i. Sachſ., Moritzſtr. 21. 
Ein Poſten tragender 
holländer Ferſen 


wird zu kaufen geſucht. Offerten unter 
M. M. Hundriesers oes Königsberg 
3554) 


cht. 


U : 


erbeten. 


Viehverkäufe. 


werder. SE wae 
Als überzählig iſt zu verkaufen: 
preußiſcher 


Bappwallach 


5“, fehlerfrei und zu jedem Dienſt 
brauchbar, beſonders für Kompagnie⸗ 
chefs, auffallend ſchöne Figur, leicht zu 
reiten, für 900 Mk., eventl. mit der 
Ausrüſtung. : (3156) 
Bartels, Oberſtlieutenant 

im Inf.⸗Reg. v. Grolman, Oſterode Opr. 

(3. 3. im Manöver bei Dt. Eylau). 


Eine hochtragende Kuh 


die in dieſen Tagen milchend wird, ſteht 
zum Verkanf. 3496) 
Julius Moldenhauer, Tuſch. 


100 


Hammel 


(3507) 


48. 4 


Peter Möller’s 


EHR Buchtvich-Geichär 


Wilster / olſtein. — Breslau, Vietoriaſtraße Nr. 26. 


350 Stück Pa. Zuchtkälber 8 Monate alt 


aus Holland. Oldenburg, Oſtfriesland, Wilſtermarſch u. Breitenburg 
haben wir per September / October noch billigſt abzugeben. 


Gefällige Anfragen bitte nach Wilſter oder an den 
Mitinhaber Adolf Holst. Breslau, Bictoriafr. 26. 


| 3 Slick Jungbich 


(3497) 
Hens 


ſtehen zum Verkauf 
roddeck bei Driczmin, 


Lieferung erfolgt 
(3301 , 


Langeſleiſchten Sajjen und 
1 Arbeitspferd 


verkauft Dominium Schönwieſe 
bei Parchanie, Kreis Inowrazlaw. 
Maule und Klauenſeuche überſtanden. 


3 ſprungfähige 


Bullen 


200 junge Schafe 
55 diesjährige Lämmer 
A deutſche Kammwollböck; 


verkäuflich in (£871) 
Seewalde bei Mühlen Ovyr. 1 
. : ae 75 we 


junge Deen 


2/½—3jährig, 8--9 Centner ſchwer, 
24—25 Mark pro Centner, weiſt zu 
kaufen nach (3201) 
Mar Kronheim, Juſterburg, 
Vieh⸗ und Pferde⸗Commiſſions⸗Geſchäft. 

In Gut Milewken per Hardenderg 
Oſtbahn ſtehen 


150 Abſatzferkel 


theils reine große Porkſhire, theils Kreu⸗ 
zung mit Berkſhire⸗Raſſe zum Verkauf. 
eee 
Geschafts-u.Grund- 
stiicks-Verkdufe. 


Ein gut gehendes 


Hotel 


1. d. Provinz Oſt⸗ od. Weſtpr. wird von e 

leiſtungsfähigen Käufer zu kaufen gef. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 3459 

Squarehead - Weizen an die Exped. d. Geſelligen erb. 


Mein Strand-Reitaurant 


Badeanſtalt, ca. 3 Morg. Gartenland, 
Fiſchräucherei, mit 4 Oefen, letztere 
nicht im Betriebe, bin ich willens für 
6000 Mk. bei 3000 Mk. Anzahlung v. 
ſofort zu verkauſen. Agenten nicht 
ausgeſchloſſen. 3564 
C. G. Neumann, Putzig Wor. 


Strasburg Wpr. 


Grundſtück 


in der Nähe des Gymnaſiums, mit 
herrſchaftlichem Wohnhauſe n. Hinter⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, alles im 
Garten, an Wieſen und fiſchbarem 
Waſſer gelegen, paſſend zu Penſions⸗ 
wecken, Gärtnerei, Ruheſitz, iſt zu 
verkaufen oder gegen ein Landgut zu 
vertauſchen. Näheres bei s 
. Neinert, 

Michlau bei Strasburg Weſtpr. 

Mein in Punzig Wpr. am 
Markt belegenes (2563) 


Grundſtück 


worin ſeit 20 Jahren ein Tuch⸗, Ma⸗ 
nuſaktur⸗, Kurz: und Putzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Erfolg betreibe, bin ich willens 
für 15000 Mk. b. 5000 Mk. Anzahlg. 
zu verkaufen. Agenten nicht ausgeſchl. 
C. G. Neumann, Putzig Wp. 
Bockwindmühle, ſteh. vorgel., arß. u. ſtrk. 
gebaut, auf Abbruch bill. z. verkauf. Meld. 
bri⸗fl u 3470 a. d. Exped. 


Geſellig erbet. 


Geldverkehr. 


Suche 4000 Mk. auf ein hieſiges 
neues Gebäude zur 1. Stelle. Off. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 3492 d. d. Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


600 Mark 


werden zu 5% auf ein ländl. Grundſtück 
zur erſten Stelle für längere Zeit aufa 
zunehmen geſucht. Offerten erbittet 
Johann Klafcezynski, 4 

Gr. Radowisk, Kreis Briefen, 


7500 bis 9000 Mark 


| 

werden auf ein Grundſtück von ca. 244 
Morgen hinter der Landſchaft zu cedire 

Lecſacht (3521) \ 
C. Andres. Uutetkorneritiaße 17. 


Dritte 


Standen, 


Schluß.] 
99 , Nov 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


— are ee ee 


Gefunden am Nil. 
Novelle von Hanns von Zobeltltz. 


Elly war an dem Feldbett niedergekniet, ie ſchien zu 
Beten. Dann aber erhob fie ſich und AR bid le des 
Pabel ein, mit geſchickter Hand die Kompreſſen wechſelnd. 

abei mochte ihre Hand die Stirn des Verwundeten be⸗ 
rührt haben, er warf ſich plötzlich herum, als habe er die 
ange empfunden. „Elly, flüſterte er leiſe, aber deutlich 


[Nachdr. verb. 


dernehmbar. 

e zuckte zuſammen, faft wäre dle Kompreſſe ihr ent⸗ 
litten, der * aber meinte gleichmüthig, freilich nicht ohne 
einen ſcharſen lick auf Jene: „Es iſt der Name, deu er in 
leinen Fieberaufällen fortwährend wiederholt — ſorgen Sie 
nicht, daß er Sie erkaunt hat. Ich ſehe übrigens ſchon, 
nſer Freund iſt bei Miß Sampſon in den beſten Händen. 
ch überlaſſe daher den Kapitän gern Ihrer Pflege, mein 

räulein, der Wärter bleibt jedoch zu Ihrer Verfügung, falls 

le fühlen, daß Sie der Schonung bedürfen.“ 
Der Fall wird nicht eintreten“, ſagte fie einfach. „Ich 
allein war, ſah ich mit 


danke Ihnen, Miſter Borkum.“ 

Als ich mit dem Arzt 
Giftaunen, wie er ſich ſehr vergnügt die Hände rieb: 
got wollte der jungen, reizenden Dame keine unndthigen 
Hoffnungen machen und ſchwieg deshalb. Aber Ihnen 
will ich es nicht verbergen: Es lebt ſo etwas wie ein 
Funke von Hoffnung in mir auf, daß wir den Kapitän 
keiten, ſeit ich weiß, daß fie jene Elly iſt, die ihn unaus⸗ 
gelegt beſchäftigt hat! Wir Aerzte find ja alle Stümper 
dor dem Herrn, es giebt wenigſtens, um mit Hamlet zu 
ſprechen, viele Dinge zwiſchen Himmel und Erde, von 
denen ſich unſere Weisheit nichts träumen läßt: Paſſen Sie 
auf, trotz des wüthenden Fiebers und ohne ſie zu erkennen, 
wird er empfinden, daß die Geliebte in ſeiner Nähe iſt, und 
das wird beſſer auf ihn wirken, als alle Heilmittel unſeres 
Medizinkaſtens. Nun aber kommen Sie und erzählen Sie 
mir etwas von der civilifirten Welt — wir haben ja hier 
fet Bt ſechs Wochen keine Nachricht von Europa.“ 

3 kam mir in jenem Augenblick etwas theilnahmslos 
und herzlich alltäglich vor, daß Dr. Borkum ſo lebhaft nach 
Nachrichten aus der eiviliſirten Welt verlangte — bald genng 
ſollte ich ſelbſt lebhaft empfinden, was es hieß, von ihr ab⸗ 
geſchnitten zu ſein. Mein Aufenthalt in Kororsko durſte ja 
nur ein ſehr kurzer ſein, er verkürzte ſich aber mehr, als ich 
rwarten durfte, da fic) mir Gelegenheit bot, ſchon am näch⸗ 
fen Tage mit einem Trupp Geneſener nach Wadi » Halfa 
weiterzugehen. 

Mit ſchwerem Herzen freilich ſchied ich von Elly, von 
Sampfons Lager, aber die Pflicht rief, und ich durfte mich 
ihr nicht entziehen. „Auf Wlederſehen!“ ſagte ſie mir leiſe, 
als ich am frühen Morgen ihr noch einmal Lebewohl zu 
ſagen kam. „Auf Wiederſehen und, Eleonore, ich hoffe auf 
ein froheres Wiederſehen.“ 2 

* 

Von meinen Kriegsfahrten kann ich füglich ſchweigen. 
Wer ſich für fie intereſſirt, mag ſich die Zeitung kommen 
laſſen, deren Herausgeber fammt dem Chefredakteur mir noch 
heute gram ſind, weil ſie ſich ausgerechnet haben, daß jeder 
gefallene Engländer, den ich erwähnte, ihnen fünf Silber⸗ 

roſchen, baare fünfzig Pfennige koſtet, und weil ſie be⸗ 
aupten, ich wäre durch meine Schuld zu ſpät nach Dongola 
gekommen, wo ich endlich die fic) nach berühmten Vorbildern 
kückwärts bewegende Armee traf. — Undank iſt der Welt 
digen und ich habe bei meiner ruhmreichen Berichterſtatterſchaft 
dieſen Lohn am Reichlichſten geerntet. Schwamm drüber — 
das nächſte Mal mag Wippchen meine Stelle als Korreſpon⸗ 
dent der Zeitung übernehmen. 

Es waren faſt drei Monate vergangen, als ich endlich 
auf der Heimfahrt wieder nach Kororsko kam. Ich war ohne 
i Nachricht geblieben, der Stephan der britiſchen Armee 
at mir in der ganzen langen Zeit überhaupt nicht einen 
Brief gebracht, ich fand fie alle ſpäter feinſäuberlich zu⸗ 
ſammengebunden und mit dem vielſagenden Vermerk „Auf⸗ 
enthalt unbekannt“ verſehen, auf dem deutſchen Konſulat in 
Kalro wieder. 

Was Wunder, wie mir das Herz ſchlug, als ich die 
Thürme und die weißen Zeitreihen wieder auftauchen fab, 
und daß ich wie ein Wahnſinniger in das Zelt des Chef⸗ 
arztes ſtürmte. Er erkannte mich zuerſt nicht (ich hatte mir 
inzwiſchen einen mächtigen Feldzugsbart zugelegt), und als 
ich ihm faſt ohne Begrüßung die Frage zuſchleuderte: „Lebt 
er? Wo ſind ſie?“ ſah er mich erſtaunt an. 

Dann aber dämmerte die Erinnerung in dem wackeren 
Manne auf. „Ach ſo“, rief er, „Miſter und Miß Sampſon 
meinen Sie? O Gottlob, die ſind wohl und gut aufgehoben, 
beſſer wahrſcheinlich, als wir augenblicklich in dieſem Lande 
der Hundeſöhne. Daß ich's aber kurz mache, ſelbſt ihre 
Verlobung haben wir noch hier gefeiert!“ Und dann 
kramte er in ſeinen Papieren und gab mir einen Brief, den 
Eleonore für mich zurückgelaſſen hatte. 

Mit zitternder Hand brach ich den Umſchlag. Das 
Schreiben enthielt nur wenige Zeilen. „Er iſt geneſen, er 
hat mir verziehen, er liebt mich — Alles iſt gut, und ich bin 
unendlich glücklich. Wir gedenken Ihrer in dankbarer Freund 
ſchaft und werden in Köln von Ihnen erzählen.“ 

Damit iſt meine Erzählung eigentlich zu Ende. Damit 
ſie aber jener behaglichen Abrundung nicht entbehrt, die wahr⸗ 
haſten Geſchichten gut anſteht, will ich noch pflichtſchuldigſt 
hinzufügen, daß und wo ich Alfred und Eleonore zunächſt 
wiederſah — und zwar als glückliches Ehepaar. Es war 
nämlich juſt 6 Monate nach meiner Rückkehr nach Deutſch⸗ 
land ein ſogenanntes Familienfeſt, und zwar eine Hochzeit, 
an der ich gewiſſermaßen betheiligt ſein mußte, ſintemalen ich 
leichtſinniger Weiſe ſelbſt — — 

„Aber, Elſe, liebſtes Weibchen, wenn Du mir die Feder 
aus der Hand ziehſt, kann ich meiner Geſchichte ja nicht zu 
dem wahrhaften Schluß verhelfen.” 

„Iſt auch gar nicht nöthig,“ meinte ſie. „Ich verbitte 
mir überhaupt, daß Du mich in Deine Geſchichten verwickelſt!“ 

So muß die Novelle alſo unvollendet bleiben, denn ich 
bin ein viel zu guter Ehemann, als daß ich je gegen ein 
Gebot meiner ſauften Elſe handeln follte, 

Eutſchuldigen Sie mich gütigſt! 


b eee 


J wenn dieſe Reiſe beendigt 1 


Voltaire als Leibaffe des Königs. 
Von Leopold Gerſon. [Nachdr. verb. 


Mit welch' herzlicher Freundſchaft Friedrich der Große 
den franzöſiſchen Dichter Voltaire beehrte, iſt bekauut. Mit 
Gnadenbezeugungen aller Art überhäufte er ihn und erwies 
ihm eine Zuneigung, die den Dichter ſowohl wie den König 
ehrte. Bekannt iſt aber auch, wie Voltaire die Güte ſeines 
fürſtlichen Gönners belohnte. Seine Bosheit gegen den Hof 
zu Potsdam, unter der ſelbſt der König manchmal zu leiden 
hatte, ſollte einmal derb beſtraft werden. 

Das kam ſo: 

Einſt ſtieß der dienſtthuende Page bei Tafel aus Unvor⸗ 
ſichtigkeit an Voltaire, welcher, darüber aufgebracht, in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache in die Worte ausbrach: „O, das pommeriſche 
Vieh!“ 

Der Page, welcher wohl recht gut franzöſiſch verſtand, 
wollte gerade den Mund zu einer Erwiderung öffnen, als 
er des Königs ernſtem Blick begegnete. Er ſchwieg, gelobte 
aber im Innern, ſich wegen dieſer Beſchimpfung zu rächen. 
Und die Gelegenheit hierzu ſollte ſich bald bieten. — 

Der König machte kurz darauf eine Reiſe in ſeine weſt⸗ 
phäliſchen Staaten, auf welcher Voltaire ihn natürlich bes 
gleiten mußte. Er pflegte bei ſolchen Reiſen gewöhnlich 
vorauszufahren und die Begleitung ſolgte in einem zweiten 
Wagen nach. Der Page war zur Beſorgung des Vorſpannes 
vorausgeſchickt worden. 

„Jetzt oder nie kann ich mich an dem franzöſiſchen Schuft 
für „das pommerſche Vieh“ rächen!“ dachte der junge Mann, 
während er ſeinem Beſtimmungsorte zuritt, und als er dort 
anlangte, war er mit ſeinem Plane Er Zuerſt ſorgte er 
für die gute Bewirthung des Königs und dann beſtellte er den 
Vorſpann. Als dies in Ordnung war, ließ er die Bauern 
zuſammenrufen und redete ſie folgendermaßen an: 

„Seine Majeſtät werden in wenigen Stunden hier er- 
ſcheinen. Ich darf wohl annehmen, daß Ihr Euren Landes⸗ 
vater gebührlich empfangen werdet.“ 

„O, da ſeid nicht bange, Herr,“ rief ein älterer Bauer, 
„wir ſchreien „vivat“, bis der Hals in Stücke geht. 's ift 
ja unſer lieber König.“ 

„Brab, Leute, brav!“ antwortete der junge Maun, „dar⸗ 
über bin ich ganz beruhigt. Nun hört! Der im erſten Wagen 
iſt der König, im zweiten folgt ſein Leibaffe.“ 

Die Bauern ſahen ſich mit erſtaunten Geſichtern an — 
„Ein Affe!“ ging es durch die Runde, namentlich die Jugend 
ſchien ſich ſehr dafür zu intereſſiren. 

„Ja,“ fuhr der Page fort, „der Leibaffe. 's iſt ein bos⸗ 
haftes, böſes Thier, aber der ia liebt es ſehr. Ihr dürft 
es nicht ans dem Wagen laſſen, bei des Königs Ungnade. 
Habt Ihr mich verſtanden?“ 

Der Grund, warum ſie den Affen nicht herauslaſſen ſollten, 
war den Bauern zwar nicht recht klar, aber fie nickten und 
ſchrien dem Pagen deſſenungeachtet ihr Ja zu. — Waren fie 
doch in der achtungsvollen und großen Freude, ihren geliebten 
König zu ſehen. — Dieſer kam denn auch bald angefahren. 
Achtſpännig und in vollſter Carriere kam fein Wagen die 
Straße heraufgeſauſt. Friedrich reiſte ſtets mit größter 
Schnelligkeit, denn ihm, der ſelbſt den Schlaf verwünſchte, 
weil er das Leben kürze, war die Zeit koſtbar. Die Bauern 
ließen ſich nicht wehren — ſie küßten ſeine Hände, Rock — 
Alles was ſie erreichen konnten und er koſtete ſo recht aus 
vollem Herzen das Glück, der geliebte Vater ſeines Volkes 
zu ſein. Seine Augen wurden feucht und er konnte die Rüh⸗ 
rung nicht verbergen, als er endlich abwehrend ſagte: „Glaub's 
Euch, glaub's Euch, meine Lieben! Nun laßt mich endlich 
los und ins Haus gehen, um was zu genießen. Ich bin 
Euer gnädiger König.“ — Freundlich nickend verſchwand er 
darauf im Hauſe. 

Kurz nachher kam auch der zweite Wagen mit Voltaire 
an. Im Nu war er von der Menge, voran die liebe Jugend, 
umringt. Sie waren alle auf das Aeußerſte geſpannt, den 
Leibaffen des Königs zu ſehen. Voltaire ſtreckte ſeine magere, 
knöcherne Hand heraus, um die Thür zu öffnen, im Augen⸗ 
blick hatte ihm ein Junge mit der Gerte eins darauf gegeben. 
Erſchrocken zog Voltaire ſeine Hand zurück und zeigte ſein 
braunes, vertrocknetes Geſicht. Ein allgemeines Jejohle 
empfing ihn. Die Jungen ſtreckten die Zunge heraus und 
zeigten die Zähne. Wieder wollte Voltaire die Thüre öffnen 
und wieder bekam er einen Schlag auf die mageren Finger. 

„Teufel!“ ſchrie er jetzt und begann in franzöſiſcher Sprache 
die Bauern mit einer wahren Sündfluth von Schimpfwörtern 
zu überſchütten. } 

„Kiek!“ riefen fie durcheinander, „das iſt die Affenſprache, 
ſo ſprechen die Affen. Was er für Grimaſſen ſchneidet! 
Das böſe Vieh! Was nur unſer König von ſolchem Vieh⸗ 
zeug hält. Bäh, bäh! — Angezogen iſt er wie ein Menſch, 
aber 's iſt doch nur ein Vieh — ks! ks!“ — Und ſie ſteckten 
Stöcke und Peitſchenſtiele in den Wagen, winkten mit Mützen 
und Hüten und ſuchten ihn auf alle Art zu necken und ihn 
in Wuth zu bringen. 8 

Unterdeß ſaß der Page beobachtend in einem naheliegen⸗ 
den Heuſchober und freute ſich königlich ob ſeines gelungenen 
Streiches. 

Der König, durch den Lärm auſmerkſam gemacht, fragte, 
was es gäbe und als man es ihm erklärte, kam er erſchrocken 
aus dem Hauſe und befreite Voltaire. Es dauerte auch nicht 
lange, ſo hatte er den Miſſethäter ausfindig gemacht. 

„Er Sakramenter!“ fuhr er den Pagen an, „was tft ihm 
eingefallen, meinen Gaſt zu beleidigen? Iſt er verrückt?“ 

„Ew. Majeſtät, ich leugne nichts!“ antwortete der Uebel⸗ 
thäter freimüthig. „Herr Voltaire hat mit dem pommeri⸗ 
ſchen Vieh, deſſen ſich Ew. Majeſtät vielleicht noch erinnern 
werden, nicht nur mich, ſondern auch meine Landsleute be⸗ 
leidigt. Dieſe Beſchimpfung durfte ich nicht ungeſtraft laſſen 
und fo habe ich ihn denn zum Leibaffen Ew. Majeſtät 
avaneirt.“ 

Ueber Friedrichs Geſicht huſchte es wie Wetterleuchten. 
Innerlich freute er ſich unbändig über des Pagen Witz und 
die Vergeltung, die er an dem boshaften Voltaire geübt, aber 
andererſeits mußte er böſe Miene zum guten Spiel machen 
und um ſeinem Gaſt eine Genugthuung zu bereiten, dem 
Uebelthäter eine Strafe zudiktiren. 

Er verſetzte daher in möglichſt ſtrengem Tone: „Er hat, 

h, ch vorläufig auf drei Tage 


ſelli 


in Arreſt zu begeben und das Weitere, was ich über ihn bee 
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ſchließen werde, abzuwarten. Kehrt — Marſch !4 

Voltaire, der mit innerer Wuth erkennen mußte, wie böſe 
ihm „das pommerſche Vieh“ mitgeſpielt, ſprach vor Verdruß den 
ganzen Tag kein Wort mehr. „Wer zuletzt lacht, lacht am 
beſten“, meinte Friedrich II. mit einem malitiöſen Lächeln. 

Als der Page die drei Tage abgeſeſſen hatte, ſchickte ihm 
der König das Lieutenantspatent zu mit folgenden eigenhändig 
unterſchriebenen Worten: „Hiermit avaneire ich ihn zum Lientes 
nant, weil er fo ſchlagend mir einen Leibaffen avancirte. 
Bleib Er immer ſo ſchlagfertig und guter Pommer, ſomit 
bleibe ich fein wohlaffectionirter König.“ 


Verſchiedenes. 


— Die Genoſſenſchaft der grauen Schweſtern wird 
am 27. September den Gedenktag ihres 50jährigen Beſtehens 
begehen. Die im Jahre 1842 in Neiße von vier Jungfrauen ge⸗ 
gründete Vereinigung hat ſich im Laufe der Zeit zu einer ſtaatlich 
Und kirchlich beſtätigten, blühenden Genoſſenſchaft entwickelt. Im 
Gegenſatz zu der Hojpital= Krankenpflege wollen die grauen 
Schweſtern hauptſächlich die Pflege in den Wohnungen der 
Kranken ausüben. } 

— Rückſichtsvoll.] Tou riſt: „Glauben Sie nicht, Herr 
Wirth, daß die Leute da drüben am Tiſch in's Raufen kommen 
werden?) — Wirth: „O, deswegen brauchen S' fei? Angſt z' 
haben! Bevor bei mir g'rauft wird, werden alle Fremden 
nausgeſchmiſſen!“ (Fl. Bl.) 

— [Aus dem Aufſatzheft des kleinen Carl.) „. . Auch 
iſt das Waſſer ſehr nützlich, weil man darauf zu den Juſeln 
gelangen kann.“ (Fl. Bl.) 


— (Gebdantenfplitter.] Viele Dummheiten zuſammen 
geben eine goldene Lebensregel. (Fl. Bl.) 


Briefkaſten. 

R. C. L. In Schankgeſchäften, welche mit Materialwaaren⸗ 
Handel in einem Lokal betrieben werden, ſind während der 
Ruhezeit im Handelsgewerbe alle Materialwaaren aus dem 
Fenſter und der Ladenthür zu entfernen oder wenigſtens 
Nad) außen hin unbemerkbar zu machen. Daß Sie die Waaren 
im Geſchäftslokal ſelbſt mit einem Plan verhängen, tt u. A. 
nicht nöthig. 

J. S. L. W. Nur Gaſt⸗ und Schankwirthe dürfen Sonn⸗ 
tags fertige Speiſen und Getränke auch über die Straße ver⸗ 
kaufen. Die Bewirthung durchreiſender Fremden während der 
Zeit des Gottesdienſtes iſt nur Ga ſt wirthen geſtattet. 

L. S. Ihre Schankwirthſchaft dürfen Sie auch Sonn⸗ 
tags ſchon vor 7 Uhr früh öffnen. — Wenn Nachmittags kein 
Gottesdienſt iſt, brauchen Sie u. E. auch nicht zu ſchließen. — 
Auf Kellner und Kellnerinnen finden die Beſtimmungen über die 
Sonntagsruhe keine Anwendung. — Ihre Lehrlinge wollen doch 
wohl Kaufleute und nicht Kellner werden; ſie gehören alſo zum 
Handelsgewerbe und haben daher Anſpruch auf Sonntagsruhe. 
— Wenn die Kirchengänger Sie von 11/12 Uhr in Ihrer 
1 ae beſuchen, iſt dagegen wohl nichts einzu⸗ 
wenden. 

L. S. 44. 1. Der Vorſitzende der Luther ⸗ Stiftung 
iſt Herr Konſiſtorialrath Koch in Danzig. 2. An milden Stiftungen 
in Weſtpreußen nenuen wir u. A noch: 1. Guſtav Adolf⸗Stiftung, 
2. Verein für innere Miſſion, 3. Heidenmiſſions⸗Verein, 

S. in D. Medizinalrath Profeſſor Dr. L. Lichthein in 
Königsberg ijt Spezialarzt für Nervenleidende. 

F. L. 12. Nach den beſtehenden Polizeiverordnungen dürfen 
die Beſitzer von Hunden dieſelben weder in den Städten, in denen 
keine Hundeſteuer eingeführt iſt, noch auf dem Lande frei umher⸗ 
laufen laſſen, ſind vielmehr verpflichtet, ihre Hunde entweder an 
einer Leine zu führen oder angebunden zu halten oder mit einem 
Knüttel von ſolcher Ausdehnung zu verſehen, daß der Hund am 
Springen und raſchen Laufen verhindert wird. Auf Hunde, die 
zum Gewerbebetrieb oder zur Jagd dienen, finden, während ſie 
hierzu gebraucht werden, dieſe Verpflichtungen keine Anwendung. 
Haben Sie die Polizeivorſchriften nicht befolgt, jo müſſen Sie 
dem Manne, dem Ihr Hund die Hoſe zerriſſen hat, den Werth 
der Hoſe zur Zeit der Beſchädigung erſetzen. 

C. O. Die Vermittelung der Polizei zur Wiederaufnahme 
in den Dienſt iſt unbedingt erforderlich. Erſt wenn dieſe von 
Ihrem Prinzipal verweigert wird, können Sie, vorausgeſetzt, daß 
Sie ohne Grund aus dem Dienſt entlaſſen find, und daß fie trotz 
eifriger Bemühungen einen anderen gleichen Dienſt nicht haben 
erhalten können, Lohn und Koſtgeld bis Ablauf der kontraktlichen 
Dienſtzeit verlangen. 

N. T. Derjenige, der durch das Küchenfenſter geſtürzt Te 
und es zerſchlagen hat, hat es auch wiederherſtellen zu laſſen, 
nicht der Beſitzer des Hauſes. Daß der Durchgeſtürzte bei einer 
Wanzenjagd verunglückte iſt dabei gleichgültig. 

J. S. P. 1. Der Verkaufstermin gepfändeter Gegenſtände ift 
von dem Gerichtsvollzieher öffentlich bekannt zu machen. Auf 
welche Weiſe, iſt nirgends vorgeſchrieben, namentlich nicht, daß 
dies durch Aushang im Verkaufslokal geſchehen ſoll. Uebrigens 
hätten Sie, wenn Sie ein Recht auf die verſteigerten Sachen 
oder eine Beſchwerde gegen den Gerichtsvollzieher über deſſen bei 
der Pfändung beobachtetes Verfahren hätten geltend machen 
wollen, ſich vor der Verſteigerung an das Vollſtreckungsgericht 
wenden und Einſtellung der Zwangsvollſtreckung erbitten ſollen. 
Jetzt iſt nichts mehr zu machen. 2. Das Geſetz über die Sonn⸗ 
tagsruhe bezieht ſich nur auf das Handelsgewerbe. Ein Müller 
hat ſeine Mühle daher nur während der Stunden des Gottes⸗ 
dienſtes anzuhalten. 

L. Der Dienſtbote muß innerhalb der Kontraktzeit der 
Dienſtherrſchaft folgen, wenn letztere ihren Wohnſitz innerhalb 
ſechs Meilen von dem bisherigen Wohnſitz verlegt, es ſei denn, 
daß ſich die Herrſchaft weigert, den Dienſtboten nach Ablauf der 
Dienſtzeit koſtenfrei zurückzuſenden. Wird die kontraktliche Dienſt⸗ 
zeit von dem Dienſtboten nicht ausgehalten, ſo iſt die Dienſt⸗ 
herrſchaft berechtigt, das dem Dienſtboten gegebene Weihnachts⸗ 
geſchenk zurückzunehmen, oder deſſen Werth auf den Lohn are 
zurechnen. 

K. G. Hamm. Wenn Sie die Stellung bei Ihrem 
Prinzipal ohne Aufkündigung verlaſſen haben, fo hoben Sie ihm 
den durch Mehraufwand für Wiederbeſetzung der Stelle 
entſtandenen Schaden zu erſetzen. Klagen Sie Ihr rückſtändiges 
Gehalt ein und warten Sie ab, welche Einwendungen er Ihren 
Gehaltsanſprüchen entgegenſtellen wird. 

Polu. Cekzin. Eine öffentliche Ladung oder Zuſtellung 
ona nur durch das Gericht erfolgen, nicht durch eine Partei 
e * 


Eingeſand t, 
Beſcheidene Anfrage. 


Bis zum 15. Auguſt ſollte nach einer Verordnung der Poliget 
verwaltung zu Graudenz auf den Höfen 5 werden 


Dürfte es nicht Zelt Ten, dis in Aust pt gees oe vary 


zunehmen. rt Ba? Sa * Viele. 


der ev A Fr Sonne 
“tea, ae ml 15 = n. Tel 
t 


10 Uhr: 
Br. Ebel, 4 Tube: Br d 
Dorner, den 1. September, 8 Uhr 


Siegiriedsdort. 


Sonntag den 28. Auguſt, Nachm. 4 Uhr, 


Großes Garten⸗Feſt 


in meinem Garten, verbunden mit 
Tanzvergnügen, wozu freundlichſt ein⸗ 
geladen wird. (3285) 

Fr. Garbrecht, Gaſtwirtb. 


Bekanntmachung. 

Gemäß 3 20 des Gedäudeſteuer⸗Ge⸗ 
feted vom 21. Mai 1861 iſt durch 
Miniſterial⸗Verfügung vom 7. Mai 
1892 die Reviſion der Gebäudeſteuer⸗ 
Veranlagung angeordnet worden. 

Den Hausbebeſitzern werden durch 
die Magiſtratsboten Formulare zur Be⸗ 
ſchreibung ihrer Gebäude ꝛc. überſandt 
werden. 

Wir erſuchen, dit Formulare inner⸗ 
halb 8 Tagen nach Empfang derſelben, 
nach der auf der Vorderſeite des For⸗ 
mulars vorgedruckten Inſtruction aus⸗ 
gefüllt und durch Namens Unterſchrift 
deſcheinigt, in den Dienſtſtunden von 

8—12 und 3—7 Uhr im Stadtverord⸗ 
3 — des Rathhauſes perſönlich 
abzugeden, um etwa nothwendige Be⸗ 
richtigungen ſofort vornehmen zu können. 

Graudenz, den 25. Auguſt 1892. 

Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


Der Bedarf an Fleiſch und Victu⸗ 
alien für die Menage⸗Klcche der 2. Ab⸗ 
theilung Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 
35 ſoll für den Zeitraum vom 1. Okto⸗ 
ber ee bis dahin 1893 im Wege der 
Submiſſton ſicher geſtellt werden. 

Lieferungsluſtige wollen ihre Offer⸗ 
ten mit der Aufſchrift: „Offerte auf 
vena von Fleiſch reſp. Bictualien 
pro 1892/93“ verſehen, am 17. Sep⸗ 
tember er., bis Vormittags 10 
Utz, verſiegelt, im Geſchäftszimmer 
der Abtheilung (Trainremiſen⸗ Plog) 
abgeben. (3408 

Die Breisforberungen find zu ftellen: 
Für die einzelnen Fleiſchſorten c., Kaffee 
Genua an und ungebrannten), Salz, 

ewürz auf je 1 Kilogr., Weizenmehl, 

Dafergrütze, Erbſen, Bohnen, Reis, 

rauben, Kartoffeln, Wrucken, Roth⸗ 
reſp. Weißkohl, Sauerkohl, Mohrrüben 
— je 0 Kilogr., bei Milch anf 
1 Liter. 

Gleichzeitig wird an dieſem Tage 
der Abfall, Spülicht und dergleichen 
aus der Menage⸗Küche für den oben 
genannten Zeitraum verpachtet wer⸗ 
den und ſind ſchriftliche Angebote hier⸗ 
für gleichfalls zu genanntem Termine 


3 
I. Abtheilung 

Artillerie. Regiments Nr. 35. 

Der Neubau des Schulgebäudes zu 
ange veranschlagt auf ca. 5054,45 
Mark excl. Hands und Spanndienſte und 
der Patronatsleiſtungen für 1 
Lehm, Sand, Stroh und Holz, ſoll 
einen geeigneten Unternehmer in Sub⸗ 
mifffon vergeben werden. 

Zeichnungen und Koſtenanſchläge, 
ſowie die ſonſtigen Bedingungen, können 
bei dem Lokalſchulinſpektor, Pfarrer 
Doliva, Brieſen, eingeſehen werden. 

Der Endtermin zur Abgabe von 
Offerten und zur Ertheilung des = 
ſchlages wird auf (334 

Dienstag, den 20. Sebeen des, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in Fronau feſtgeſetzt. 
ronau, den 24. Auguſt 1892. 
Der Gchulvorſtand. 


Land⸗Verkauf. 


Der Marienburger Deichverband 
beabſichtigt den durch die — 
des Weichſeldeiches unterhalb der 
Dirſchauer Eiſenbahnbrücke entbehrlich 
oe Deichkörper in der Feldmark 

sean zu veräußern, zu welchem Zwecke 
ich einen Termin au uf 
Montag, den 12, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Eiswach⸗ Hauptquartier zu 
Lieſſau anberaumt habe. Der Verkauf 
erfolgt im öffentlichen Meiſtgebots⸗ 
Verfahren vorbehaltlich der 8 
ertheilung durch das Deich mt. Die 
Bedingun zen werden im Termin bekannt 
emacht werden. Als Bietungskaution 
d 100 Mk. zu hinterlegen. 
Klein Leſewitz, d. 24. Auguſt 1892. 
Der Deichhauptmann. 
Boenchendorf. 


Bekanntmachung. 


Die neu errichtete Polizei ⸗ 
Schuldienerſtelle, mit welcher ein m 
liches Einkommen von 680 Mk. ver: 
bunden iſt, fol am 1. Dezember d. J. 

beſetzt werden. 

2 des Leſens und * 
kundige rber wollen ſich 
Einreichung ihrer Zeugniſſe nebſt felbie 

Mee enem Lebenslauf binnen ſechs 
ochen bei uns melden. 

Militär = Anwärter 
Vorzug. (3312) 

Schulitz, den 24. * uſt 1892. 
De r Magiſtrat. 


= Leihfäcke “oa 
zum Transport ap a (2800) 
Altmann, 


Fritz Kyser, Droguerie in Graudenz 


erhalten den 


reiburger Hauptgewinne: 
Geld-. 50 800 Mark 
Lotterie. 20 000 Mark etc.“ "= 


Victor Mushack, Bankgeschäft 


Berlin W., Kronenstr. 56, I. Etage. 
Suff e er der ſoliden Conlante Ausführung 


apital- Aulage von B 
und Kapital⸗Verwaltung. Zeit⸗ und Prämien⸗Geſchäften. 


Reichsbank-Giro-Conto — Lombard- und Disconto-Geschäft. 


Kurort Salzbrunn, Si 'hlesien.: 


Bahnitation, 407 2 he, mildes _Gebirgs klima. Saison vom 
1. Mai dis Ende September. een Qnellen erſten Ranges. Berühmte Molken⸗ 
anjtalt. Rationelle Milchſteri be ag und Desinfections- Einrichtungen. Bade: = 
anſtalten. Maſſage. Grofartige Anlagen. Wohnungen zu allen Breiien. Heils > 
bewährt bei Erkrankungen der lösung organe und des Magens, bei Serophuloſe, m 

Hämorrhoidalbeſchwerden und Diabetes; be ae 


“Mees 20019 | 


phy 


Nieren⸗ und Blafenleiden, Gicht, 
onders anch angezeigt für Blutarme und Neconvaledcenten, A der zeit & ® 
1601 mebteiniich — — — — S 


— 


urch die Derren Furbach * Strickell, Alles 3 äbere, Na 
gr ürstliche + 
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Hamburg — Waltershof, 
Praktiſch⸗ nn. Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger oe 
Proſpekte durch die Direktion. 


Zur Herbſtſaat . 


offeriren wir unter Gebalts garantie zu billigſten Preiſen und günſtig ſten 
Bedingungen nniere langjährig bewährten Fabrikate, insbeſondere 


Superphosphate aller Art, 
Thomasphosphatmehle, Enochenmehle. 
Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 
vorm. Moritz Milch & Co., Posen. 


nach Vorſchrift von Dr. Oscar Liebreich, Proſeſſor 
der Arzneimittellehre an der Univerſtät zu Berlin. 
dauungsbeſchwerden, Trügheit der Verdauung, Sod⸗ 
brennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmäßig- Me 
keit im Eſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm 
ſchmeckenden Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. : 
Preis p. / Fl. 3 M., ½ Fl. 1,5 


Schering’s grüne Apotheke, Berlin I. 
Niederlagen in faft — Apotheten wud be csi — 


— Verpachtung. 


Das auf dem rechtsſeitigen * 
deich in der Nähe der Weichſelbrücken 
bajesene Eiswach⸗ Hauptquartier des 

arienburger Deichverbandes b. Lieſſau 
ſoll vom 1. Oktober d Is. ab verpachtet 
werden, zu welchem N e ich einen 
Termin auf (3303) | 


Dom. Saar per Warludier, Kr. 
Schwetz, offerirt, ſoweit Vorrath reicht, 
Ia. Schlanſtädter 


Saattoggen 


wohl den höchſten Ertrag au Stroh 


Montag, den 12. Septbr. d. Fs., 
Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle in dem zu ver⸗ 
pachtenden Eiswach⸗Gebände zu Lieſſau 
anberaumt habe. 
Bewerber werden zu dieſem Termin 


pro 50 Kilogramm Mark 8 in Käufers 
Säcken waggonfrei Warlubien per 


Nachnahme. 
Gbendaſelbſt 
wird zum ſofortigen Antritte oder per 


mit dem Bemerken eingeladen, daß die 1. Oktober ein geſchickter und williger 
Verpachtung im öffentlichen Meiſt⸗ Stall burſche 
gebotsverfahren erfolgt und die Be: | fiir den Kutſchſtall, der ſchon als ſolcher 
dingungen bei mir zur Einſicht offen] gedient hat, mit guten Zeugniſſen ver: 
liegen. ſehen, bei gutem Lohn verlangt. 


Klein L N. , ß. 
ein Leſewitz ugu Dr. Spranger sche Heilfalbe 


Der Deichhauptmann. 
Boenchendorf. heilt gründlich veraltete Beinſchä⸗ 
Ich muß Ihnen mit größtem Dank knochenfraſtartige Wunden, 
berichten, daß meine Tochter, die viele 
Jahre an n litt, durch Ihr 
Gehöröl hergeſtellt wurde. 
Hernals. Anna Blumberg. 


Gegen Einſendung von Mk. 4, — iſt 
das rühmlichſt anerkannte (6703) 


Gehöröl 
von Dr. M. Deutſch, welches jede 
nicht angeborene Taubheit heilt, Schwer⸗ 
hörigkeit, Ohrenſauſen, Ohren⸗ 
ſtechen, ſowie jede Ohreuerkrankung 
ſofort beſeitigt, mit Gebrauchsanweiſung, 
Spritze ꝛc. zu beziehen a. d. Hauptdepot v. 
J. GRAETZ, Berlin, Chorinerstr. 81. 
Raths-Apotheke in Thorn. 


. Zarte, weisse Haut, a 
{ugendfrifden Teint erhält man ſicher, 


zum Sommerspzossen mam 


verſchwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von 
Bergmann’s Lilienmilch - Seife 
v. Bergmann & Co. Dresden, & St 50 Pf. belt 


den, 


böſe Finger, erfrorene Glieder, 
Wurm 2c. 


Zieht jedes Geſchwür ohne 
zu ſchneiden ſchmerzlos auf. Bei uſten, 
Halsſchm., Quetſchung ſofort Lin⸗ 
derung. Näheres die Gebrauchsanw, 
Zu a in den Apotheken a 8 
50 9 


— ; 
Geschäfts-u.Grund 
sticks- Verkäufe. 


Alters wegen fol 85 
ein Grundſtück 


in Graudenz mit billiger Anzahlung 
für Altersrente verkauft werden. Näh. 


A. Penke, Unterbergſtraße. 


Villiger Gutsverkauf! 


Das früher Cappis'ſche Grundſtück 
in Niederzehr en, ca. 530 Morgen, 
kommt am 28. September er. in 
Marienwerder vor dem Amtsgericht 
zum Zwangsverkauf. Landſchaft 39000 
Mark. Zahlungsbedingung ſehr gen 
ea. 5000 Mark nöthig, da e feſt. 
Nähere Auskunft ertheilt 3413 
— | Gegueftor Ro b. Scheffler, . oa 


Ein gut eingeführtes (2908) 
Deli kateſſen⸗, Vorkoſt⸗, Material, 
Herings⸗ u. Küſegeſchäft 
in Konitz Wſtpr, iff per ſofort eins 
getretener Familienverhältniſſe halber zu 


verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Hax Hirsch, Konitz Wpr., Danzigerſtr. 95. 


In Ho nigfelde, ae Stuhm, 


bei 


— 


Avoth. Butterlin in Lessen. 


e iſt 8 Dorff cr. die 
EN aye —— eſſchmiede 
tück 
Treber |: Bl Mn en 
verkauft H. Foth, Brauerei Garnſee. den 


8284 Geld -Gewinne 


a Loos 1 3, Ya PT 1,75 * 
Liste iu. Porto 30 Pa 


und Körnern liefernde Varietät, 5 


Mark 260000 
1/, Mk, 


Umſtändehalber ijt ein gutes 


Gaſthaus 


rohe Thorn, alles neu, zu verkaufen. 

Kaufpreis 15000 Mark. Anzahlung 

nach Uebereinkunft, durch (9291) 
Schittenhelm. Mocker. 


7 N 
Verkaufe — Vertauſche 
altrenommirtes Reſtaurant — Hotel 
in Großſtadt der Mark, größtes und 
einziges ſeiner Art, in der Haupt⸗Ver⸗ 
kehrs⸗Straße, am großen Land⸗ und 
Amtsgericht x, Nähe des Marktes, 
Garniſon, großer Veikebr, ſehr reiche 
Umgegend, maſſiv, 2 Etagen, an zwei 
Straßen, noch ca. 3000 Mk. Mieths⸗ 
Einnahme, Bier⸗Umſatz ca. 600 Tonnen, 
Wein, Logis ꝛc, 4 Billards, feine Ein: 
8 Sichere Hypothek * 

20%. Preis * ts 
130000 Mark, vertauſcht figer, 
wohlhabender Mann, ſofort auf 


reettes HANS, aus Landgut; 
im Kaſſe⸗Verkauf 25 — 30000 Mart 
Anzahlung. Nur Selbitfänfer. Näh. 
durch Beauftragten Otto Wirth, 
Cüſtrin, Vorſtadt, Güter⸗Commiſſ.⸗ 
Geſchäft. (2629) 


Selten günſtiges Geſchäft 
für Landwirthe! 


* 7 D i 

Ohne Vermögen käuflich. 

Mit ſehr geringer Anzahlung will 
an ſonſt tüchtigen Landwirth mein Gut, 
ca. 1300 Morg. groß, über 1000 Morg. 
in eigener Bewirihſchaftung, ca. 5200 
Mark Grundſteuer, über 4000 Marl feſte 
Einnahmen, ganz nahe an Bahn und 
großer Stadt (Milchverkauf), mit voller 
Ernte, für 240000 Mark ſogleich ver⸗ 
kaufen, mein Vermögen, größtentheils 
Hypothek, ſtehen laſſend, da ganz ſicher 
halte, weil ich das Gut ſelbſt nicht be⸗ 
wohnen kann. Agenten verbeten. Nur 
ſchnell entſchloſſene Selbſtreflektanten 
wollen ſich brieflich mit Aufſchrift Nr 
3308 in der Expedition des Geſelligen 
in Graudenz melden. 


8 Ziegelei- 


Verkauf. 


UUnſere in vollem Betriebe 
befindliche, in Zlotterie Wi 
Jan der Drewenz gelegene 


Ningofen⸗Ziegelei 
mit Dampfbetrieb beab⸗ 
ſichtigen wir unt. günſt. 
Bedingungen zu verkaufen. 
Diesbezügliche Anfragen BE 
erbitten wir an unſere Di 
Adreſſe nach Thorn. 


Katt er 


Ein Grundſtück 
eine Meile von Thorn, 200 Morgen 
Weizenboden die Hälfte Wieſe, Hypoth. 
Landſchaft, Inventar, Gebäude g., auch 
k. es getheilt verk. oder gegen A 

Haus vertauſcht werden. 

Eine günſtige Gaſwirthſchaft 
nahe Thorns, mit Garten, Hauptſtraße, 
Kaufpreis 18000 Mk., Hypoth. 12000 
Mark. Alters wegen zu verkaufen durch 

Schittenhelm in Mocker. 
Netourmarke erbeten. 


RR Tabeiem. - _ )_ 2; 
3 
263995898883 


Ein zweiſtöckiges Eckhaus 
mit Hökerei in einer lebhaften & 
8 gelegen, einer Kreis ſtadt 
D von 10000 Einwohnern, at @ 
@ freihändig plinftig zu verfau & 
Preis 18000 Di nahen 
6000 Mark. Dad Grundstück @ 
S 0 1 ſich nachweislich mit 
sbproz. Nah. briefl. u Nr. 1663 
durch die Exped. des Geſelligen. 


O22 4 0890389 
Mein Gaſthof 


in einem ca. 1600 Einw. zählenden Dorfe, 
bei der ev. Kirche belegen, zweiſtöckig, neu 
und maſſiv, mit 8 Zimmern, Saal und 
Nebenräumen, nebſt 2 Morgen Garten⸗ 
land, iſt zu verkaufen. Auf Wunſch kann 
die darin befindliche Bäckerei, die ein⸗ 
zige des Ortes, mit übernommen werden 
Anzahlung 4000 Mk., Preis 10000 Mek. 
Gefl. Anfragen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3248 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Schmiedegrundſtück 
neu und maſſiv, im Mittelpunkt einer 
Kreisſtadt an lebhafter Ecke — ſoll 
ui oder m Land Lge werden. An⸗ 


Gefl. Unfragen 
wart. W. Aulſchr. 3247 d. d. Exed. 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Leo Joseph, 


9. ee 
Berlin W., Potsdamerstrasse 71. 


Parzellirungs⸗ 


Anzeige. 


Das dem Beſitzer Franz Kam - 
rowski gehörige Gut zu Dt. Brzozie 
beſtehend aus 520 Morgen Acker, 
Wieſen, Gärten 2c. fol freihändig, 
in einzelnen Parzellen, öffentlich, aber 
nicht meiſtbietend, verkauft werden. 

Zur Einleitung von Verkaufs⸗ eg 
handlungen werde ich (82 


am Mittwod, 31. Auguſt und 
Donnerstag, 1. September, 


von 10 Uher Vormittags ab, 
an Ort und Stelle anweſend ſein, und 
lade Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken ergebenſt ein, daſßt Kauf⸗ 
bedingungen ſehr günſtig geſtellt 
werden, da die Kaufgelder längere 
Zeit geſtundet werden. 

Dt. Brzozie liegt ca. 1½ Meile von 
Neumark und 2 Meilen von Strasburg. 


Außer dem oben genannten Grund⸗ 
ſtücke werde ich 


Sonnabend, 3. September, 
die zum Gute Tillitz re 8 Län⸗ 
dereien, 670 Morgen (großer Theil 
Weizenboden), Wieſen, Gebäude zc. im 
Ganzen oder in einzelnen Parzellen 
verknufen. Falls im Ganzen, werden 
die bezeichneten Grundſtücke mit vollem 
Inventar und Ernte übergeben. 

Tillis liegt 1 Meile von Stras⸗ 
burg an der Chauſſee. 
S. Ehrenwerth 
aus Berlin. 
Z. Hotel de Rome, Strasburg. 


Rentengiter 


in Jagdschütz, 
2 Kilom. von Bromberg, 
von 5 bis 20 Morgen, mit Wohnhaus 
und Stall, ſind noch zu haben. 
Reflektanten wollen ſich direkt an die 


Guteverwaltung in Jagh sith 


wenden. 


etanntmachung 


In Willenberg, Kreis Ortelsburg, 
iſt ein Geſchäftshaus, in welchem das 


A| SFleifcher: und Wurſtmachergewerbe, ein 


Reſtaurations⸗ und ein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗, Leinen⸗, Herren⸗ u. Damencon⸗ 
fectionsgeſchäft ſeit Jahren mit Erfolg 
betrieben worden iſt, von ſofort, m. ge⸗ 
ringer Anzahl., zu verkaufen od. zu vers 
oe Meldungen briefl. m. Aufſchr 


Nr. 2977 durch d. Exped. d. Geſelligen 


Brauerei⸗ 
Verkauf. 


Todesfalls halber iſt in einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Oſtpreußens eine gutgehende 
Braunbierbranerei mit neuen Eins 
richtungen, maſſiven Gebänden u. 
vollem Inventarium nebſt 6 Mrg. 
gutem Acker für 40000 M. tofort zu 
verkaufen. Umſatz 12— 1300 Tonnen 
jährlich. Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Na ere Auskunft ertheilt (3200) 

utsbeſitzer Pitcairn, Salpia, 
Poſt Schimonken. 


Mein Grundſtück 


in welch ſeit Jahr. das Malergewerbe 
mit 6—8 Geſell. u. Lehrl betrieben wird, 
welches hier faſt keine Konkurrenz hat, 
will ich eingetretener Umſtände halber 
billig verkaufen. Anzahlung 4- bis 5000 
Mark. Offerten werden brieflich mit 
Auf chrift Nr. 3249 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 

In einer ca. 28000 Einw. zäylend. 
Stadt in Pom, beabf. der Beſitzer eines 


Grundſtückes mit 


flottem Brauereibetrieb 

9 Fenſter Front), in beſter Lage 
am Markte, daſſelbe abzugeben. Außer⸗ 
dem Gelegenheit für noch 2 andere Ge⸗ 

ſchäfte. 4 2005 56000 Mk., Inventar 
ohne Keſſel 9000 Mk., Kaufpr. 75000 
Mark, Anzahl. 12—15000 Mk. Pferde, 
Kühe, 2 Kutſchwagen, 6 Geſchäftswagen, 
ca. 30 Mg. Land u. Wieſe mit zu über⸗ 
nehmen. Zu 4% eingetragene Dypothet 
exft 1899 kündbar. Näheres ogy 
Thorn Neuſtadt, Gerſtenſtr. 11, 


Mit einer Anzahlg. v. 6000 Mt. = 
ein Grundſtück 

von ca. 100 Morg. gut. Boden u. Ger 

bäude, im Kreiſe Grandenz gelegen, zu 

kaufen. Meldg. briefl. unt. Nr. 3467 

durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Güter 
von 200 — 2000 Morgen werden zu kaufen 
gefuct, Offerten mit Preisangabe, 
zahlung und Grundſteuerreinertrag 
zu überſenden unter Chiffre A. B. 100 
poſtlagernd Thorn III. (3242) 
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An Nerven⸗Leidende. 


Das große Heer der Nervenübel — angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplexle 
(Schlagfkuß) — bat von jeher den Anſtrengungen der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt der Neuzeit gehört die Errungenschaft 
an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer phyſiologiſchen Entdeckung gelangt zu fein, die gegen⸗ 
wärfig, nach hundertfach abgeſchloſſenen Experimenten, ihre Reife um die Erde antritt u. nicht minder die wiſſenſchafflichen 
Kreiſe, wie die nervös kranke Menſchheit im hohen Plaße intereſſirt. Das von dem ehemaligen Militärarzt Roman 
Weißmann in Vilshofen erfundene, und aus den Erfahrungen einer 50jährigen Praxis geſchöpfte Heilver⸗ 
fahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung entſprechende Subſtanzen direkt durch die Haut dem Nerven⸗ 
ſyſtem zuzuführen, hat fo fenjationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode heraus⸗ 
gebene Brochüre: (7634) 


Ueber Vervenkrankheiten und Schlagſluß (Hirnlähmung) 


Vorbeugung und Heilung 


die billigste und verbreitetste Zeitung 


iſt unfreitig die in Berlin täglich in 8 Selten großen Formats erfcheinende 


Berliner Morgen⸗ eitung 


nebſt „täglichem Familienblatt“ mit feſſelnden Romanen. 
Die große Auflageziffer von mehr als 110,000 
beweiſt am Beſten, daß die Berliner Morgen⸗Zeitung 
die berechtigten Anſprüche an eine voltsthiimliche, forges 
flältig geleitete Zeitung befriedigt. (2548) 


j ab onnirt man bei allen Poſt⸗ > m 
Für Seplember ämtern u. Landbriefträgern f. 92 Pf. 0 
Probe: Nummern gratis durch die Expedition der Berliner Morgens 
Zeitung, Berlin SW. 


debrannter Kaffee 


4 
4 
r 


binnen kurzer Zeit bereits in 25ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Deklarationen 
über das Weſen dieſer neuen Therapie und der [damit ſelbſt in verzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge, 
ſondern auch die dieſer Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Elaborate der mediziniſchen Preſſe, wie die Wieder⸗ 
gabe vieler Aeußerungen ärztlicher Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meuiére, Profeſſor der Poliklinik für 
Frauenkrankheiten in Paris, Rue Rongemont 10. — des Irrenarztes Dr. med. Steingreber am Nationals 
haus für Nervenkrauke in Charenton, — des Königlichen Sanitätsrathes Dr. Cohn in Stettin, — des 
großherzogl. Bezirksarztes Dr. med. Großßmann in Jöhlingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P Foreſtier 
in Agen, — des Geheimrathes Dr. Schering, Schloß Gutenſels, Bad Ems, — des Dr. med. Darſes, 
Chefarzt und Direktor der Galvano-Therapent. Anſtalt für Nervenfranfe, Paris, Rue St. Honoré 334, 
— des Dr. med. und Couſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, — des kaiſerlichen Bezirksarztes Dr. Buss 
bach in Zirknitz, — des kaiſerl. königl. Oberſtabsarztes I. Klaſſe Dr. med. Jechl in Wien, — des Dr. 
C. Bougavel in La Ferrviéve (Eure), Mitglied des Ceutralrathes für Hygiene u. Gefundheit, u. vieler Anderen. 

Es wird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, 
darnach an sogenannter Nervosität laboriren, gekennzeichnet durch habituelle Kopfſchmerzen, Miz 
gräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Aufgeregtheit, Schlafloſigkeit, körperliche allgemeine Uurnhe und 
Unbehaglichkeit, ferner Kranken, die vom Schlagfluss heimgesucht wurden und an den Folgen 
deſſelben und ſomit an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache, Schliugbeſchwerden, 
Steifheit der Gelenke und ſtändigen Schmerzen in denſelben, partiellen Schwächezuſtänden, Gedächtnißſchwäche, 
Schlafloſigkeit u. ſ. w. leiden und die bereits ärztliche Hülfe nachsuchten und durch die bekannten 
Hilfsmittel, wie Enthaltſamkeits⸗ und Kaltwaſſercuren, Einreibungen, Elektriſiren, Galvaniſiren, Dampf⸗, Moor: oder 
Secebäder — keine Heilung oder Veffernng erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss fürchten 
und dazu aus den Erſcheinungen andauernden Augſtgefühles, Eingeuommenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit 
Schwindelanfällen, Flimmern und Tunkelwerden vor den Mugen, Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, 
Kribbeln und Taubwerden der Hände und Füße Urſache haben, und ſomit allen Anzehörigen der vorgedachten drei 
Kategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch 
gefunden, ſelbſt jüngeren Perſonen, die geiſtig viel beſchäftigt find und die der Reaction geiſtiger Thätigkeit 
vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Brochüre zu bringen welche franks 


und koſtenlos zu beziehen it in: Graudenz k. priv. Schwanenapotieke, Elbing Adler- 
apotheke, Königsberg in Opr. Altstadt-Apotheke and in den meiſten Apotheken. 


Lemaire & Co., Apoth ke I. Klaſſe, Paris, Rue de Gramont 14, Autoriſirte Inhaber des Monopols für Ver⸗ 
breitung der Heilmethode von Roman Weissmann, ehemaliger Landwehr⸗Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital. 
Sanitätsordens vom weißen Kreuz. 
- „Auf Grund eingehender Prüfung der Weißmann'ſchen Methode und der mit derſelben erzielten außerordent⸗ 
„lichen Heilreſultate, hat die Fury der internationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtellung zu Geut, beſtehend 
„aus den Herren: Dr. Briefe, Profeſſor und Prüfungscommiſſair der Königl. belgiſchen Regierung, N. Gille, 
El „PBrofefiov und Vicepräſid at der Königl. belgiſchen Academie und Mitglied der Medicinaſcommiſſion, Van Pelt, Mit: 
nglied der Medicinalkommiſſion, Van de Vydere, Direktor des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medicinal⸗ 
„kommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren gegen Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt 
„laut documentaler Ausfertigung vom 30. September 1889. 

„ Dieſe Auszeichnung Seitens der vorbezeichntten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten 
„Kommiſſton iſt die höchſte Anerkennung“. 


E . Ooi eee Nicht Putzſeife od. Pomade, fondern allein 
Verſuchsprobe gegen 20 Pf. in Briefmarken portofrei. | Kaijerpubpulver 


tig — iis ge 


tadellos gleichmäßig geröſtet in unſeren ſeit Jahrzehnten als 
leiſtungsfähig u. folid bewährt. Patent⸗Kugel⸗Kaffeebrennern, 
iſt für jede Kolontalwaarenhandlung erfahrungsgemäß das beſte, 
erfolgreichſte Mittel zur Hebung des geſammten Waarenumſatzes. 


Eumericher Kugel⸗Kaffeebrenner 


anerkannt beſte Sicherheits⸗-Röſtmaſchinen für 3, 5, 8, 10 
bis 100 kg Inhalt, auch vorzüglich brauchbar für Malz, Ge⸗ 
treide u. ſ. w. ergeben weſentliche Erſparniſſe an Seit und 
Brennmaterial, find daher im Betriebe höchſt rentabel! Mehr 
als 24000 Stück geliefert. (9292) 


Emmericher Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Emmerich am Rhein. 
Wiederholt pramiirt auf Welt⸗, Fach: und Landes⸗Ausſtellungen. a 


N TE ER CH 
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Darhpappen- Fabrik Danzig 


— Stadtgebiet Vr. 25 — 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen Fabrikate zu nur ſoliden 
Preiſen und übernimmt Dacheindeckungen als: 


Doppellagiges Klebepappdach 
einfaches Klebepappdach 
einfaches A Leiſtendach 
Holzeementdach 


ſowie die Herſtellung alter ſchadhaſter Papp⸗ 
dächer durch Ueberklebung in Doppellagige i ke 
Pappdächer mit garantirt ſauberſter Ausführung. g 


Simmtliche Dachdeckungen 


werden unter langjähriger Garantie ausgeführt und wird die 
Beſichtigung alter ſchadhafter Dächer, ſowie Koſtenanſchläge 
ſeitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 

Ferner empfehle prima engliſchen Steinkohlen⸗ 
Theer in Waggonladungen zum billigſten Preiſe. 


Sent 5 ng * = 
Eurizig & Segal’s Erſparniß⸗Kaffee, Cart. 10 Pf., 
vorzügl. Kaffee⸗Erſatz; woblſchmeck., billig, gebrauchsfertig. Probeſend. liefert den ſchönſten Glanz auf allen 
10 Pfundpack. M. 4,50, 5 Pfundp. M. 2,50. Emball. u. Porto frei. Metallen und iſt unſchädlicher. (3409) 
Kurtzig & Segall, Alleiniger Fabrikant 
„Daupf-Faffeeſurrogat Fabrik, Inewrazlaw, Robs. Bromberg. M. Bichtemann, Magdeburg. 
EEE OR Ea SE SES EFT N FT EFT SS waft überall vorräthig. 
Ich empfehle billigſt ab 
Schneidemühle Kl. Neuguth 
und Lagerplatz Culm (Waſſerſtr.) 
ſowie frei Bahnſtation alle Arten; 


ederl. werd. noch erricht. 


‚Nächste rear schon G. u. 7. September. Bretter 
ühlhäuser Geld - Lotierie. Bohlen 


beſchlag. Kantholz. 
Geſchnittene Balken 
und Kanthölzer 
ſowie Fußböden 
werden nach ſpecieller Angabe 
ſchnellſtens geliefert. (5887 
Ganze Bauten, namentlich 


Ställe und Scheunen, führe zu; 
den billigſten Preiſen aus. 


Dampffäge:n. Hobelwerke 


bon 


A. Meseck, Culm a. W. 


naler; lg Million Mark ohne Abzug. 


Looſe AME. 6, ½ Mk. 3, 1/, Mk. 1,60, / Mk. 0,90. Jede Liſte 30 Pfg. 


Freiburger Geld-Lolterie, Loose à M. 3. 
rater: 50, 000, 20,000 ite tay. 
Georg Prerauer, Berlin S.-W. 19. 


Bank Geschäft, Kommandantenstrasse 7. 


Telegramm = Noreite 
Immerglück Berlin. 


2 
Neueste Erin. W'underspiegel er Sr 
sit seinem Aussehen nach ein eleganter Taschenspiegel. Wenn man die Spiegel- 7 + 
fläche desselben anhaucht, erscheint ein herrliches Venusbild, welches mit dem 
Hauch wieder verschwindet, so dass der Wunderspiegel stets als eleganter | [ itd fl 1 
Taschenspiegel benutzt werden kann. 

Gegen Einsendung von 60 Pf. in Marken erfolgt Franco-Zusendung. unübertroffen zur Selbſtanwendung bel 
H. C. L. Schneider, Berlin SW. 11, Bernburgerstr. 6, V.] Pappdachreparaturen, leicht wie bequem 

Gegen Einsendung von 20 Pfg. wird der interessanteste Katalog der] von Jedermann ſofort zu handhaben 
Welt beigefügt. in Kinen a 10 Pfd. z Poſtverſandt m. M. 3 


Bahnverſ. 
Bartloſen weiche en Haar⸗Ausfall 


„ 228 6 
franto er Sol rep. Liehr 
: gegen Nachnahme oder vorherige 
leid 
Sa ee lu AES ſendung des Betrages. (7510 
i ange oe ae Fele el; auf. Manta, Heer 
. 5 anweiſung bei; auf un ert 
aa e e ae W x diefen vorzüglichen Kitt auch in größeren 
* 2 aig gs : Gebinden. 

m ca. 0 Pi a 

Stell Rückzahlung des Bee 

e Eduard Dehn, dt. Eylan 
¢ u eziehen 1 vo con von 2 * 
‚Schnurmann, Frankfurt aM, ; ___ Dadhpappen-Gabrit, 


ha eten | neber F. Kneifel’s 
kauft man am “pe bei (1369 Haar-Tinktur. 


) 

. bessonneck. _ N et tn Se 
> 7 altung und ganz wefentlichen Ber: 
Spezinlarzt Dr. med. Meyer mehrung des Haares dienende, ärztlich 

eriim, Leipzigerſtraße 91. auf das wärmſte empfohlene Kosmeticum 
heilt alle Arten von dufer., Unter⸗ (Pomaden u. dergl. find hierfür ganz 
leibs⸗, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten, nutzlos) iſt in Graudenz nur echt 
felbft in den hartnäckigſten Fällen, bei Fr. Kyser, Darfipl., in Marien ; 
gründlich u. ſchnell. Sprechſtunden werder bei P. Schauffler, am 
von 11—2 Vorm., 4 — 6 Nachm. Markt, in Flac. zu 1, 2 u. 3 Mk. zu 


Heinrich Tilk Nachfolger 


THORN III 


Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter 


Holzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 
Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 


ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 


Meine Broschüre über 


dessen Bekämpfung | 
sh al et erprobt) 
versende ich gratis und france. 


A. Klein, Herford, 


Höckerstr. 291. 


£ußboden- Oellart = Farbe Eh 

A Harzer Kümmelkäſe 
. - Us el: Farben, Lacke, 

Bronzen, Binfel empfiehlt (2556) 30 Oe — In ae vet hte 


Paul Schirmacher, Nachnahme 1 von Krieg, 
Getreidemarkt 30. (3458) Güntersberge im Harz. 


Auswärtige brieflich. haben. (828) Reſcheetrath⸗ Schroeder, Verlinas, 


| 


*. 
— 
‘ 


Wee 


QE SO OS OG EG 
abe wid in Neuenburg 


als Arzt tzt; 


2 und 
Markt 4 Hauſe des 
ree ppehheim. 


Dl. ad. U. Wichert 


praet. Arzt, 25 
Wundarzt u. Gehusisheifer 


22 —ů — et 
W - 


Zum Gindeden bon (149 
Schindeldächern “Sy 


indeln aus 919 gen Waldungen, 
Bei zur nächſten Bähnſt., empfiehlt 


in Magdeburg. 


unter reeller Bedienung und 30; jähr. 
aͤrantie. Mendel Reif, 
Schindelmeiſter, inten, 


Von den erften Firmen um Au⸗ 
ſtellungen in Getreide augegau⸗ 
„ bitte ich höflichſt um be⸗ 
tiger Offerten. (1975) 
Cowalsky, : 
Culmſee Weſtyr. 


EN V gend ver- Waggons 


Der Ausverkauf 3 
Benita Diet. Gelegen: 5 
% 


eit zuvortheilhaften 
inkäufen bei (7177) 


Wilh. Schnibbe & Co. 


100-6 große Auswahl in 


Jagd⸗Gewehrenſe 


Slobertbüdlen, Revolvern 


ortland- Cement in befter Qualität, 
tückkalk und gelöſchten Kalk, 


Pulver, Schrot 
Patronenhülſen u. f. w. 
gasdichte geladene Patronen 


Rottweiler u. Adlermarke 


empfiehlt billigſt 
Gustav Dahmer 
Briefen Wpr. 


und reichen Muſtern, 
Wandplatten für Küchen, Badeſtuben, 
Granitſteine, Stufen und Platten, 


Gypsſtuckgefimſe, Leiſten und Roſetten, 


ebe, Scheibenbüchsen, Tesching, 
Revolver etc. bill. u. bess, W. i, Concurrenz. 


Befes prima Hart and Weige 


Schrot 
empfiehlt die Eiſenhandlung von 


ermann Reiss. 
DIPL HH HH HH 


Tapete 3 


unter dem 2 „Roſa“ koſtet 
— 2 ti ab nur 25 en 


. Schoenberg, 
Tapetenfabrik, Konitz. ; 


er Thermenſalbe 


Baer 5 allen, Drüſenverhärtung, 
115 wel ungen und Knochenüb el 200 


(92 

Rothlauſpulver 
reppalver für Rinder und Schweine 
r Förderung der Verdauung, zur 
aſt u. e Brunſtpulver, 
= 2 und Käſefarbe und andere 
gekrönte Thierpflegemittelvon 
wenka 4 Diener, Hohenſtein G 
(Sachſen) empfiehlt Paul Schir 
macher, Drogerie zum roten Kreuz 
Grandeng, (Niederlagen werden an 


Alen Orten errichtet). 


{ CHOCOLAT. 
Suchard 


2 fe und peste e 
ung tadellosen © 


— —ũ— ——— 
— 


Jopengaſſe 10 Danzi 
= Geg nu indet 1848 


VEREINIGT:VORZUGLICHSTE* 
’ JUALKHAT-MIT.MASSIGEM PREISE: 


empfiehlt fein in 
Dauerhaftigkeit wegen bevor mates 
age * Hp großer Auswahl. 

lein 


— —— ——̃ ——ñ–-2vyU . — ATOE 


5 kreuzsait. Eisenbau 
Pianinos, ee 880 mis 
Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
kostenfreie 4 wöch. Probesend. 
Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Tafelglas 


lbweiß in b Qualit 
prt saan ‘agro & 5 real “ane 


G. Kuhn & Sohn. 


©. Bec tein, B 
W. Biese, Berlin 
L. Duysen, jek it 

. Steinweg 


1 5 gor 


| Dampicultur. 


Unsere überall bewährten Fowler’s Original Compound en 
Loeomotiven und Dampfpflug-Ackergeräthe werden jetzt in verschiedenen Grössen 
von uns gebaut, sodass Wirthschaften jeder Grösse mit den vollkommensten 
Dampfpflug- Apparaten bedient werden können. Eineylindrige Piluglocomotires 
werden wie bisher auf Wunsch ebenfalls von uns gebaut, 

Gebrauchte aber gut in Stand gesetzte Dampfpflug-Apparate aus unseren 
eigenen Fabrik haben wir gelegentlich sehr billig abzugeben. — Wir übernehmen 
auch die correcte Ausführung der Reparaturen und prompte Lieferung von 
Original-Ersatztheilen für die bei uns gekauften Dampfpflug- Apparate. 

aa über Hunderte von unseren Dampfpflügen stehen zur Ver- 


Rewer. ataloge und Broschüren über Dampfeultur werden auf Wunsch übersandt. 


John Fowler & Co. 


ener Pech, 


No. 80 33, 34, 35, 36 1 
ca. 30,000 Liter! 


Bernhardt, Bromberg. 


Gebr. Pichert, 
Thorn, Graudenz, Culmſee. 


Baumaterialien⸗Spezial⸗Geſchäft, 
offerlren ihr reichhaltiges Lager in Baumaterialien jeder Art, als: (8359 


Chamotteſteine, Chamotteplatten und Formſteine jeder Art 


ſowie allen Jagdutenſilien Dachpfannen jeder Art, glaſirte und unglafirte, 
Verblendſteine und Verblendplatten in allen Farben, 
Thonplatten für Fußboden⸗ und Straßenbelag in einfachen 


Eſtrich⸗, Mauer⸗, Stuck⸗ und Modell⸗Gyps, 
e Rohrgewebe, ER N 2. 2. 


Masch.- „Prüfung der Deutschen andi -Gesell schaft 


J. Preis Berli- Bremen 1891. 


Gebr. Rober, Wutha-Eisenach. 


Specialfabrik für Reinigungs- und Sortir-Maschinen. (9262 


C. Weykopf, | Pianoforte⸗ 2 Fabrik 
Jopengaſſe 10 


den erften muß italien Kreifer der Klangſchönheit und 
0 i : Habrifat ı in Bianinos ꝛc., in er: u. 


69) 
ertreter can Hof⸗Pianoforte⸗Fa iter 


chfl., Braunſchweig e. 
deren Fabritate in 2 uswabt ſtets auf * halte. 


Klavierſtühle, (Scherzer's 


3 b das Borzüg⸗ , in größeren Poſten 

e a. Be alia, ms was aut hte m, Oil "tls 4 tanger 006 100 dae bla m alt u und Berfenbe fate 
ohle tee A 

y n 3 


agogen, cone 
NB. Bei Theilzablungen teins Berigetobge 


i Gustav Weber, Culm a.. 
Mein reichhaltiges Lager in 

Lampen, Luxus⸗ und Lederwaaren, Glas, 
Porzellan, Haus: und Küchengeräthen, . 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen, Corſettes, 
Strümpfen und Strumpflängen, Wolle und 


Wollwaaren 
ſteht wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts zum voll⸗ 
ſtändigen Ausverkauf und bietet ſich Gelegenheit zu auf 15 
f vortheilhaften Einkäufen. (2530) 


5 


g = 2 


: Am 


“Ganzlicher Ausverkauf. Ü 


Dt. Gylaner Dachpappen⸗Fabrik 
| Eduard Dehn 


8 empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und Übers 
nimmt e von be als: (7512 
doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches & Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, 

Holzeementdach eiuſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch, 
Ueberklebung * doppellagige Pappdächer, 


ferner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
RE Sämmtliche Arbeiten 


en Ae duper billigen Sätzen unter Lanpjäpeiger Garantie zur Ausführung 
Efe und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
eller der Fabrik koſtenfrei bewirkt. ' 


‘Glogowski & Sohn 


. u.Kesselschmiedé 
EC J en 


Kt 5 amp 
a utter Schnell · Dump npfer ei | 


este eee * ie 
zugleich 


(8588) 


Grosse 


= 


dungen mit der 
Denkmünze von der deutschen Landwirth 


g neuer Erfin: 


u 


Diese Dämpfer wurden, bei der am 14. Juni 1892 in Königsberg 


silbernen 


stattgefundenen 


schafts- Gesellschaft ausgezeichnet. 


. 
AS 


Maschinenfabrik A. Bors inen 


Preuss. Stargard. 
Vollständige Einrichtungen von Molkereien 


für jeden Betrieb nach bewährtem System, 


Molkereimaschinen, Alpha-Separatoren, 
Handcentrifugen, 
 Dampimaschinen, Dampfkessel, Pumpen 


stets auf Lager. 


Ind uſtrie⸗ Bahnen 
neu und gebraucht, kauf⸗ und miethsweiſe R 


Größtes Tapeten⸗ 
fe Verſaud⸗Geſchält 


füllende Bettfedern, Pfund 55 Pf., auerkaunt billigſte 


Halbdaunen, das Pfd. Mk. 1,25, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfd. Me. 1 75, 


vorzügt, Daunen, das Bio. M. 245, C. Ehrhardt, Tahiti 


Von dieſen Daunen genügen Berlin SW., Friedrichftr. 36, 
3 Pfund zum grofiter Oberbett. Kleine Muſterbücher gratis und frantoi 
Verpackung wird nicht berechnet. Große Muſterkarten franko. 


Das Malzhaus Fetten Tilſiter 


0. A. Steiner in Zinten Weide « Riile 


Die weltbekannte “oa 
Bettfedernfabrik 


Lager von Gustav Lustig, Berlin, 


jatent), in jeder bes 


hen D Men * 


“hodhfeines Mineral th g 


0 
abzugeben zu mäfligen Vriilen. (1976 vn Rule 12 Elbing 


Dienstag, 


( 


Erſcheint täglich m 
Grpedition, Marienm 
einzelne Nummern 
Marienwerder 13 Pf. 
Verantwortlich für de 
beide in Graude 


Brief⸗Abreſſe: „ 


— 


Beſtellun 


lichen Poſtanſta 
gegengenommen. 
60 Pf., wenn 
wenn man ihn! 

Anfang Sep 
ſpannenden Erzül 
Höhen und in di 
Erzähler den Ref 
Schauſpiel „Ehre 
keine künſtlichen! 
Kraft treten auf 
Jutereſſe. N 


Die ult 


Die ſogen. 
Katholiken“ | 
alten rheinheffij 
Tochter der röm 
karten genannt f 

In Mainz 
punkten der ne 
getagt und beide 
die bedeutſame 
nach gewaltſame 
heits⸗ und Freihe 
das Bürgerthum 
bedurften dazu 
wurde ihnen ar 
wurde. Zwanzig 
Ruf zur Samml 
deutſchen Reiche. 

Die tatholif 
gegenſtände des 
wegen vorläufig 
Fall des Volke 
Sonntagsruhe, 

Hauptſache w 
frage ſein, das 
Kampf um die 
ähe Truppe, fi 
Volksſchule in 
Hilfe ſie leid 
der Einbringung 
entwurfs geſehen 
Grund, auf der 
ſo nennen jetzt 
ultramontane 
nächſten Landtag 


Alle Stund 


ohne daß dadure 
Publikum. Sou 
die neue Milit 
Abkürzung der? 
nur geringfügige 
dieſe Mittheilun, 
Herabſetzung 
ge ſetz Garant 
zwei Jahren en: 
Jahres nicht wii 
das iſt allerdi 
„Nationalzeitung 
Mehrkoſten d 
Summe von a 
Wie die etatsgeſ 
darüber kann m 
Vorſtellung mack 
gedacht, daß für 
„mit gering! ügig 
wird, denn zu ei 
Regierung keines 
zug auf die Die 
alſo, vorausgeſe 
Militär » Prep 
eine ſehr un 
Rekruten ⸗ 
beſchränkten ge 
wäre die ater}! 
lüdtgen Ausnal 
lblauf des bet 
Dienſtzeit träte 
Präſenzziffer wa 
heute iſt. Der 
Wahl, ſich die dx 
Heer gefallen zu 
die in dem jetzt 
Heeresverſtärkun 
wäre jedenfalls 
Stärke und in? 
immer gleichblei! 
Lage, angeſichte 
endlich, weil un 


